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Kleine Unzeigen. 





Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press” 


Inland, 


ingeblicher Landesverrath. 
Wolite Torpedopläne an Deutjchlaud ver: 

faufen?— Sonjtiae Spionenriccheret. 

New Hort, 6. März. Heinrid Wil- 
heim Eſſer, ein deutjcher Majchinen- 
bauer, wurde geftern Abend in jeiner 
Werkitatt zu Flatbuſh verhaftet, und 
e3 heißt, damit fei ein Komplott bver= 
eitelt worden, den geheimen Mechanis- 
mus des neuen Blih’fchen lottentor= 
pedos zu verrathen und Modelle ber 
neuen Nriegsmafchine — die ganz be= 
fonders zerjtörend fein Joll — an aus= 
wärtige Regierungen zu übermitteln. 
Km. M. Clemens hatte die Sacde ver- 
folgt und nahm, unterftüßt von Ge- 
beimpoliziften, die Verhaftung vor. 

Es ſollen Beweiſe dafür gefunden 
worden ſein, daß Unterhandlungen 
mit der deutſchen Regierung für den 
Verkauf dieſer Torpedopläne ange— 
fnitpft worden und bereits weit gebie- 
ben qemwejen feien. Wie e3 aber jcheint, 
gelang es Eifer, vor jeiner Verhaftung 
einen Iheil des Bemeismaterials zu 
zerftören. Er wurde nad) dem Boli- 
zeihauptquartier gebracht, einem Vers 
hör unterworfen und einjtweilen unter 
Anklage des „Großdiebjtahls” einge- 
ſperrt. 

Früher ſtand Eſſer in Dienſten der 
„E. W. Bliß Co.“ in Brooklyn, welche 
den Kontrakt für die Lieferung des 
Bliß'ſchen Torpedos an die Bundesre— 
gierung hat. 

Salt Lake City, Utah, 6. März. 
Jack Treadiwell, "japanijcher Dolmet- 
fcher und früher ein Mitglied des 21. 
Bundesinfanterieregirnents, behauptet, 
ein Agent der japanifchen Regierung 
habe ihm $150 pro Monat für die Lei: 
ftung von Spionendienjten angeboten, 
behuf3 Entdedung der Lage von Mi— 
nen und aller Einzelheiten der Fe— 
ftungsmwerfe in den Häfen von San 
TFranzisfo und San Diego jowie am 
Puget-Sund. 

MWafhinaton, D. K., 6. März. Man 
legt der, aus New Morf gemeldeten 
Verhaftnug des Mafchinenbauers Ef- 
fer, von dem es dort heißt, daß er mit 
der deutjchen Regierung in Unterhand= 
lungen behufs Verkaufs von Spreng— 
ſtoff-Geheimniſſen der amerikaniſchen 
Regierung an die deutſche geſtanden 
habe, hier wenig Werth bei. Im Flot— 
tendepartement wird erklärt, daß die 
Bliß'ſche Firma, für welche Eſſer ge— 
arbeitet hatte, keins der Regierungsge— 
heimniſſe beſitze. Dieſe Firma ſtellt 
eine beſchränkte Anzahl Torpedos für 
die Regierung her und hatte auch einen 
geringfügigen Kontrakt für die Anfer— 
tigung gewöhnlicher Geſchoſſe, fabri— 
zirt aber keine panzerdurchdringende 
Granaten. 

Allerdings iſt die Bliß'ſche Firma 
im Beſitz von Geheimniſſen, die aber 
nur ihre eigenen Geſchäftsgeheimniſſe 
ſind. 

„Unarchiſtiſches.“ 
Drohbrief an ein deutſches Blatt in 

Paul. 

St. Paul, 6. März. Die „St. Pau— 
ler Volkszeitung“, das bekannte deut— 
ſche Tageblatt dahier, erhielt einen 
Brief, von dem man vermuthet, daß 
er von Anarchiſten in Minneapolis 
komme. Das Blatt hatte jüngſt auch 
individuelle Betrachtungen über das 
Attentat auf den Chicagoer Po— 
lizeichef Shippy angeſtellt. Beſagter 
Brief nun lautet: 

„Sie thäten beſſer, Ihre Beleidi— 
gungen in Ihrem Schandblatte ein— 
zuſtellen; oder Sie werden es ſpäter 
bereuen. Seien Sie gewarnt! Dro— 
hungen unſeres Polizeichefs hier i 
Minneapolis können uns nicht ein— 
ſchüchtern, da dieſer Stiefelputzer ſehr 
wenig über eine Polizeimacht weiß; 
wenn er irgend etwas davon wüßte, 
ſo würde er unſere Polizeimacht in 
beſſerem Zuſtande erhalten. Jeder mit 
dem nöthigen Gelde kann hier Polizei— 
beamter werden. Stellen Sie alſo Ihr 
Geſchreibſel gegen unſere Partei ein, 
— oder wir werden Ihnen einige fri— 
ſche Luft geben; wir wiſſen, wo wir 
Sie zu finden haben. Was auch im— 
mer unſere Brüder in Chicago 
thun, das geht Sie gar nichts hier an. 
Dieſer Banditenhäuptling Shippy 
* ſeinem Scharfrichter nicht entge— 

en.“ 

Prohibitioniftentreiben. 
Wollen auch Louifiana in ihrer Kolonne 
haben. 

New Orleans, 6. März. Die Anti- 
faluhnliga diefes Staates macht ihr 
Programm für den Yyeldzug befannt, 


St 


nachgelaſſen. 
Die Antiſaluhnliga wird vom 9. 


März an über den ganzen Staat hin 


Stumpredner ſchicken. 
iſt C. W. Trickett, der Hilfsgeneralan— 
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welcher geführt werden ſoll, um auch 


Louiſiana zu einem Prohibitionsſtaat 
zu machen, ſobald die Staatslegislatur 
im nächſten Mai zuſammentritt. Die 
Liga erwartet die Unterſtützung ſeitens 
aller der Streitkräfte, welche im Laufe 
eines Jahres ſchon in drei ſüdlichen 
Staaten ein Prohibitonsgeſetz durch— 
geſetzt haben. 

Schon ſeit mehreren Monaten ſind 
eifrig Vorbereitungen für diefen Feld— 
zug im Gange. Uber auch bie Gegner 
der Prohibitioniften haben fich organi- 
itt. 

' Sin neuelter Zeit haben diefe PBar- 
teien zwei Kraftproben gehabt: eine zu 
Shreveport, La., mo die Prohibitio- 
niiten die Qofaloptionsmwahl geivannen, 
und die andere hier in New Orleans, 
mo das Sonntagdgefet ungefähr einen 
Monat lang ttreng durchgeführt wurde. 


Einer derfelben 


walt vom Stuat Kanſas. 
Sterbender ſpielt Karten, 


Um bis zu des Sohnes Ankunft am Leben 
zu bleiben. 


Alton, Ill. 6. März. Seit zwei | brannte Lippen davon. 


Wochen fpielt Xojeph Huffer fait be- 
ändig Karten, um fi am Leben zu 
erhalten, 
Krantenbett erreichen kann. Diefer 
wurde aus Dejterreich herbeigerufen; 
und man glaubt, daß er jchon in Nem 
York angelanat und auf dem Wege 
nad Alton ift. 

Die Uerzte des alten Mannes felber 
hatten ihn zu dem Kartenfpielen ber- 
anlaßt; fie erflärten, wenn er nicht eine 
ihm zufagende Zerftreuung habe, der 
er fi anhaltend Hingebe, jo würde er 
in ftarren Schlummer verfinfen, aus 
mwelhem ihn Stiemanb mehr ermeden 
a Hufter hat fich im Bett beftän- 
dig aufftügen laffen und fpielt fort 
und fort mit umberfitenden Freunden 
Karten, obwohl feine Hände diefelben 
faum halten fünnen. 

Die Shulbraud:Opfer. 
Man glaubt, daß 167 die Zahi der Todten 
ist. 

Cleveland, 6. März. Noch immer 
toird die Leichenfuche in den Brand- 
trümmern des Schulhaufes zu Col- 
Iinmwood fortgefegt. 164 Leichen find 
gefunden, und die Perfönlichfeit von 
137 derjelben iit feitgeltellt. Uber 


es werden immer noch mehr Schul: | 


finder vermißt. 

Man hat die drei fleinen Schul- 
mädchen, von denen man glaubte, daß 
fie das Geheimnif der Entftehung des 


Feuers löfen fünnten, abfolut nicht | 


finden fönnen, und man vermuthet 
jetzt, daß ſie mit das Opfer ihres eige— 
nen Leichtſinns geworden ſeien. 

Cleveland, 6. März. Die Leiche von 
Frl. Katherine Weiler, einer der bei— 
den Lehrerinnen, weiche bei demSchul— 
brand zu Collinwood mit umkamen, 
iſt jezt von einem Zahnarzt mit Be- 
fimmiheit erfannt worden, aber nur 
mittel$ eines goldgefülften Zahnes. 
So ſchrecklich iſt der Körper verbrannt, 
daß er ſich von den Leichen der klei— 
nen Schulmädchen faſt gar nicht un— 
terſcheiden ließ! 

Der verkohlte Leichnam der kleinen 
Roſette Machnich wurde ſchließlich 
von ihrer Mutter an den Schuhen er— 
kannt; 
blick des Erkennens ohnmächtig um. 

23 Leichen ſind noch immer nicht 
identifizirt. 

Bis heute Mittag waren im Ganzen 
167 Leichen gefunden. Man glaubt 
nunmehr, daß dies die Geſammtzahl 
der Todten iſt, da die Zahl der noch 
Vermißten mit derjenigen der nicht 
identifizirten Leichen übereinſtimmt. 
Es wird dabei natürlich vorausgeſetzt, 
daß alle überlebenden Verletzten durch— 
kommen werden. 

In reichlich 100 Fällen werden die 
Leichenbegängniſſe einzeln, von den 
betreffenden Familien, abgehalten 
werden; eine Anzahl ſolcher hat ſchon 
heute ſtattgefunden. Aber in manchen 
Fällen iſt das kirchliche Leichenbegäng— 
niß für 5 bis 10 Opfer gemeinſam er— 
folgt. 

Alle nicht identifizirten Leichen ſol— 
len Montag früh zuſammen beſtattet 
werden. Die Koſten dieſer Begräb— 
niſſe, und auch diejenigen der einzel— 
nen Leichenbegängniſſe von Kindern, 
deren Eltern zu arm ſind, werden aus 
dem Erträgniß öffentlicher Samm— 
lungen beſtritten. 

Es ſind bereits Tauſende von Dol— 
lars aufgebracht. Auch iſt in der 
Staatslegislatur eine Vorlage ein— 
gebracht worden, welche $25,000 zur 
UÜnterſtützung der bedürftigen Feuer— 
leidenden bewilligt und noch heute an— 
genommen werden dürfte. 

Berlin, 6. März. Reichskanzler 
v. Bülow ſandte folgende Kabeldepe— 
ſche an den deutſchen Botſchafter in 
Waſhington: 

„Sprechen Sie dem dem Bürgermei— 
ſter von Cleveland mein aufrichtigſtes 
Mitgefühl anläßlich der Schulkata— 
ſtrophe aus.“ 

Auch erſuchte er den deutſchen Kon— 
ſul für Ohio, in Erfahrung zu brin— 
gen, ob unter den Opfern auch Kinder 
deutſcher Unterthanen waren. 


Wieder ein Schulfeuer! 


tem York, 6. März. Das Haupt— 
quartier "der Feuerwehr bat einen Er- 
traalarm von der öffentlichen Schule 
an der 109. Straße, zmwifchen Broad- 
way und Amjterdam Uve., erhalten. 

(Später:) E3 ging Alles aut ab. 
Sämmtliche Kinder enttamen marfdi- 
rend mohlbehalten au8 dem Gebäude 
und verfammelten ji im Hofe, von 
wo fie nach Haufe gefandt murbden. 
Aufgeregte Eltern, melche herbeigeeilt 
waren, wurden bon der Polizei verhin- 
dert, die Ausgänge zu bverfperren, und 
wurden gleichfalls weggefandt. 

Das Feuer war im oberften Stod 
des Gebäudes ausgebrochen, melches 
aus fünf Stocdwerfen bejteht. 

Streit in ciner Gicherei. 


Welten, D., 6. März. Sn ber 
großen PBed- Williamfon’ ſchen Gieße— 
rei ſtehen etwa 100 Mann aus, weil 
die Geſellſchaft (die ihr Hauptqquar— 
tier in Cincinnati hat) verlangt hatte, 


daß die Gießer ihren Sand ſelber be— 


reit machen und dieGüſſe wegbringen. 


Jeht aber hat dieſe Strenge wieder FJ 


bis fein Sohn Louis das | Beiden hatten drei Kinder. Wegen die- 


| 


; die Mutter fiel in dem Augen: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


 Shicans, Freitag, Den 6. Mi 1908. ii 5 übe: Ausgabe. 


Familientragödien. 


St. Rouis, 6. März. Der Schanf- | 
mirth Charles Elchinger erfchoß in der | 
Wohnung obrhalb feiner Wirthichaft, | 
738 South Broadway, ſeine Gattin 
und machte einen Selbſtmordverſuch, | 
der jedoch erfolglos blieb. Wie e2 | 
Ieint, wollte er fich in den Mund ! 
Thießen; aber die Kugel aing zur 
Geite und er trug nur pulverber: | 

| 
| 
| 
| 


„jedes ber Beiden war fchon vorher 
berheirathet geiwejen, und jedes ber 


fer Rinder hatte das Paar oft Streit. 
Ban Wert, D., 6. März. Martin | 
Brown wurde unter ber Anklage ver= | 
haftet, feine Gattin mit Strychnin um— 
gebracht zu haben. Die Frau war an 
der Grippe erkrankt, und er ſoll ihr 


vorſätzlich das Gift an Stelle von ver— 

ordneter Medizin gegeben haben. 

Der Magen der Leiche wird jetzt un— 
terſucht. 
Wetterunbilden. 

Wieder ein ſchlimmer Schneeſturm in Wi—— 
fonfin! 
Richmond, 

ſchlimmſte 

—* jetzt hier, und zwar ſchon ſeit 
Mittwoch Mitternacht. Landwege 


| 

| 

Der 1 

find versperrt, aber die Bahnzüge tom: F 
| 


6. März. 
der Saifon 


Wis., 
Schneefturm 


men bis jegt ziemlich gut Dur). 

Springfield, D., 6. März. Zum 
dritten Male feit drei Moden haben 
die Gehöfte der „Biq Four-Bahn durd) 
Ueberſchwemmung ſchwer zu leiden. 
Auch wurde eine Anzahl Fabrikanla— 
gen beſchädigt und konnte heute nicht 
betrieben werden. Ebenſo litten die 
elektriſchen Straßenbahnlinien. Der 
Mill Run hat ſich einen neuen Kanal 
gewühlt. Viele kleine Häuſer ſtehen 
in Gefahr. 

Peru, Ind. 6. März. Faſt tau— 
ſend Mann ſind hier durch das Hoch— 
waſſer des Wabaſhfluſſes beſchäfti⸗ 
gungslos geworden, und 75 Heime 
ſind zerſtött. Der Fluß ſteigt noch | 
immer weiter. | 


Ausland. 


Hält Dampfer noch immer feſt. 
Chineſiſcher Vizekönig hartnäckiger, als die 
Definaer Regierung. 

Hongkong, 6. März. Der beſchlag— 
nahmte japaniſche Dampfer „Tatſu 
Maru“ wird noch immer zu Whom— 
poa, im Kantonfluß, feſtgehalten, und 
der Vizekönig der chineſiſchen Provinz 
Kwantung iſt entſchloſſen, ihn auch 
fernerhin feſtzuhalten, trotz der Wei— 
ſungen aus Peking, die Sache güt- 
lich beizulegen. Es heißt, daß werth⸗ 
volle Zeugen zur Unterſtützung der Be— 
hauptungen der chineſiſchen Beamten 
gefunden worden ſeien. Auch ſoll ent— 
deckt worden ſein, daß Schmuggler eine 
Frachtdſchunke benutzten, um Waffen 
in das Innere des Landes zu bringen. 
Der Flottenoffizier, welcher dieſe Aus⸗ 
kunft erlangte, hat eine Belohnung er— 
halten. 

Das chineſiſche Publikum iſt über— 
zeugt, daß Japan nur ein Einſchüchte— 
rungsſpiel treibe, und daß die Waffen, 
die nach Mocao adreſſirt waren, ſpä— 
ter an Revolutionäre übergeben wer— 
den ſollten. 





— | 


Refolntion der „Ber. Geſellſchaf⸗ 


ten“ meistens angenommen. | 


Rep. Vorwahlen. | 


| 
Aur in wenigen Wards findet ein Kampr 


um dte Momination für den Stadtrath 
ftatt. — Beitebung 
Rolle im Kampf in der 22. Ward. 


fpielt angeblich eine | 


Die Mehrzahl der demofratifchen | 
Warbfonvente, die biäher ftattgefune | 
den haben, hat fich der Forderung der | 


ı Selbjtregierung“ gefügt und die Er: 
Härung zuaunften der perfönlichen 
| Freiheit angenommen. In einer An- 
zahl Wards," deren Leitern die Refo- 
lution nicht rechtzeitig zugegangen ift, | 
wird fie voraussichtlich noch nachträg- 
ih von der Wardorganifation und 
den Kandidaten angenomnten werden, 
wie 3. ®. in der 4., 17., 19. und 28. 
Ward. Angenommen wurde die Re- 
folution der „Vereiniaten Gefellichaf: 
ten“ in * demokratiſchen Konventen 
de 
18., 31. 23., 24., 27,, 29. und 31. 
Ward. die —— der 26. Ward 
nahmen zu der Frage nicht Stellung, 
da Ald. Reinberg, der Kandidat der 
hartei, nicht anweſend war. Er be— 
findet ſich gegenwärtig in New Or— 
leans, und ſeine Parteigenoſſen wol— 
len ſeine Rückkehr abwarten, ehe ſie e au 
der Frage Stellung nehmen. Die De: 
mofraten der 34. Ward fahen, mie 
Franf ©. Ryan, der Vertreter der 
Mar im Zentralausfchuß, heute ei- 
nem Vertreter Der „Abendpoft“ er- 
flärte, ebenfalls von einer bindenden 
Erklärung ab. St wollen erft jehen, 
men ihre republifaniichen Gegner als 
Kandidaten für den Stadtrath auf: 
ſtellen. Ald. PB. %. Nolan, der Kan- 
divat der Partei, wird aber das Pro: 
gramm der „Dereinigten Gefellichat- 
ten“ unterzeichnen. \n der 27. Ward 
gelangte eine Refolution, die jich für 
das größtmögliche Mak perfönlicher 
Jreiheit ausfpricht,. bereits am legten 
Sonntag tm Raufus der Barteiführer 
zur Annahme Sämmtlide Kandida- 
ten für die Nomination pflichteten ihr 
bei. Sn der 13. und der 6. Ward 


a Me Geſell ſchaflen für örtliche | 
| 
ı 


| wurde die Refolution gar nicht zur 


Sprache gebracht, troßdem die Wertre: 
ter der Partei fie rechtzeitig erhalten 
hatten. Bezüglich der 6. Ward, die zu 
Hnd PBarf gehört, ift dies nicht ver: 
wunderlid. Eigenthümlich aber be- 
rührt e8, daß weder Ald. James R. 
Eonfidine von der 13. Ward, ber nod;- 
mals nominirt worden ift, nod) fein 
Bruder, Vertreter der Ward im Par: 
teirath, die Sade im Sonvent zur 
Sprache gehabt haben. Augenfheinlich 
hat die Furcht vor den ITemperenzele- 
menten fie davon abgehalten. In der 
20. Ward gelangte die Refolution nicht | 
rechtzeitig in die Hände des Vertreters 
der Ward im Parteiausfhuß, George 
£. MeEConnell. Herr MeConnell er⸗ 


4 — u 


ı haben molle. 
i Ward auf das Iemperenzelement und 


F — tlärte heute, daß ihre Annahme durg Nomination. 
Ein Erfoig. | die Delegaten zum Konvente fraglos | jedenfalls feinen Einfluß zugunften | 


erfolgt wäre. ?sreilich je eg mehr als | 
| zweifelhaft, ob Alderman Nikolaus R. 
Finn, der iwiederum nominirt worden 
it, Fich zu ihrer Annahme verjtanden 
hätte. Uld. Finn hat nit nur für 


ı Erhöhung der Schanklizens und gegen | 
Ausftelung von Schankjcheinen für | 


Vereinsfeſtlichkeiten ge— 
ſtimmt, ſondern wiederholt erklärt, 
daß er mit dem liberalen Elemente 
und dem Wirthsgewerbe nichts zu thun 
Er ſtützt ſich in der 


anſtändige 


auf die republikaniſchen Stimmen, die 
ihm aus dieſen Kreiſen zufließen. Ein 
Gegenkandidat, auf den ſich die libe— 
ralen Elemente der Ward hätten ver— 
einigen können, war nicht im Felde. 

In der 9. und 12. Ward gelangte 


—7 nur die Reſolution der „Ver. 
Geſellſchaften“ zur Annahme, ſondern 
auch eine Reſolution, welche ſich für 
die beiden Vorlagen ausſpricht, die 
Staatsſenator C. R. Jandus in der 
letzten Sitzung der Legislatur im Auf— 
trage der „Vereinigten Geſellſchaften“ 
eingebracht hatte. Die beiden Vor— 
lagen ſahen vor, daß den Stadträthen 
in Städten und Gemeinderäthen in 
Dorfgemeinden das Recht ertheilt 
werden ſollte, die Ausſtellung von 
Schankſcheinen an anſtändige Geſell— 
ſchaften und die Sonntagsfrage un— 
abhängig vom Staatsgeſetz zu regeln. 
Ald. Fick brachte dieſe Reſolutionen in 
der 9. Ward, der Abgeordnete Anton 

Eermaf, Sefretüär der „Ver. Ge: 
fenichaften“, in der 12. Ward ein. 

Repub'ſifa iſch Vorwablen 

Die republikaniſchen Vorwahlen, die 
heute Mittag begonnen haben, werden 
allem Anſchein nach ohne beſondere 
Störungen verlaufen. Wirklich erbit— 
terte Kämpfe finden nur in einigen we— 
niden Wards der Stadt ſtatt. Sehr 
hoch gehen die Wogen der Erregung in 
der 8. Ward, wo ſich drei Kandidaten 
für den Stadtrath gegenüberſtehen. 
Ex-Alderman John H. Jones, der vom 
liberalen Elemente der Ward wegen 
ſeiner Haltung in der Schankſteuerfra— 
ge vor zwei Jahren geſchlagen worden 
war, Charles Ringer und Fred Sheehy 
bewerben ſich um die Nomination. 
Jones hat die Maſchine, die Oberbau— 
kommiſſär John J. Hanberg kontrol— 
lirt, hinter Ti. Er ift von der „Mus 
nictpal Voters’ League“ wegen Be— 
theiligung an einer Geſellſchaft, die 
Arbeiten für die Stadt ausführte und 
Material lieferte, auf's ſchwerſte ver— 


urtheilt worden. Das Strafgeſetz ver- 


bietet, daß Aldermen in geſchäftlicher 
Verbindung mit der Stadt ſtehen. 
In der 5. Ward kämpfen zwei Kandi— 
daten um die Nomination, Edward 
Litzinger, ein früherer Alderman, und 
E. O. Dobler. In der 10. Ward ſte— 
hen ſich 4 Kandidaten für den Stadt— 
rath gegenüber: Ex-Alderman Chas. 
G. Foucek, J. L. Lurya, ein Holzhänd⸗ 
ler; Joſeph Siman und William Cur— 
ran, ein Büttel des Stadtgerichts. In 
der 11. Ward bewerben ſich Patrick 
Canfield, ein Angeſtellter der Schreibe— 
rei des Kreisgerichts, und Schild— 
tnappe des republikaniſchen „Boſſes“ 
der Ward, Joſeph Bidwell, und der 
Schankwirth Pierre Krump um bie 


er 


* 
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Kleine Anzeigen. 
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— in die Waagſchale werfen. 
Chris. Stallerup, ein Kommiſ— 


fämpfen in der 14. Ward um die No- 
mination. Qucas hat die von Poftmet- 
ter Campbell fontrollitte Mafchine 
der Partei hinter fih. Die „Munici- 
| pal Voters’ League” befämpft ihn und 
unterftüßt Stallerup. Sie hatte den 
Boftmeifter erfucht, 
laffen, was er unter verjchiedenen 
Ausflüchten ablehnte. In der 24. 


mination. Q 
25. Ward ein Gegner in der Perſon 


Nr. 1570 Datdale Abe., 
Die von Er-Sheriff Peafe fontrollirte 
Maschine fteht hinter Willtfton. 

Sn der 1. Ward bewirbt fih Jfaac 


mination. 
Yates eriffi:t Hauptquartier. 


Er-Gouverneur Yates mird am 
Montag ein Kampaanehauptquartier 
im Stratford-Hotel eröffnen, deifen 
Leiter der frühere Staatsſchatzmeiſter 
Len Schmall von Kankakee ſein wird. 
Die Abgeordneten Charles Fieldſtack 
und A. J. Keeney und der frühere 
Hilfsnahrungsmittelinſpektor R. M. 
Patterfon, die Richter MeEwen Ge- 
folaichaft leilteten, folange er fich um 
das Gouverneursamt bewarb, merden 
in Zufunft für den früheren Gouper- 
neur Stimmung zu machen fuchen. 
Man erwartet, daß Richter MeCwen 
feine Kandidatur in den nädhiten 
Tagen förmlich zurüdziehen wird. 

Wer hat Recht? 


Anfchuldigungen, daß in dem Kam- 
pfe um die demofratiiche Nomination 
in der 22. Ward, deren Konvent fi 
geitern Abend vertagte, weil eine Eini- 


alles mit rechten Dingen zugegangen 
fei, wurden heute erhoben. Wie an 
anderer Stelle berichtet, entdedte der 
Delegat O’Toole, der als Anhänger 
ud. Dougherty erwählt worden war, 
im Konvent plötzlich, daß er ſelbſt das 
Zeug dazu habe, die 22. Ward im 
Stadtrath zu vertreten, und ſtimmte 
ſtatt für Ad. Dougherty für ſich ſelbſt. 
Dadurch verlor Dougherty eine Stim— 
me und konnte ebenſo wie ſein Gegner 
in der Vorwahl, James 5. Kane, nur 
fünfzehn Stimmen aufbringen. Un: 
hänger Dougbertys behaupten, daß 
D’Iooles Sinnesänderung auf ein 
Angebot von $500 zurüdzuführen fei, 
das ihm von den Anhängern Kanes 
gentacht worden fei, wenn er nicht für 
Dougherty ftimmen merde.. Das 
Ganze fei ein Verfuch, einen der beiden 
Kandidaten um ein rundes Sümmden 
zu fchröpfen. Die Kampaaneleiter Ka- 
ne’& erklären diefe Behauptung natür= 
lich für eine Lüge. 
— 
Vom Xongreß. 

Waſhington, D. K. 6. März. Ohne 
Debatte oder irgend welchen Wider— 
ſtand nahm das Abgeordnetenhaus ei— 
ne Reſolution an, die vom Ausſchuß 
für Gefchaflsregein einberichtet wurde 
und beſtimmt, daß ein Ausſchuß ein— 
geſetzt werden ſoll, um die, vom Kon— 
greßmann Lilley erhobene Anſchuldi— 
gung zu unterſuchen, daß die „Electric 
Road Co.“ von New Jerſey einen kor— 
rumpirenden Einfluß auf Mitglieder 
des Hauſes zu üben verſucht habe. 

Der Sprecher ernannte alsdann 
folgenden Ausſchuß hierfür: H. S. 
Boutel (Chicago), Stevens (Min— 
nejota), DImfted (Penniylvanta), und 
Brouffard (Louifiana). Er wies bdie- 
fen Ausfhuß an, fo bald wie irgend 
möglich, zu berichten. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Vorlage in Berathung, welche $403,- 
030 zur Bezahlung der Unfprüche der 
römischtatholifchen Kirche auf den 
Philippineninfeln bewilligt (megen 
der Belegung und Beihädigung von 
Kircheneigentbum durch amerikanische 
Soldaten). 

Ba :tbeamter entlcibt fi. 

Detroit, Midh., 6. März. Wegen 
gelplicher Schmulitäten und fürperli- 
chen Leidens erfchoß fi Ellmood T. 
Hance, Eriter MVizepräfident der 
„Union Iruft Co.“ und früherer Poit- 
meijter von Detroit. Er war 56 Jahre 
alt und aus Wilmington, Del., ge- 
bürtig. 

Brasıd eines jap. Städtdhens. 

Tokio, 6. März. Vierhundert Hau 
fer in dem benachbarten Brauereiitädt- 
chen Noda Soy find durch eine Tyeuer3- 
brunft zerftört worden. Das Städt: 
chen hatte im Ganzen 1000 Häufer. 
Man ſchätzt den angerichteten Schaden 
auf 23 Millionen Dollars. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: La Provence von Havre. 

Queenstown: Campania, von New Y 
Liverpool. 

Am Ligard vorbei: Louis, von Nem Port 
nad . Ssuthbampton. Samſtag Vormittag %10 Uhr 
zu Yinmoutb erwartet). 

Neapel: Sofin Hohenberg, 


Trieſt. 
— — ——— — 
Das Werter. 


Chicago und Umgegend: Geute Abend und mor 
‚gen im Allgemeinen jhön, jedoch etwas fälter; vor: 
aus ſichtlich⸗ Min deſttemperatur wäbrend der Nacht 
in der Nahe des Gefrierpunktes; lebhafte weftliche 
Winde 

Nlmois: Heute Abend umd morgen im Allgemei: 
nen ihön; eimas Fälter. 

IF iana: Bis auf Schneeireiben in der Näbe des 
Sees heute Abend und morgen im Allgemeinen 
ihön; etwas fälter. 

Rieder:-Midigan: Heute Abend regneriich: morgen 
Schneegeftöber und abnebmende Luftwärme, 

In Chicago Ätellte jih der Temperaturitand von 
gehtern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: Abends 
6 br 35 Grod, Nachts 12 Nhr 36 Grad, Morgens 
6 Uhr 54 Grad, Mittags 12 Uhr 49 Grad, 


jork nach 


St. 


von New Vork nach 


‘der ältere Bidwell wird | 


er und Charles 3. Lucas 


Lucas fallen zu | 
‚einen Vortrag zu halten, 


Ward bewerben fih William Sullivan | Criempul über — 
und Ihomas DO. Wallace um die No- | 'y p hema ſprech 


Ald. Williſton iſt in der 


des Fabrikanten Max G. J. Hoffman, 
erwachſen. (auf fie eine ganze Anzahl von Vor: 
| trägen zu halten gebdentt. ) 
| Polizei ihr dabei Schwierigkeiten in 
a. den Weg legen wird, glaubt fie nicht, 
MW. Lilis um die repudlitanifche No= | nn 8 vo. 


qung nicht erzielt werden fonnte, nicht | 





Gmma Golamann hier. 


Kazarıs Averbuh ohne Sana und Klang 
in Dunning beerdigt. 


Emma Goldmann, die befannte 
Anardiftin, meilt jeit vorgejtern 
Abend in Chicago, und die Polizei 
hat’s nicht gewußt. Zrl. Goldmann 
pflegte gejtern im Haufe von Yreun= 
den, Nr. 970 N. Winchefter Anenue, 
der Ruhe, am nächſten Dienſtag Abend 
gedenkt ſie vor einer Malergewerkſchaft 
in der Halle Nr. 55 N. Clark Straße 
und am 
Sonntag Abend will ſie im Freimau— 


„Warum die Emanzipation die 
Frauen nicht frei gemacht hat.“ Die 
Rednerin berechnet ihren Aufenthalt 
hier auf zwei Wochen, in deren Ver— 


Daß die 


obwohl behauptet wird, die Polizei 
habe alle Hallenbeſitzer, die ihre Hallen 
zu Goldmann-Verſammlungen herge— 
ben würden, mit Entziehung der Li— 
zens bedroht. Solche Hallen-Abtrei— 
berei iſt der Polizei übrigens vor etwa 
zwanzig Jahren einmal vom verſtor— 
benen Richter Tuley durch Einhalts— 
befehl unterſagt worden. 

Wie verlautet, will Emma Gold— 
mann heute Abend über „Anarchis— 
mus, wie er wirklich iſt,“ ſprechen. 

Hilfs-Polizeichef Schuettler theilte 
heute Morgen mit, daß er Emma 
Goldmann nicht überwachen läßt, ſon— 
dern nur darauf ſehen wird, daß ihr 
kein öffentliches Lokal zur Verfügung 
geſtellt wird. Reden vor Privatver— 
ſammlungen wird er nicht verhindern. 
Bezüglich eines Gerüchts, daß Emma 
Goldmann morgen Nachmittag in der 


Metropolitan Halle an Jefferſon und 


O'Brien Sir. ſprechen würde, ſagte 
Herr Schuettler: 

„Wenn ſie redet, werden wir die 
Halle ausräumen. Die Erlaubniß zu 
der Verſammlung iſt unter der Bedin— 
gung gegeben worden, daß Emma 
Goldmann nicht ſprechen darf, und 
wenn die Hallenbeſitzer dieſe Bedin— 
gung nicht erfüllen, werden wir die 
ganze Verſammlung auflöſen.“ 

Die Geſchäftsführer des Freimau— 
rer-Tempels, Farnham & Willoughby, 
erkundigten ſich beim Hilfs-Polizei— 
chef telephoniſch, wie ſie den Mieths— 
vertrag mit dem „Sunriſe Circle“, vor 
dem Frl. Goldmann morgen Abend 
ſprechen ſoll, brechen könnten. Schuett— 
ler antwortete, daß, wenn ſie bei ihm 
in aller Form Beſchwerde über die 
Verſammlungen erheben würden, er 
Poliziſten nach dem Saal ſchicken 
würde, um deſſen Benutzung zu ver— 
hindern. Er ſchickte dann zwei Detek— 
tives zu Farnham & Willoughby zur 
Berathung über die Unterdrückung 
weiterer Verſammlungen. Schuettler 
bezeichnete den „Sunriſe Circle“ als 
„eine Bande der rötheſten Anarchiſten“. 

Die Metropolitan Halle iſt an drei 
Gewandmacher -Gewerkſchaften ver— 
miethet, die morgen Nachmittag eine 
gemeinſame Verſammlung abhalten 
wollen. Ob, abgeſehen von Emma 
Goldmann, anarchiſtiſche Redner auf— 
treten ſollen, iſt Schuettler nicht be— 
kannt; auf alle Fälle will er die Ver— 
ſammlung überwachen laſſen. 

Polizeichef Shippy hält ſich noch in 
ſeinem Hauſe. Das Befinden ſeines 
Sohnes Harry iſt andauernd befrie— 
digend. 

Averbuch beerdigt. 

Die Leiche Lazarus Averbuchs wur— 
de geſtern Abend in aller Stille vor— 
läufig auf dem Armenfriedhofe in 
Dunning beerdigt. Nicht einmal die 
Schweſter des irre geleiteten jungen 
Menſchen war zugegen, denn die Poli— 
zei und der Vorſteher der Morgue, Da— 
vis, hatten Alles, was wie ein öffent— 
liches Begräbniß ausſehen könnte, ver— 
boten. Am Nachmittag hatten Olga 
Averbuch, Roſie Stern und ein Freund 
der Mädchen, Sam Dorf, in der 
Morgue an der Leiche geweint und ge— 
betet. Olga ſchlang ſchluchzend die 
Arme um des Bruders Leichnam. Sie 
erhielt die Erlaubniß, ſich mit der 
Leiche photographiren zu laſſen, um 
durch das Bild ihren fernen Angehöri— 
gen beweiſen zu können, daß ſie ihre 
Schweſterpflicht erfüllt hat. 

Gleich nach ihrer Freilaſſung hatte 
ſie ſich bemüht, einen Leichenbeſtatter 
zu finden, aber keiner fand ſich bereit, 
ihren Bruder zu beerdigen, ſelbſt wenn 
ſie das Geld gehabt hätte, was nicht 
der Fall war. Auch die Ueberführung 
der Leiche nach der Wohnung Nr. 218 
Waſhburne Ave. wollte die Polizei 
nicht geſtatten, da man Menſchenan— 
ſammlungen befürchtete. Es wurde 
deshalb beſchloſſen, Averbuch vorläu— 
fig auf dem Armenfriedhofe zu be— 
ſtatten, doch erhielt Olga das Verſpre— 
chen, daß ſie die Leiche wieder aus— 
graben laſſen darf, ſobald ſie in der 
Lage iſt, ihren Bruder auf einem jüdi— 
ſchen Friedhofe zu beſtatten. 

— —— — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Singapore: Gecilian von Liverpool. 
Havre: 2a Touraine don New Vorf. 


Die „Abendpof« 


veröffentlicht heute 
257 
Reine Biszeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieißen bat, ° 
erreicht feinen Zmed durch bie „Kleis 
nen Angeigen“.der „Abenbpoft“, 





— — “ BD „Fe 


RT UERENT 


Unſer Frühjahr— 
Eröffnungs Verkauf 
... Morgen.. 


bei welchem wir ein ſorgfältig ausgewähltes Aſſorti— 
ment der neueſten und hochmodernſten Deſigns in mit 
Seide gefütterten Ueberröcken, ſowie 
eleganten Cravenettes offeriren zu 


si 


Diefe unerwartete Offerte ijt nicht allein al3 eine ganz 


befondere Vergünftigung, 


mit unferm Gruß für 


die fommende Saifon zu betrachten, fondern biel- 
meht al3 eine fpezielle Einladung, unferem Zaden ei= 
nen Befuch abzuftatten und die Hübfchefte Ausstellung 
bon eleganten neuen Facons, bie wir je beranftaltet 


haben, in Nugenfchein zu 


nehmen. 


Fortſetzung des Hoſen-Verkaufs 


83.50 und 83 
85.00 und 84 


Werthe, 81.85 
Werthe, 82.85 


YONDORE 


CLOTHING CO. 


‚Zwei 


Van Buren & 
Außerhalb 


Halsted Str. 


Miethe“ 


Läden Milwaukee & 
des „Hohh 


— 
@ittritts. Chicago Ave. 


Offen Sonntags bis Mittag. 


Die Gelchmilter. 


— 


Roman von 8. Schodert. 


(26. Fortjekung.) 

„Was haben Sie, Hettiteti?” fragte 
fein Begleiter. Und das brachte den 
Hauptmann wieder zu fich. 

„Er hat jich einen Sinoten in jein 
Gedächtniß gemacht!“ antwortete ein 
anderer lachend. 

Und dann war die Kreuzung paj- 
firt. Mlbreht athmete auf. Welch 
Wahnſinn, ſich ſo etwas einzubilden! 
Als ob es in Berlin nicht mehr hohe, 
ſchlanke Geſtalten gäbe, als dieſe bei— 
den! Wenn Grace mit ſeinem Bruder 
verkehrte, hätte ſie ihm ſicher davon 
geſprochen. — Nein, nein! Er hatte 
ſich getäuſcht! 

Er ſah ſich nicht einmal um, ſo 
ſicher wollte er ſeiner Sache ſein, auch 
den Kameraden nicht auffallen; aber 
hindern konnte er doch nicht, daß er 
ein ſchweres, unruhiges Herz mit nach 
Hauſe nahm. Wie ein Blitz war ihm 
die Erkenntniß aufgegangen, daß 
Grace und Erich in ihren Lebensauf— 
faffungen aut zufammen paffen mwür= 
den. Beides freie, durch feine Vor— 
urtheile eingeengte Menfchen. 

Er wurde die Vorftellung aar nicht 
103, und viel unruhiger, al3 jonft feine 
Gewohnheit war, verbrachte er die 
Tage. 

Frau bon Hettitett beobachtete den 
Sohn angftvol. Was fehlte ihm? 
Rang er mit irgendeinem Entfehluß? 
— Geitbem er diejes Mädchen bei 
Srbers mwiedergefehen hatte, ließ fie die 
Unruhe nicht los. Diefes Mädchen 
fürchtete fie geradezu. 

Ging Albreht etwa mit 
folgenſchweren Entſchluß um? 
er vergeſſen, was er ihr damals in 
Braubach verſprochen? 

Seit Wochen hatte ein Influenza— 
Anfall ſie an das Haus gefeſſelt, er 
war inzwiſchen allein bei Irbers ge— 
weſen. Hatie ſich ſein Herz doch ge— 
wandelt? 

Das Schweigen ertrug ſie nicht 
länger. 

„Albrecht,“ ſagte ſie eines Tages 
vorſichtig, „fehlt Dir etwas?“ 

„Nein, Mama!“ 

„So leicht ſpeiſeſt Du mich nicht 


einem 


‚ab, mein Junge, dazu kenne ih Dich 
doch zu genau, 


Beichte Deiner alten 
Mutter nur.” 

Er überlegte einen Augenblid, ob er 
offen mit ihre über Grace fprechen, 
au erzählen follte, daß der Bruder 
bier jet — aber noch 30g er bor, zu 
ſchweigen. 

„Handelt es ſich etwa um eine 
Frau?“ fragte ſie leiſe, weil ihr ſein 
Ueberlegen zu lange dauerte. „Viel— 
leicht um — die Amerikanerin?“ 

Albrecht runzelte die Stirn; ein 
Gefühl von Zorn kroch in ihm auf, 
das er nur ſchwer beherrſchen konnte. 

Aber obgleich er nichts verrieth, 
wußte ſeine Mutter doch, wie es in 
ihm ausſah, und nach einer kleinen 
Weile fuhr ſie mit bedrückter Stimme 
fort: Ich weiß ja, die Eltern ſind 
der Kinder wegen da, nicht die Kinder 
der Eltern wegen. Wenn es Dich ſehr 
glücklich machen würde, mein Sohn — 
ſo gebe ich Dir Dein Verſprechen von 


damals zurück. — Wirb um das 


Mädchen.“ 


Der Hauptmann nahm die Unter⸗ 


lippe zwiſchen die Zühne und trat an 
das Fenſter; in ihm ſtürmte es. 
Warum ſagte das die Mutter? Hatte 
er ſich ſo wenig in der Gewalt, daß 
man ihm ſein Empfinden vom Geſicht 
las? Dann war er ein erbärmlicher 
Stümper in der Selbſtbeherrſchung. 


„Warum redeſt Du nicht, Albrecht?“ 
fragte die Mutter wieder. 


Da fuhr er auf wie noch nie. 


Ich bitte Dich Mama, laß mich!“ 


And mit ſtarken Schritten ging er aus 
bem 3 


immer. - 

- Hinter ihm ber feufzte die Majorin: 
bet Musterforge, Mutterglüd, 
auqh er ging feinen eigenen Weg.” — 


Hatte | 


‚ Die tleine Erzellenz hatte Geburt3- 

tag. Mitten in die Schneewehen de3 

DBormwinters fiel er. Wie genau ent- 
| jann ich SKlementine von Settftett 
| Diefes Tages, den fie in der Jugend 
| ftets fo fröhlich gefeiert. — 
| Dies Jahr fiel er gerade auf 
| Agathe Jrbers Empfangstag; Mutter 
| und Sohn hatten dazu einen herrlichen 
| Blumenjtrauß beforgt, der, in Geiden- 
ı papier gewidelt, auf dem Tifch des 
| Wohnzimmers duftete, 
| Albrecht Hatte noc) eilige Dienft- 
‚ fahen zu erledigen, und die Majorin 
| ging mit der UIngeduld der Wartenden, 
| die fi von Minute auf Minute ftei- 
| — auf und ab und ſeufzte vor ſich 
hin. 
Endlich kam der Sohn. Beim Ein— 
treten ſah er ſeine Mutter mit großen 

Augen an, erſtaunt über den Staat, 
| in dem fie prangte: Ein neues, ſchwar— 

zes Atlaskleid von Erichs Geld. 
„Aber Mama,“ ſagte er, „Du 
| Tiehft ja fürftlih aus! Und Hüdfch! 
| Wunbderhübjch.“ 
| _ Ein Schatten Tängft vergefjener 
| Sraueneitelfeit regte fich in der alten 

Dame, fie lächelte gefchmeichelt. Mit 
| den Fingern lüftete fie ein wenig bie 
Schwarzen GSpiten, damit fie meicher 

fielen, und fagte: 

„Nicht wahr? Das Kleid ift Hübfch! 
.. Maries Schneiderin verfteht aud) 
etwas.“ 

Er trat ganz nahe und ſah 

die Augen. 

| „Seitehe nur, Mama, nicht allein 
| Marie Schneiderin ift es, auch der 
| Stoff ftommt von ihr.“ 

„Rein, mein Junge!" Sie fah ihn 
ehrlih an, dann erft erröthete fie 
| Dunfel, Cein Ton fagte ihr, daß er 
bitter empfunden hätte, wenn fie von 
ber Tochter genommen — und nun 
erit von Eridh!... 

Er füßte fie 
Scheitel. 

„Nun freue ich mich doppelt, Ma= 
ma.“ 

Wie fie das Kunftftüd ohne irgend— 
| einen bejfonderen Zufhuß zu ihrem 
| Budget, hätte ausführen follen, daran 
| dachte er nicht; aber e& fiel ihm ein 
| Stein vom Herzen, daß feine Mutter 

auch nicht mittelbar etwas von Kluth 

genommen; deshalb war er heute be= 
| jonders guter Laune Daß das alte 

Schiwarzfeidene nicht mehr zu Srbera 

paßte, Hatte er felbjt deutlich genug 

empfunden. 

Der Unterton feiner Freude war bie 
ftilfe Hoffnung, Grace mwiederzufehen, 

| aum erjtenmal nad) der Auseinander- 
jegung mit feiner Mutter. Am legten 

Sonnabend mar er verhindert ge- 

iwefen, nun aber wollte er ihr mit dem 
| Bemußtjein in die Augen jehen, daß 

der Widerftand der Mutter nicht mehr 
zwifchen ihnen jtand. 
| Agathe Jrber empfing die ältefte 
Freundin mit herzlichen Küſſen und 
| nöthigte jie auf den Chrenplag, dann 
| legte fie ihre Heine, runzlige Hand auf 
AUlbreht3 Arm und geleitete ihn in das 

Nebenzimmer. Sie machte ron ihrem 
alten Vorreht, die Hettjtettfehen Kin» 
der beim Vornamen zu nennen, Ges 
braud, und bie ließen es fich gern 
gefallen. 

„Kommen Sie, Albrecht,” fagte fie, 
— habe ich etwas Beſonderes für 

ie.“ 

Als der junge Hauptmann über die 
Schwelle trat, ſah er nur eins — zwei 
hohe, ſchlanke Geſtalten, die dicht 
voreinander ſtanden und plauderten, 
Grace und Erich.... Ja, Erich war 
es — und nun wußte er mit abſoluter 
Beſtimmtheit, daß er ſie damals im 
Thiergarten geſehen, daß ſein ſcharfes 
Auge ihn nicht getäuſcht hatte. 
Erich! — Sein Fuß ſtockte, hoch 

richtete Albrecht ſich auf. Aber die 

alte Dame an ſeiner Seite gab ſeinem 

Zurückweichen nicht nach, ihre Hand 

lag immer noch auf ſeinem Arm und 

ſchien die Kraft zu haben, ihn gegen 
ſeinen Willen vorwärtszuſchieben. 

Und da ſtanden die beiden Brüder 


ihr in 


auf den weißen 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 6. März 1908. 


wieder Auge in Auge gegenüber. 
Keiner ſprach; nur ihre Blicke trafen 

ſich, ſanken ineinander und drückten 

alles das aus, was jeder fühlte. 
„Glaubſt Du wirklich, mir gleichzu— 


nach Jahren zum erſten Male 
ſtehen — Anſpruch darauf zu haben, 


daß ich in Dir den Künſtler ſehe, nur 
den Künſtler, nicht auch den früheren 
Offizier, der mir durch ſeine Hand— 
lungen Mißachtung abgenöthigt hat? 
Meinſt Du, ich habe alles vergeſſen?“ 

Und Erichs Augen ſagten: 

„Ich bin derſelbe wie Du! Ja, ich 
bin mehr wie Du! Denn ich habe um 
meinen Platz gerungen und gekämpft, 
mit Drangabe meiner ganzen Perſön— 
lichkeit, wahrend Du nur den Fuß da 

feſtgeſtellt haſt, wo man ihn hinge— 
führt hat. Du biſt ein Produkt der 
Verhältniſſe, ich bin mein eigener 

Schopfer.“ 
| „Gebt Euch die Hände, Kinder“, 
| fagte die Stimme der alten Dame ein- 

dringli. „Ueber alles hinweg hilft 
die Stimme des Blutes. hr beide 
feid Männer, die etwas merth find, 
einer hat ven andern zu achten, denn 
Ihr ſeid beide Hettſtetts.“ 

„Geben Sie ſich doch die Hände!“ 
flehte auch Graces weiche Stimme, 
und ihre Augen ſchimmerten feucht. 
„Exzellenz hat recht, Sie können und 
müſſen es, denn einer iſt des andern 
werth 

Da ſtreckte Erich dem Bruder ſeine 

warme, ſchmale Hand entgegen, hin— 
weg über die hemmenden Hinderniſſe 
der Beſchränktheit und Vorurtheile, 
und umfaßte Albrechts kalte Finger 
mit fräftigem Drud. Schlaff glitten 
dDiefe aus den feinen, nicht mibder- 
ftrebend, aber auch nicht fejthaltend. 

Mit dunklen Augen ftarrte der ältere 
dem jüngeren in das Gefidht. 

ns habe Euch feine Schande ge- 
macht,“ jagte Erich erregt, aber mit 
unterdrüdter Stimme, „habe erreicht, 
mas ich erreichen wollte. Stehe ich in 
Euren Augen immer noch nicht polls 
mwerthig da? — ch bin ein Künftler, 
den man anerkennt, Albrecht!” — 

„Ein Künjtler — ja, fomweit ich es 
beurtheilen fann; trogdem miflfen mir 
Dir Dank, daß Du unfern Namen 
mit auf Deinen Weg genommen 
alt.” 

„Er hätte ihn nur zu Ehren ge- 
bradht — feine Familie dürfte Doppelt 
flolz auf ihn fein“, fagte Grace mit 
ungemohnter Schärfe im Ton. 

„Es iſt beiler fo; Erich hat das 
felbjt gefühlt.“ 

„Sahen Sie ihn auf der Bühne?” 

„sch habe ihn gefehen — im ‚Rofen- 
montag‘ — freilih, ohne zu ahnen, 
wer Yalfner war.“ R 

„Das freut mich, Albrecht,“ fiel der 
Bruder ein, „dann Fannjt Du felbit 
urtheilen — und wenn Du millft — 
gerecht fein!“ 

„Is bin gereht! Du bift ein 
Künftler! — Freilih lag Dir wohl 
gerade biefe Rolle befonders gut — 
aber unfern Standpunft verändert das 
keineswegs, wenn ich jeßt auch die 
Sorge um Dich lo3 bin.“ 

„Du haft Dir Sorge um mid) ges 
macht?“ fragte Erich fpöttifh. „Das 
glaube ich kaum.” 

„Kenne e3, wie Du mwillft, um ben 
Namen, den Bruder — daS Faltum 
bleibt dasfelbe." 

„Um ben Namen! — Aha! — Gei 
ohne Sorge, Albrecht, unfere Wege 
freuzen ich nicht.“ 

„Daß eben bante ih Dir, Erich.“ 

„Erich,“ rief der Generalleutnant, 
„18 leid e3 mir thut, zu flören, länger 
läßt fich bie Horde bier nicht mehr 
zurüdhalten. Seber will Ihnen etivaa 
Schönes fagen, jeder womöglich der 
Berühmtheit de3 Tage bie Hand 
fhütteln. Wetk Gott, verehrt gt wer⸗ 
ben, ijt Hölifch anftrengend. — Mir 
leiden nicht darunter, maß Albrecht? 
Mir find veraltet und außer Kur ge» 
fest, foBald e3 fih um bie Kunft ban- 

elt.“ 


Er machte ein pfiffiges Geficht, es 
bereitete ihm augenfoheinlich Vergnü- 


en, wie man.ben jungen Schaufpieler 
eierte. 3 ’ 

Sn Albrecht aber quoll e8 auf — 
Bitterfeit und Empörung zugleid). 


Was galt er all den Leuten bier mit 


feinem Pflihtgefühl, jeinem Wiffen, 
der Bereitmwilfigteit, jede Sefunde für 
da3 Vaterland zu jterben. — Nichts! 
— Gelbjt feine Uniform verblaßte 
Thattenhaft vor der Berühmtheit des 
Zages. 

Und menn er jeßt unter fie trat, 
ihnen jagte, daß der Mann, den fie da 
umjtanden mie das goldene Kalb, einft 
fein Ehrenmwort gebrochen, nur ihm zu 
danfen hatte, daß er nicht für fein fer- 
neres Xeben mit Schimpf beladen 
war? — Was mürden ‚fie ihm ant- 
morten? — Verjtändnißlos ihn des 
Neides zeihen, vielleicht gar lächeln, 
denn die Kunft hob ihren Jünger über 
alles da3 hinaus. 

Auh Grace war mit Eri ins 
Nebenzimmer gegangen, und er hatte 
fie gehen laffen. Erft mußte er mit 
fich fertig werden. — Nun jah er ihr 
nach und gerade in das blajje Geficht 
feiner Mutter, die angftvoll ihre Augen 
auf ihn gerichtet hielt und die Hände 
im Schoß verfchlungen hatte. — War 
jie mit in diefem Stomplott gemwejen? 

Der Gedante befümmerte ihn. Bis 
jet hatte doc) immer Offenheit, Ehr- 
lichfeit und Zufammenhalten zwijchen 
ihnen beiden geherrjcht; Jollte er aud) 
das verloren haben? Der Stuhl an 
ihrer Seite war frei, dahin jegte er 
ſich ſchweigend. 

„Um Gottes willen, Albrecht,“ ſagte 
da ihre Stimme leiſe, zitternd und 
kaum verſtändlich, „das habe ich nicht 
gewußt — das nicht! Sonſt hätte ich 
es Dir geſagt.“ 

Er wußte ſofort, ſie ſprach die 


JWahrheit, und empfand ſie beruhi— 


gend. 

Nein, ſeine Mutter gehörte zu ihm, 
das blieb beſtehen! 

„Haſt Du gewußt, daß er in Berlin 
iſt, Mama?“ 

„Ja, und ich habe ihn auch ſpielen 
ſehen in einem ſchrecklichen Stück, und 
doch iſt auch er mein Sohn — mein 
lieber Sohn!“ 

Die runzligen Hände zitterten, die 
Stimme verſagte unter den aufquellen— 
den Thränen. 

„Wir ſprechen zu Hauſe davon wei— 
ter, Mutter“, ſagte er beſchwichtigend. 
„Sage mir nur, ob unſere Begegnung 
irgendwie Aufmerkſamkeit erregt hat, 
ob irgend jemand errathen konnte, was 
ſich hier abſpielte.“ 

„Unmöglich, mein Junge! Wie zwei 
Freunde ſtandet Ihr Euch gegenüber.“ 

„Gott ſei Dank!“ Er ſtrich mit der 
Hand über die Stirn. Das war auch 
Erichs Bewegung, einem aufmerk— 
ſamen Beobachter konnten ſie ſich 
als Mitglieder eines Stammes nicht 
verleugnen. 

„Wenn ich nur wüßte, wer da die 
Hand im Spiel gehabt hat, Marie 
und”... 

„Sh!”... fiel ihm da bie fanfte 
Stimme in die Rebe. Er blidte fich 
um und fah direft in Grace3 ftrah- 
lende, feuchtfehimmernde Augen. 

„Sind Sie mir böfe, Herr von Hett- 
ſtett?“ 

Er athmete ſchwer auf. 

„Nein, mein gnädiges Fräulein.“ 

„Ich danke Ihnen ſehr!“ — Wieder 
der Herzenston. 

Da er erregt war, ging er ihm 
doppelt in das Gemüth. Er ſprang 
auf und ging neben ihr bis in das 
letzte Zimmer; auf ein lereres Eckplätz— 
chen ließen ſie ſich nieder, ohne daß 
jemand ſie ſtörte; denn im Salon hielt 
Erich noch immer Cercle. Bis jetzt 
hatten ſie geſchwiegen, nun begann 
Graec mit einem tiefen Aufathmen: 

„Sie beide zu verſöhnen — das 
hatte ich mir zur Aufgabe gemacht; 
denn wenn Ihr Bruder auch ſelten 
darüber ſprach — daß er darunter litt, 
wußte ich genau. Er iſt nicht aus ſo 
hartem Holz wie Sie!“ 

„Bin ich aus hartem Holz?“ fragte 
er wehmüthig. „Ich fürchte, Sie be— 
urtheilen mich falſch, Fräulein Grace.“ 

„O nein! Nein!“ Sie zuckte ein 
wenig mit den Schultern. „Wie hart 
Sie ſind, weiß ich am beſten.“ 

Der Schnee leuchtete vom Dach 
gegenüber, und ſie gedachten beide 
jenes Abends im Garten der Villa 
Treſow, obgleich ſie nicht davon 
ſprachen. 

„Das iſt ein ſchwächlicher Charakter, 
der imſtande iſt, ſeine egene Ueber— 
zeugung zu verleugnen, ſobald ſie ſich 
gegen ihn kehrt“, ſagte er. 

„Ueberzeugungen ändern ſich doch, 
Herr von Hettſtett! Und der iſt ein 
Thor, der aus Prinzip gegen ſich ſel— 
ber wüthet, dazu iſt das Leben viel zu 
kurz. Wie nun, wenn Ihr Bruder 
ſich Ihrer Tyrannei gebeugt hätte? 
Es gibt viel Offiziere, wenig Künſt— 
ler.” 

„Zhrannei?” mieberholte er ver 
wundert. „AS ob ich ein Iyrann 
wäre!” 

„Ja, das find Sie. Ammer nur 
Sie und Jhre Meinung, Yhre Anftcht; 
ber Gefichtspuntt des andern gilt 
Ihnen nichts.“ 

„Fräulein Grace“, unterbrach er 
ganz erſchrocken ihre leidenſchaftlichen 
Ausführungen. „Sollten Sie mich 
nicht verkennen? Tyrann — wie häß— 
lich das klingt! Warum ſoll ich nicht 
berfuchen, die Menfchen, die zu mir ge- 
bören, die ich liebe, mit meinen Augen 
jehen, mit meinen Obren hören zu 
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Bezug auf forrefte Moden für Männer- 
jeden Standes tritt in diefem $rühjahr 
noch deutlicher hervor als bisher. 


—feit Wochen treffen beiuns 


die großen erften Sendungen für das Frühjahr ein, und bie 
morgige Auseftlung hier wird für Taufende von Nuben und 
ntereffe fein : nicht nur ein Yabrifant herrſcht in biefem 
fosmopolitifhen Etabliffement, fondern mwenigjtens einDugend 
der beiten Schneider in Amerika find hier mürbig vertreten— 
der morgige Tag ift recht geeignet dazu, die Moden für da3 


Frühjahr 1908 zu befehen : 


fie find alle hier ‚direft von ih- 


ren Erzeugern, bereit zur Befichtigung und der öffentlichen 
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che von dem Atterbury Fabrilat, mie au; andere Standard Yabrikate, die 
früher zu $25 und $30 verfauft wurden : Auswahl auß allen Anzügen zu 
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früher für $18 bis $25 verfauft wurden : ferner 625 Winter- und Herbft-Anzüge, die wir zu 
$15 bi3 $20 verkauften, darunter viele jhmwarze Thibet3 und blaue Gerges wie auch die feiniten 
fchottifhen Imeeds und fancy Worfteds : wir haben ferner an Hand 520 Frühjahr = Ueberzieher, 
e3 find ziwar 1907 Ueberzieher, jedoch durchweg Fortefte Facon3, welche gemöhnlih zu $15 bis 
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hern, Herbit- und Winter-Anzügen fowie Frühjahr = Ueberziehern und 6 
Ueberröden zum Verkauf, unbefhräntte Auswahl, fo lange Vorrath, zu.... 


Ofen Sundfag Abend bis 10 Ahr 


laffen? ch glaube nicht, daß ich Ur= 
Sache habe, mich meiner zu ſchämen.“ 

Aus Graced Augen perlten zimel 
belle Tropfen. 

„Nein, gewiß nicht, Herr von Hett- 
ftett, daS brauchen Sie mir nicht erjt 
zu fagen — aber ein Tyrann find Gie 
doh. Sie haben Trefow unter ji 
gezwungen, mit ber Kraft, die ftet3 
vom Gtarfen ausgeht, und meine 
Schweſter dadurch ſchlechter gemadt, 
als ſie veranlagt war. Sie haben 
Ihren Bruder mit eiſerner Fauſt hal— 
ſen wollen, und da er Ihnen doch ent— 
ſchlüpft iſt, können Sie es ihm nicht 
verzeihen — und mir — haben Sie — 
einmal — fehr mwehe gethan.”... 

Albrecht prefte die Lippen zujam- 
men, das Schuldbucdh, das fie vor ihm 
auffhlug, raubte ihm den them. 
Konnte man ihn fo beurtheilen? NYhn, 
der doch immer dad Ehrenhafte gethan 
und gewollt, felbit gegen fein Herz? 

„on diefem Augenblid vergelten Sie 
e3 mir,“ fagte er traurig, „und ich will 
Shnen nichts entgegenhalten al3 tmie= 
der nur meine Anfichten, meine 
Lebensauffaſſung.“ 

Da faßte ſie impulſiv nach ſeiner 
Hand und preßte ſie. 

„Lieber Hert von Hettſtett, vielleicht 
iſt es niemals gut, jemand beeinfluſſen 
zu wollen — es gehe jeder ſeinen Weg.“ 

„Einſam“, murmelte er kaum ver— 
ſtändlich. Sie hatte es doch gehört. 

„Nein, nicht einſam. Hand in Hand 
und nebeneinander, aber nicht überein— 
ander.“ 

Seine Augen ſogen ſich an ihr feſt, 
er fühlte wieder, wie ſtark ſeine Liebe 
zu dieſem Mädchen war, daß nur ſie 
allein ſeinem Leben den letzten Inhalt 
geben konnte, und daß er ſie beſitzen 
wollte um jeden Preis. Was nach— 
her kam, hatte der Mann wohl bei 
jeder Frau in der Hand, und er wollte 
ſie leiten und führen, ſo ſanft, ſo un— 
merklich, daß ſie ſchließlich auch mit 
ihm ſah, mit ihm fühlte. 

„Grace!“ ſagte er leiſe. „Theure 
Grace!“ 

Sie ſchlug die Augen nieder, und 
ein heißes Roth flammte allmählich 
über ihr Geſicht bis unter das dunkle 
Haar, ihre Geſtalt überlief ein ſcheues 
Zittern. i 

Da trat Erich auf die Schwelle des 
Zimmers, beider Blicke begegneten ſich 
verſtändnißvoll; dann ſtand Grace 


auf. 

Man bricht auf“, ſagte ſie haſtig. 
„Ihr Bruder hat ſich erboten, mich 
nach Hauſe zu begleiten. Sie find ber 
Kavalier Ihrer Frau Mama. Leben 
Sie wohl!“ 

Sie reichte ihm die Hand, er faßtke 
ſie feſt und drückte ſie heftig. 
muß Sie einmal allein 
ſprechen, wollen Ste mir geftatten, Ste 
morgen Nachmittag im Thiergarten 
an der Lömengtuppe zu erwarten? 
Mas ich Ahnen zu fagen Habe, bulbet 
keinen Aufſchub. 

(Schluß folgt.) 


Alm’s Heim. 
Erzählung von Ernft Elaufen. 


Das Sattelpferd fehüttelte feinen 
diden braunen Kopf ganz gemaltig, 
und feine die jchmarze Mähne nahm 
der Norbdoft, riß und zerrte daran, 
Ihüttete ganze Wolfen von Schnee 
hinein und padte Schnee auf die diden 
Winterpelze der Pferde. E3 war doch 
eine ganz tolle Wirthichaft, bei dem 
Wetter nody nah dem Yutterjchütten 
Abends vor der Krippe herumgedreht, 
bor einen Schlitten gefpannt zu mer= 
den und dann „Hüb, hott!“ vorwärts. 
Peter, dad Handpferd, war Cholerifer. 
Der Wallad bi ein paarmal in den 
Aufbalteriemen und ärgerte fich über 
die Liefe, dad Sattelpferd, mit der er 
fo gar nicht im Temperament harmo= 
nirte, denn Liefe mar Sanguiniferin. 
„Sp ein richtiges FFrauenzimmer”, 
dachte der Wallad. „Wenn’s nur was 
Neues gab, dann war fie dabei. Ob 
e3 ein neues Kopfftüd war oder ein 
neuer Wagen oder der erfte Schnee= 
fturm, der über die alte braune Heide 
mit neuen loden fegt, ganz egal, jo 
ein Frauenzimmer freut ji daran. 
Einerlei, ihr Temperament verftand er 
nicht, aber er mwollte ihr doch ziehen 
helfen!” So marf er die Schultern in 
die Sielen, dab fie .uietfhten und 
ächzten. Die Liefe trug den feinen 
Hals hoc) gemöldt und hielt den Kopf 
mit den jcharf gefpannien Nüjtern 
dicht vor der Bruft, daß der Rüden 
fi ordentlih mit Hohen Nieren in 
den Zug legen fonnte, wobei ihr die 
meißen Schaumfloden vom Gebik auf 
die Knie tropften. ©o lag fie, dur) 
den fnietiefen Schnee mwader jtam- 
pfend, in den GSielen, und jeder ftam- 
pfende Schritt und Zriit in dem lofen 
Schnee fchien zu fagen: „So ift’3 
recht, das gefällt mir! Ein norbbeut- 
cher Nordoft mit Schneetreiben, einen 
feiten Schlitten hinter jich, einen Ge- 
führten neben fich, wenn’ auch nur 
ein Mannzbild ift, und auf dem 
Sclittenbod einen Mann, einen wirf- 
lihen Mann! Kein Schmwäßer und 
Schimpfer und Peitfchenfnaller, mo- 
bon man doch nur nervös wird, jon- 
bern einer, der nicht viel Rebvendarten 
macht, aber wenn er was fagt, dann 
toill er’3 und thut er’3l" Das mar 
Gerdt Lührfen, der im Schafpelz hin- 
ter den Pferden im Schlitten ja, die 
Zügel lofe in der Hand, denn die bei> 
den Braunen thaten ihre Arbeit von 
elbft, metl fie mußten, daß Gerbt 
ührfen nie mehr verlangte, al3 ein 
Gaul, der elf Pfund Hafer frißt, lei- 
ften kann. 

Als fie auf die Höhe famen, wo der 
Weg ziwifchen den weißen Birkenftäam- 
men heraudtritt auf die Lanbitraße, 
pfiff ber Wind fo, ald mollte er 
den Pferden bie langen mehenben 
Schwänze außreißen. Gleich darauf 
aber famen fie in ben minbftillen 
Hchlmeg. Der Mann im Schlitten 
fab, daß Hier der Sturm feine Schnee- 


laften von den Schultern gejchüttet 
hatte, wohl fchon einen Fuß hoch, und 
Lührfen dachte daran, wie hoch der 
Schnee hier liegen würde, wenn er nad 
einer Stunde zurüdfime und nod 
dazu bier bergauf durch müßte Cs 
fonnte auch mehr al3 eine Stunde 
darüber vergehen, denn der Zug von 
Harburg würde bei dem Wetter wohl 
Verfpätung haben, und außerdem 
würde feine Frau und deren Koffer 
mit im Schlitten fein. Zmar viel 
würde e3 nicht außmachen, denn fie 
ivog nur 116 Pfund, wenigftens vor 
fünf Jahren, als er fie zum legten 
Male gejehen hatte. Er hatte fie da- 
mal® mit einem Arm in die Höhe 
heben fönnen, Aber immerhin, mit 
dem Koffer würden die Pferde minde- 
tens bundertundfünfzig Pfund mehr 
zu ziehen haben, und bad trug dod) 
was aus bei dem Metter. Sn dem 
windſtillen Einſchnitt ſtand eine 
Dampfwolke über den pruſtenden 
Gäulen, die erſt wieder verſchwand, 
als ſie aus dem Hohlweg heraus— 
kamen, wo der Sturm die Straße faſt 
blank gefegt hatte und die Kufen auf 
den Steinen ſchürften. Man ſah die 
erſten Lichter von Bütfeld aufblitzen. 
Da begannen die beiden Braunen zu 
traben. Die Deichſelketten klirrten, 
und die Glocken an den Halsriemen 
klingelten luſtig, als ſie am Pfarr— 
haus vorbeikamen. Die Bauernhäuſer 
lagen ſo behaglich da, mit den Lang— 
ſeiten an der Dorfſtraße, unter den 
weißen Oberbetten auf den Stroh— 
dächern. 

Paſtor Liebetrau ſtand mit der lan— 
gen Tabakpfeife am Fenſter. Es war 
ſo gemüthlich, ſo hinaus zu ſchauen in 
den Flockenwirbel, wenn im Zimmer 
ſiebzehn Grad Wärme waren. „Sieh, 
Frau, da fährt Lührſen mit ſeinem 
Schlitten nach der Station.“ 

Seine Frau, die gerade die Hoſen 
ihres dritten Jungen unter der Nadel 
hatte, in denen er zwei Stunden lang 
heute Nachmittag auf dem Handſchlit— 
ten gerutſcht war, aus deſſen Sitzbrett 
ſich ein Nagel hervorgearbeitet haben 
mußte; die Mutter konnte nicht be— 
greifen, daß der Junge nichts davon 
gemerkt hatte. Alſo ſeine Frau ſagte, 
indem ſie die hellen grauen Augen 
aufſchlug: „Schrecklich, ſolch ein Wie— 
derſehen zwiſchen Mann und Frau! 
Seit fünf Jahren haben ſie ſich nicht 
geſehen, und wenn ihr Kind nicht tobt- 
frant geworden wäre, fo daß er die 
Mutter fommen laflen mußte, mer 
meiß, ob fie je wieder zufammen ge- 
fommen wären?“ 

„Vielleicht Jind’8 Gotte8 Mege, 

elene!” 

Diefe fhüttelte den Kopf: „Das 
fann ich mir nun doch nicht benfen, 
baß Gott, um Vater und Mutter zur 
fammenzuführen, erft ein Kind faft in 
den Tod und in Leiden führen mußte!“ 

(Fortfegung folgt.) 


Lejet die „Sonntagpoft“, 
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Theilweiſe ab⸗ ertlärt: 


Der Bergbauerſtreik von Goldfield. —Aber 
die Hauptminen nicht davon berührt. 


Goldfield, Nev., 6. März. 9— 
Bergleuteföderation beſchloß geſtern 
Abend durch Urabſtimmung mit 455 
gegen 256 Stimmen, die Tonopah— 
Lohnſkala anzunehmen und den Streik 
für beendet zu erklären, ſoweit die 
Beſitzthümer in Betracht kommen, 
welche dieſe Lohnſkala zahlen wollen. 

Vor mehreren Tagen hatten Vertre— 
ter von 13 vperſchiedenen Bergwerks— 
Pachtſtücken ſich bereit erklärt, die 
Tonopah-Lohnſkala zu zahlen, welche 
um 50 Cents pro Tag niedriger iſt, 
als die frühere Lohnſkala von Gold— 
field, aber noch immer um dieſen Be— 
trag höher, als diejenige Skala, welche 
der Verband der Bergwerkbeſitzer vor 
Kurzem angenommen hatte. 

Dieſer Verband will unter keinen 
Umſtänden mehr bewilligen; er kon— 
trollirt alle größeren Bergwerke dieſes 
Lagers, und gegen ihn wird daher der 
Streik noch immer weitergeführt. 

Die genannten Bergbauer erwähl— 
ten einen ſehr konſervativen Präſiden— 
ten, mit einer Mehrheit von 4 zu 1 
gegen die Radifalen. | 

Demofraten von Nebrasta. 

Dmaha, 6. März. Miliam %. 
Bryan ift geitern Nachmittag in aller 
Form in die Lifte der Präfident- 
Tchaftstandidaten eingetreten und hat 
feine dritte Präfidentfchaftstampagne 
eröffnet. 

Die pemofratifche Staatsfonvention 
für Nebradfa mies ihre Delegaten zur 
Nationalfonvention an, einheitlich für 
Bryanz Aufftelung zu ftimmen, und 
die Platform, welche unter ungeheurem 
Subel angenommen murde, war voll= | 
ftändig im Sinne Bryans, war au 
großentheilg von ihm jelbit ausgear- 
beitet. Sie meist bezüglich der Geld- 
frage jomohl die Aldrich’fche mie die 
Fowler'ſche Finanzvorlage zurüd und 
:rflärt, ein Nothfalldgeld follte unter 
allen Umständen von der Bundesregie- 
rung felbjt ausgegeben und von ihr 
fontrollirt werden. Ferner wird un: 
berzüglih Zolltarifrepifion al3 noth- 
mendig bezeichnet, und die fofortice 
Begründung einer Republit auf den 
Philippineninfeln wird verlangt. Die 
Grundfagerflärung heißt den acht- 
ftündigen Wrbeitätag qut und ver 
langt fchneibige Verfolgung der 
„ZIrufts“ und Truftmagnaten, ſowie 
Abfhaffung aller Sondervorrechte. 
Die Trage des NRegierungsbefibes fo- 
iwie die Frage der „perfünlichen Frei- 
heit“ werden nicht erwähnt. Gegen 
die Einwanderung der Ajiaten wird 
Stellung genommen. 

Die populiftiiche Staatsfonvention 
hieß ebenfalls Bryan Präfident- 
Ihaftsfandidatur gut. 

Dom WBeit-Automobilrennen. 


Dmaha, Nebr., 6. März. Das 
amerifanifche Automobil, welches an 
der internationalen Wettfahrt von 
Nem York nah Paris (über Alaska) 
theilnimmt, fuhr um 7 Uhr heute früh 
pon Columbus, Nebr., weiter. 3 
fommt jeßt in jfandige Regionen, wo 
die Regenfalle die Wege eher verbeifert, 
als verfchlechtert haben. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 

New Vork: Lıtuania von Libau, über Rotterdam. 

Ur Nantudet, Maif., vorbei: Yucania, von Livers 

oo! nah New Vork; Ya Provence, von Hapre nad 
Nm Vorf. 

Ar Sable JSland vorbei: Virginian, von Qipers 
pool nad St. John; Canada, von Liverpool nad 
Salifar. — 

Philadelphia: Merion von Liverpool. 

Boulogne: Ryndam, von New Vork nach Rotter⸗ 
am. 

Southampton: Adriatiec von New Vork. 

Victoria, B. K.: Shinano von aſigtiſchen Häfen. 


Lokalverband Nr. 220 der Weſtlichen 
| 
| 
| 


Wurde wegen eines angeblihen Podenfalles feftger ‘ 


beiten.) 
Abgegangen: 

New Dort: Kroonland nah Aelgten. 

Pofton: Canadian nah Liverpool. 

Montevideo: Amuıral Erelmans nad Liverpool. 

St. John: Fmpreß cf Ireland nad Liverpool; 
Pomeranian nad Hapre, über London. 

Palermo; Pannonia, von Trieft nah New Vort. 

Genua: Sannio und Cedric nah New Vork. 

London: Minnehbaha nah New Vorl; Sardinian 
nah Kanada. 

Am Lizard vorbei: Kronprinzefiin Bäzilie, von 
Bremen nad New Vork:; PYaltic, von Liverpool nah 
New York; Tuniiion, von Liverpool nah Montreal; 
Zeutonic, von Southampton nad New Yort. 


— — —— — — EEE 


Grape-Nuts enthält alle Nähr— 
elemente des Weizens und der 
Gerſte einſchließlich der Potaſh 
Phosphate, welches die Natur 
braucht zur Erneuerung der Ge— 
hirn⸗ und Nerven-Zellen, es ver— 
bindet vernünftige Theorien mit 
geaftiichen Refultaten. 

Im täglichen Leben iit Grape- 
Nuts cin mächtiger Faktor ſchwache 
Verdauung zu heilen und ein ruhi— 
ges, klares, zuverläſſiges Gehirn zu 
beſchaffen. 

„Es hat feinen Grund.“ 


auf Verlangen zugeichiet. 


Philadelphia, Ba. — Neder fortjchritt- 
liche Apotheker verfauft Am-Or⸗Ou. 


„Aufſchlitzer““ in Saft. 

Er legte ein Geſtändniß ab. — Muſikaliſche 
„Wunderkinder“ beim Kaiſer. — Paul 
Singer darf nicht Schulrath ſein. 
Deutſch-franzöſiſches Verſöhnungswerk. 
— Oeſterreich⸗Un gariſches. 

Epezialkabeldepeſche der „N. 2. 
Berlin, 6. März. Die neue Feld— 

dienſtordnung, welche unlängſt fertig 
geſtellt worden iſt, räumt den Armee— 
inſpektoren größere Befugniſſe als 
bisher ein. General der Infanterie, 
Frhr. v. d. Goltz, der Generalinſpek— 
teur der neuerrichteten 6. Armeeinſpet— 
tion in Berlin, wird im Herbſte in Ge— 
genwart des Kaiſers mit zwei Armee— 
korps bei Oſterode beſondere Erpro— 
bungen der neuen Felddienſtordnung 
ausführen. 

Die Kavallerie erhält, nach den an— 
deren Waffen, eine gleichmäßige Feld— 
uniform. Die bunten, blinkenden 
Uniformſtücke fallen fort. 

Mit freudiger Genugthuung iſt in 
weiteſten Kreiſen die Nachricht aus 
Metz aufgenommen worden, daß ſich 
dort ein aus Deutſchen und Franzo— 
ſen beſtehendes Komite gebildet hat, 
deſſen Aufgabe es ſein ſoll, die fried— 
liche Annäherung beider Stämme in 
Elſaß-Lothringen zu fördern. Nach 
dem vereinbarten Programm ſollen 
Zweigvereine in den größeren Gemein— 
den der Reichslande errichtet werden. 

Der Verbrecher, welcher Anfangs 
Januar in Charlottenburg die 4jäh— 

ige Elſe Miehlte überfiel und ihr in 
einem Hausflur den Leib aufſchlitzte, 
iſt endlich in Haft genommen worden. 

Er hat bereits ein volles Geſtändniß 

abgelegt. Der Unhold iſt ein 16jähri— 

ger verkommener Lümmel Namens 

Kurt Keller. 

Der ehemalige Rechtsanwalt Mer— 
lecker, welcher vor vier Jahren von 
hier geflüchtet war und ſich in Ameri?a 
aufgehalten hatte, iſt nach Berlin zu— 
rückgekehrt. Er ſtellte ſich der Polizei. 
Merlecker war in den Roehll-Bankerott 
verwickelt, welcher ſeiner Zeit ſo ge— 
waltiges Aufſehen erregte. 

Zu Allenſtein fand geſtern in größ— 
ter Stille die Beerdigung des Haupi— 
manns v. Goeben, der jen Gefängniß 
Selbſtmord begangen hatte, auf dem 
evangeliſchen Kirchhof ſtatt. Der Zeit— 
punkt dieſer Veranſtaltung wurde ge— 
heim gehalten, um es zu vermeiden, 
daß ein großer Andrang von Zu— 
ſchauern erſolge. 

Der ſozialdemokratiſche Führer 
Paul Singer, welcher unlängſt als 
Mitglied des Schulraths erkoren wur— 
de, wird ſich in dieſer Würde nicht be— 
thätigen können. Das Provinzial— 
ſchulkollegium hat der Erwählung die 
erforderliche Beſtätigung verſagt. 

Der ehemalige Gouverneur von 
Deutſch-Oſtafrika, Major Graf Adolf 


Staatszeitung“). 


v. Götzen, iſt zum preußiſchen Geſand— | 


ten in Hamburg ernannt worden an 
Stelle des ſchwerkranken Freiherrn 
Edmund v. Heyfing. Graf Gögen fteht 
im 42. Zebensjahr und iit auch) in den 
Ber. Staaten wohlbefannt. 

Hoftheaterintendant v. Hülfen hat 
den Kaifer veranlaßt, drei fleine Nem 
Horker PVioliniften italienifcher Ab- 
funft, anzuhören: den 6jährigen Das 
pid Borlino, den gleichalterigen Ro- 
bert Borlino und den 4jährigen Cla— 
rence Borlino.. Die Mutter brachte 
die drei Söhne hierher, um fie mufifa- 
life ausbilden zu laſſen. 

Eine Hoffutfche brachte Die ganze 
Yamilie nach dem föniglichen Schloß. 
Die drei Brüder fpielten dem Kaifer 
eine halbe Stunde lang vor. Der Mo- 
narch befundete dad größte Vergnü- 
gen und war jo aufgeräumt, daß er, 
als Elarence einen March fpielte, jel- 
ber im Iaft darnad) auf= und abging. 
Er jchentte den fleinen Künftlern 200 
Markt und bot der Muiter eine nam: 
bafte Unterftügung an, um ihr Die 
mufitalifche Ausbildung der Wunder: 
finder zu erleichtern. 

Wien, 6. März. Nah Meldungen 
aus Budmweis in Südböhmen herrfchen 
dort fritifhe Zuftande. Seit den 
jüngiten Zandtagswahlen, bei welchen 
die Deutfchen von den ZIfchechen zum 
eriten Mal vernichtend gefchlagen wur: 
den, find die Tjchechen derart über- 
müthiq geworden, daß fortwährende 
Auheftörungen an der Tagesordnung 
find. Deutfche werden auf öffentlicher 
Straße befhimpft und thätlich ange- 
griffen. 

Die Ausfhreitungen haben neuer- 
dings einen derartigen Imfang ange: 
nommen, dab Polizei und Gendarmen 
mehrfach blant ziehen mußten. 

&3 find bereit3 zahlreiche Ifchechen 
in Haft genommen worden, aber Tu 
multe fommen nocd) in allen Iheilen 
ber Stadt por. 

Mit ihren Jubiläumserinnerungs- 
zeichen hat die Regierung Unglüd. 
Nach den Briefmarken zieht fie nun die 
Subiläumsfronen ein, melche bereits 
in ftattlicher Menge geprägt morben 
waren. Merfwürdigermeife war der 
Zorbeerfranz auf dem Kopf des Kai- 
ſers vergeſſen worden. 

Der ungariſche Miniſter des In— 
nern Graf Julius Andraſſy hat mit 





Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 6. März 1908. 


dem Kaiſerkönig Franz Joſeph über 


die ungariſche Wahlreform konferirt. 
Der Dombaumeiſter Hermann ſtarb 
im Alter von 60 Jahren. 


Eelegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Gehängt wurde in Philadelphia 
der Italiener Luigo Ferruchi wegen 
Ermordung eines Landsmannes. 

— In New VYorkt ſtreikt eine Anzahl 
Geſchworener des Munizipalgerichts 
wegen zu ſchlechter Vergütung ihrer 
Zeit. 

— Gelynchmordet wurden zwei Ne— 
ger bei Hawkinsville, Ga. Sie waren 
angeklagt, ein weißes Ehepaar ermor— 
det zu haben. 

— Die Großgeſchworenen in New 
Orleans erhoben Anklage gegen den, 
wahrſcheinlich in Zentralamerika be— 
findlichen Ex-Präſidenten der „State 
National Bank of New Orleans“, 
Wm. Adler, wegen ungeſetzlicher Ver— 
wendung von Bonds. 

— Der Italiener Vincenzo Marc— 
cione, welcher in Buffalo unter der 
Anklage verhaftet wurde, ein Anarchiſt 
zu ſein, wird als „unwünſchenswer— 
ther Ausländer“ von New York aus 
nach Italien abgeſchoben; er war noch 
keine 3 Jahre im Lande und hatte in 
Italien 7 Jahre Gefängniß verbüßt. 

— — 
Ausland. 


— Die Bank von England ſetzte 
ihre Disfontorate von 4 auf 33 Proz. 
herab. 

— Der Jahresbericht der Deutjchen 
Neihsbant ergibt eine Zunahme Des 
Umfates um $1,500,000,000 und ber 
Einlagen um $23,750,000. 

— Wie aus Birmingham, England, 
gemeldet wird, hat man die Hoffnung 
aufgegeben, 21 Arbeiter, welche durd) 
eine Erplofion in einer benachbarten 
Kohlengrube verjchüttet wurden, zu 
retten! 

— Wieder einmal madt die Lon=s 
doner „Times“ in deutjchfeindlicher 
Hege! Sie behauptet, Kaifer Wilhelm 
habe einen Brief an den britijchen 
Flottenminifter gefchrieben, worin er 
einen Beeinfluffunggverfuch im nte- 
reife Deutfhlands gemacht habe, und 
verlangt VBorlegung des Briefes an 
das Parlament. 

— König Edward von England 
traf auf feiner Reife nach Biarrif in 
Paris ein und-wurde von Sir Bertie, 
dem Britifchen Botfchafter bei der 
franzöjtiichen Regierung, empfangen. 
&3 maren wieder umfaffende Maß: 
nahmen für die Sicherheit des Königs 
getroffen. 

— Die Negierungsgegner im japa= 
nifchen Zandtag nahmen von der Be- 
antragung eines Miktrauenspotums 
gegen die auswärtige Politif des Mi- 
nifteriums Abftand, nachdem 20 Mit- 
glieder der Verfaffungaspartei ihre Zus 
Tage, den Antrag zu unterjtüßen, rüc- 
ganatq gemacht hatten. 

— Ginitimmig hieß die ruffische 
Duma eine Anfrage gut, die vom Fi: 
nanzminifter Ausfunft "darüber ver- 
langt, was den Zaren veranlafte, Ende 
Januar einen Ufas zu erlajfen, mel- 
cher das Aufnehmen einer internatio- 
nalen Anleihe in Höhe von $83,000,: 
000 geitattet. Dies geijchah ohne Zu= 
ftimmung der Duma. 


Lokalbericht. 
Gab fein Opfer wieder, 


Die Leiche eines Ertrunfenen wurde beute 
aus dem £lup gezo zen. 


Am Fuße der La Salle Straße 


| wurde heute die ftarf vermejte Leiche 


eines Mannes aus dem Fluß gezogen. 
In den Tafchen des Todten fand man 
54.06 in Baar und ein auf den Na= 
men Michael Prete von einer italieni- 
ſchen Bank ausgeſtelltes Bankbuch 
über ein Guthaben von 8240. 

Man muthmaßt, daß die Leiche die 
des 32jährigen Dominick Tortorelli, 
ſer. 36 Sinnott Place, iſt. Der Mann, 
ein Straßenarbeiter, fiel am 15. De— 
zember beim Schneeſchaufeln in den 
Fluß und ertrank. 

Der Koroner iſt benachrichtigt wor— 
den. Er wird im Beſtattungsge-ſchäft 
Nr. 203 Wells Straße den üblichen 
Inqueſt abhalten. 


DOCTOR RILEY 


offerirt 
etliche 
Tage 
niedrige 
Gebühren 


Um Vielen, 
die micht im 
Etanpe find 
meine regulä> 
ren Gebühren 
zu bezablen, 
eine Seilumng 
in ihren Be— 
reich zu brin— 
gen und um 
meinen großen 
Erfolg belannt 
zu machen, den 
ich durch mei— 
ne natürlicen } , j 
wiflenichaftliben Methoden erziele in Fällen wo 
alle anderen Metboden feblichlugen, beihloß ich 
nur auf wenige Tage diefe niedrigen Gebühren 


anzufegen: gi u * 
. $9.50 bi8 $25.00 


Blutvergiftung .. 9 
Nervenzerrüttung .... $5.00 bis $15.00 
$20.00 


Krampfaderbrud .... $9.50 
SHantfranfheiten .... $20.00 
$35.00 


Brud) . b 
Hämorrhoiden . . . 825.00 
$35.00 


Waſſerbruch . bis 820.00 


Beihwerden ....... 9 i 
Abionderungen .. .. $5.00 bis $10.00 
Nieren-, Blajen- und Broitatic-Kranf- 
heiten $10.00 bis $20.00 
Wenn Ihr an einer Ehwäde oder Krankheit 
leivet, bervorgerufen durch Ueberſchreitungen, 
ſchlechte Angewohnheiten etc., fü beile ih &ud 
auf mein Rififo. Ich weit, da® meine Metho- 
den natürlich, willenihaftlic, unfehldar find! 
Desbald übernehme ih Curen Sal auf den 
„Keine Seiluna, feine Bezahlung“ Plan. Ihr 
babt feinen Grund zu zögern. Meine Gebübren 
find mäßig, und es Tönnen leichte Zahlungen 
getroffen werden. Deshalb jdiebt eine jo wid 
tige Sade nicht auf! Kommt fogleih! Koun— 
fultation, Unterfudung und Ratb frei. Und Be, 
bandlung frei, wenn ich fehlichlage. Ich bin 
nur in meiner Office zu fbreden. Spredituns 
den: Täglid, 9 bis 5, Abends 7 Bis 8, Sonn 
tags, 9 bis 1. Wenn nicht möglich borzufpre» 
&en, fohreibt um ein freies Diagnofe-Formular 
und Natb (in einfachen Koubert derfiegelt ders 

endet). 
FTSE ST Riten, Scott & Danıa. 
31 Jahre ein Spezialift, ein regulär graduirter 
und lizenjirter Arzt. 210 State Str., Chicago. 
3ınz, dimidofr® 
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BORDENS 
REINE 
MILCH 


‘ever Qunart 


Auf dem Lande in 
Flaſchen gefüllt 


von geſunden 
Kühen, regel- 
recht gefüttert 
und gehalten 
unter fanitä- 
ren Derbhält- 
nifjen. Die 
Milch wirdin 
jed. Stadium 
überwacht, in 
Kühl » Dag: 
gons trans» 
portirt und in verjicaelten 
Glas-Slafchen abaeliefert an 
des Konfumenten Thür, rein, 
reich, frifch und zuträglich. 


Eine Qualität — Bie hödıfte. 


Borden's Condensed Milk Ca, 


“eaders of Quality”. 
Gegründet 1857. 





TRADE MARK 


ROPERTYg, 





136,13 


Teuſtiſcher Anſchlag. 


F. Zitek wurde angeblich von A. 
Feder als Mordbrenner geduugen. 


Aus Geldgier. 


Er ſollte angeblich das Haus anzünden und 
dafür forgen, daß frau Feder und Tochs 
ter inden Slammen umlommen. — Sucht: 
hausvozel bei einem Einbruch erfchoifen. 


Der Perrüdenmaher Abraham Fe— 
der, Nr. 256 Wabanfia Upe., reifte 
bor 14 Iagen „in Gefchäften" nad 
Milmaufee. Bald darauf meldete 
feine Frau der Polizei, daß Frant Zi- 
tef, Nr. 179 W. Divifion Str., in ver= 
dachtiger Meife das Haus umfchleiche. 
Sergeant Bannatta von der Bezirfs- 
wace in Rawjon Str. beobachtete den 
Schleicher und nahm ihn am Dienjtag 
Abend im Erdgefhoß des TFeder’fchen 
Haufes feit. 

In der Wache einem fcharfen Kreuz- 
verhör unterworfen, brach der Häft- 
ling zufammen und geftand, daß Fe— 
der ihn gedungen habe, während jei= 
ner Abmefenheit das von ihm bewohnte 
Haus anzuzünden und e3 womöglich 
fo einzurichten, daß die Frau und 19- 
jährige Iochter in den Flammen um: 
fümen. Teder hätte dann die Tyeuer- 
und Lebensverficherung ausgezahlt‘ be= 
fommen. ‘hm habe fein Auftraggeber 
$200 verfprochen, wenn er die Sache 
gut machen würde. Vorfehuß habe er 
$10 erhalten. Den Reit wollte Tyeder 
angeblich zahlen, fobald er von ihm 
telegraphifH in Kenntniß geſetzt 
würde, daß „Alles in Ordnung“ jei. 
Die Depeche follte er nah Nr. 132 
Need Str., Milmaufee, Wis., fenden. 

Sn den Tafchen des Häftlings fand 
man Hausfchlüffel, zwei Schachteln 
Streichhölzger und mehrere Lichte. Er 
gab auch an, wo er im Erdgefchof des 
Teder’fhen Haufes eine 5 Gallonen 
baltende Kanne Gafolin verftedt habe. 
Die Kanne Gafolin wurde gefunden 
und beichlagnahmt. 

rau Teder erzählte der Polizei, 
daß ihr fauberer Gatte jchon einmal 
den Verfuch gemacht habe, fie zu ver- 
giften. 

Vannatta fandte die Depefche „Alles 
in Ordnung” nah Milmaufee und 
wartete dann, der bon Feder und gi: 
tef getroffenen Vereinbarung gemäß in 
einer nahe W. Madifon und Halited | 
Str. gelegenen Wirthichaft auf den | 
Perrüdenmader. Diefer fand fi 
dort geitern Mbend ein und murbe 
prompt verhaftet. 

Eine Kugol fein £obn. 


Michael Geary, ein Privatmwächter, 
überrumpelte heute früh um halb zmei 
Uhr zwei Einbrecher, die im Begriff 
waren, Julius Horodestys Laden Wr. 
5136 State Str. zu plündern. Go- 
bald die Spitbuben des Störenfrieds | 
anfichtig murden, gaben fie Ferfen- 
geld. Geary rief ihnen nochmals 
„Halt!“ zu. ALS fie dem Befehl nicht 
olae leijteten, jandte er ihnen mehrere 
blaue Bohnen nad. Won einer Kugel 
in den Rüden getroffen, brach einer 
der Ausreißer zujfammen. Er ringt 
im St. Bernhards Hofpital mit dem 
Iode. Sein Spießgefelle ift entfom- 
men. 

Der Vermundete entpuppte fich als 
der 26jährige Kofeph Miles, der an 
geblich erjt kürzlich au8 dem Miffou- 
ri’er Staatszuchthaufe entlaijen mwur- 
de. Er hatte dort megen Einbruchs 
eine mehrjährige Strafhaft verbüßt. 

Um abt Uhr Morgens ftarb der 
Mann. m einer feiner Tafchen fand 
man einen Zettel mit dem VBermerf: 
„Sojeph Burns, Zelle Nr. 31, Zucht- 
haus zu Waupun, Wis.” Die Polizei 
ift der Anfiht, daß Miles und fein 
Kumpan fich auf der Reife nah) Wau- 
pun befanden, um ihrem Freunde 
Burns einen Vejuch abzuftatten . und 


ı geblich in qlüdlicher Ehe. 


daß fie Hier „im Vorbeigehen“ ben 

Einbruch verübten, bei dem fie bon 

Geary überrumpelt wurden. 
Räthfelhafter Sat. 

Sn der Herberge Nr. 401 Clark 
Straße wurde heute früh nach kurzem 
Kampfe der 24jährige Italiener Do- 
menico Serrefi unter dem Verdacht ver- 
haftet, am Dienftag im Verein mit ei- 
nem Landsmann feine frühere Zim- 
merwirthin, Frau Seraphine Cojtan- 
30, Nr. 343 Morgan Straße, entrührt 
zu haben. 


Die Polizei hat angeblich Zeugen er- | 
mittelt, die gefehen haben, mie er und | 
fein Genoffe die 3Ojährige, hübfche | 
ı Yrau nach der Eleftrifchen geleiteten, | 
und | 
| dann nach) ihrer Wohnuna zurüctehr- | 
ten und dort ftundenlang blieben. Als 


fie in einer Car unterbrachten 


Eoitanzo Abends von der Arbeit heim- 


| fehrte, fchrieen die drei fleinen Kinder 
ı nad Brot. Die Frau war verfchmuns 


den. Er zog Erfundiqungen bei Nad- 


barn ein und benachrichtiate Tchlielich 


die Polizei. 


Serrefi wurde dingfeft gemadt. Er 
qibt nicht 'mal zu, jemals bei Frau | 
Cojtanzo aewohnt zu haben und ftellt | 
mit Entjchiedenheit in Abrede, dah er 


fte entführt oder fortaeloct habe. Auch 


betheuert er, nicht zu willen, mo fie fich | 


zur Zeit aufhalte. 

Der Bemwegarund der Entführer, 
wenn es fich im vorliegenden Falle um 
eine Entführung handelt, ift in Dun: 
fel gehüllt. Frau Coftanzo lebte an- 
Ihr Mann 
iſt untröſtlich. 

Eine ganz Gefährliche. 


„Molly“ Mott, die mit der Polizei 


ſchon manchen Strauß ausgefochten 


hat, befindet ſich, ſchwer verbrüht, in 
Bezirks⸗— 


der Frauenabtheilung der 
wache an Harriſon Straße in Zeugen— 
haft. 
arzt behandelt und von der Schließerin 
gepflegt. Kopf, Geſicht und Arme mit 
Verbandzeug umwickelt, wand ſie ſich 
während der Nacht in Qualen auf ih— 
rem Schmerzenslager. Man befürch— 
tet, daß ſie die Sehkraft eines Auges 
einbüßen, vielleicht auch gänzlich er— 
blinden wird. 

Als man ſie in der Wache einlie— 
ferte, gab ſie an, daß Matthew Me— 
Donald, mit dem fie im Haufe Nr. 
2638 5. Ave. zufammenmohnte, einen 
mit fiedendem Waffer gefüllten Kefjel 
nah ihr gefchleudert und fie fo 
fhlimm zugerichtet habe. McDonald 
befindet fich in der Bezirfswadhe an 
der 22. Straße in Haft. 


Banditenliebchen. 


Den erſten, ernſthaften Zuſammen— 
ſtoß mit der Polizei hatte Molly im 
Jahre 1887. Danals war ſie die Ge— 
liebte des berüchtigten Diebes und 
Rauhbeing Dyer Scanlan. Mit dies 
jem wohnte jie in der nädhjften Nähe 
der Wade an 22. Straße. Eines jchö- 
nen Tages erhielt Polizift Nolan den 
Auftrag, Scanlan zu  verhaften. 
Scanlan ermwartete, in jeder Hand ei- 
nen Revolver, den Häfcher und jagte 
ihm eine Kugel in die Seite. Der Ver: 
mwunbdete fchleppte fich nach dem Mel: 
defaften und erbat Verftärfung. WIE 
diefe eintraf, hatten Scanlan und 
Molly fich verbarrifadirt. Nach regel- 
rechter Belagerung, in deren Verlauf 
von dem Dache eines über der Straße 
gelegenen Haufes Feuer auf das Paar 
eröffnet und von dDiefem ermwidert 
wurde, fprengten die Schergen die 
Vorderthür. Scanlan und Mollie 
hatten fie) in ein Schlafzimmer zurüd- 
gezogen. Scanlan begrüßte die Be— 
amten mit blauen Bohnen. Molly lud 
fein Schießeifen. Erft nachdem Beide 
berwundet worden waren, fonnten fie 
dingfeft gemacht mwerden. GScanlan 
murde zu langjähriger, Molly zu zimei- 
jähriger Zuchthausftrafe verurtbheilt. 

Bor vier oder fünf Jahren erfchoh 
Molly einen aemwilfen Frank, alias 
„Red“ Hart. Sie wurde progzeffirt, 
behauptete aber, in Nothiwehr aehan= 
delt zu haben, und wurde freigefpro- 
chen. 


Bedarf der Aufklärung. 

Am 28. Februar meldete ſich Sa— 
muel L. Ellis, ein Angeſtellter der S. 
T. Fiſh Company, Nr. 189 S. Water 
Straße, krank und erhielt die Erlaub— 


Erzeugt neues Haar. 


Graues oder verblicdhene® Haar erhält idhnelf 
feine natürlihe Yarbe und Glanz wieder. 


25 Gent Flafche frei für Alle. 


Es iſt eritaunlid, was die neuen Entdesfun: 
gen der Saar-Spezialiften, die Emwikco Haar: 
und Kopbautbeitmittel beritellen, fur fabhlfö- 
pfige Leute gethban baben. ES braudt nur et: 
lie Tage angewandt zu werden um das Haar 
zum WBachfen zu bringen. 


„Glänzend und weih wie Seide.” 


Das Mittel beilt aub Schinm, beieitigt da3 
Ausfallen des Haares und macht es vprächtig 
glänzend und weih und ftellt die natürliche 
sarbe wieder ber. Yabt uns Euch eine 25-Cent 
slaihe ichiden, frei, um e3 zu beweiien. 

Smißco Hair Kemedn wird von alien Apothe: 
fern zu 50 Gent3 und $1.00 die Flache ver» 
tauft, aber die freie Slaiche erhält maı mur 
wenn man direft an die Emihco Hair Nemedy 
GCo., Cincinnati, Obio, fehreibt. 

Rerfauft und empfohlen in Chicago von der 
Bublic Drug Ge., 150 State Str.; Economical 
Drug Go. 84 State Str.; Siegel, Cooper & 
Go., Ede State und Dan Buren Str.; Central 
Drug Go, Gde Wafbingten und State tr; 
She Fair, Ede State und Adams Str.; Hillman 
& Go., 112 State Str.; Boiton Store, Ede Ma: 
difon und State Etr.; NRothidhilds, Ede Ztate 
und Van Buren Etr.; Duche Drug Store, Ede 
Etate und Randolvh Eir.; Hottinger Trug & 
<ruß Go. Milmaufee und Chicago Ave.; Buck 
& Rahyner, Ede State und Madifon Str. 


Schneidet diefen Koupon aus, 
denn dieje Offerte mag nicht wieder erjcheinen. 
Ehreibt Euren Namen und Updrejie auf die nad: 
ftebenden punttirten Linien und jhidt ibn an 
die, Smwibco Hair Rememp Go, 359 V. ©. 
Sauare, Cincinnati, Cbie, iegt 10 Gents bei, 
um zu zeigen, dak hr es aufrichtig meint. Die 
10 Gents deden nit das Porto und VBerpaden 
der 25 Gent3 Flajche, die wir fchiden. 


Gebt volle Adrefje an — fchreibt deutlich. 
Diefer KRoupon- ift michz giltig bei Apothekern. 


Sie wird von dem Ambulanz | 


| I 
Männer-Gravenettes, Frübjabr: 


| Ueberzieher 


und Anzüge 


—) in Qualitäten und Moden 


” ungewö 
—* 


— 
IF N 
* 


hulich niedrig 


10.30 


Eine quite Urt und Meife ven Werth die- 
fer Cravenettes, Ueberröde 
herauszufinden tft, fich vorerft umzufehen 
und andere $15 Qualitäten näher zu be= 
fichtigen; 


und Anzüge 


dann fommt zu und und be- 


trachtet diefe zu 10.50. Wenn Yhr dabei 
nicht eine Erjparniß von 4.50 herauzfin- 
set, dann fauft nit — Niemand zwingt 
Fuch zu faufen. Jede Größe, 34 bis 46, zu 


10.50. 
Unſer 


Verkauf von Män— 


ner-Beinkleidern, gemacht 


IN Rn 
— 


4 


8 


des Stoffes deckt, und er bietet 


Taille = 


SE 


aus Hammgarn:Reitern von 
Kunden : Schneidern, wird 
Samitag fortgeiett, zu 2.60 


Ter gleihmäßige Preis ift 2.50, welcher nur die urjprünglichen Soften 


eine spezielle Gelegenheit. — Jede 


Größe, 30 bis 48; — Längen 29 bis 35 — alle zu 2.60, 


—— 
a AED H 


— — 


|SLOTHIERS — SHOERS 
"947-949 & 951 MILWAUKMEE AVE.| 
sten 


Samſtag iſt der legte Tag 


von den beiden die größten Werthe bietenden Verkäufe, die je in 


Chicago abgehalten wurden. 


Aıfer ITiederhämmerungs: Derkaul 


war ein großartiger Erfolg. 
Lagers war noch größer. 


Der 


Verkauf des Bell Kleider Co. 


63 hat jeinen Grund 


Phänomenale Werthe im beliebten, jaifonmäßigen, reellen Waaren 


war die Urface. 


Veberzicher 


Was wir an Ueberzicehern noch haben, wird zu einem lächerlich) niedrigen Preis 
markirt für den leßten Tag dieſes Verkaufs, daß es ſich bezahlen wird. Euch jetzt 


einen zu kaufen für nächſtes Jahr. 


Anzüge 
Wir haben noch einige elegante Sommer-Anzüge von dem Bell Kleider Co. Lager 
übrig, Die wir zu 40% unter dem früheren Qerfaufspreis verlaufen Werden. 


Schuhe . 


Mehrere hundert 


verfauft werden, und die Peeife find jogar niedriger als 
niedrigere Preife etwas bedeuten, jo find 
wir Eurer Kundichaft fidher. 


Wenn beifere Werthe vder 


Pacr Schuhe für Männer, Damıert md Knaben müjjen morgen 


die der 2 Testen Woden. 


Alle unfere neuen Frühjahrs- und Sommerwanren für 1908 Tiegen jett zu 
Eurer Bejichtigung bereit. 


niß, fi) nach Haufe zu begeben. Am 
nächiten Morgen wurde er, anfchei.rend 
betrunfen und am Gäuferwahn lei- 
dend, an N. Clark und Schiller Straße 
aufgegriffen, eingeloht, im Laufe de3 
Tages dem Stadtrichter Torrifon vor= 
geführt und von diejfem unter $45 
Strafe dem ftädtifchen Arbeitshaufe 
übermiefen. Angeblich unverſehrt 
wurde er nach der Wache an Des— 
plaines Straße und in deren Polizei— 
wagen nach der Bridewell geſchafft. 
Dort wurde feſtgeſtellt, daß der Mann 
an zwei tiefen Schädelwunden litt. 
Dort iſt er heute an Gehirnentzün— 
dung geſtorben. 

Seine Arbeitgeber wurden erſt am 
Montag von der Verhaftung des Man— 
nes in Kenntniß geſetzt. Sie und ſeine 


zahlreichen Freunde wünſchen jetzt nä-⸗ 
heren Aufſchluß darüber, wie er zu ſei— 


nen Verletzungen kam. Ihrer Anſicht 
nach war Ellis zur Zeit ſeiner Verhaf— 
tung nicht betrunken. Wahrſcheinlich 
war er von Räubern niedergeſchlagen 
worden und litt, als man ihn fand, an 
Wundfieber. Es ſei aber doch merk— 
würdig, daß Niemand in der Wache 
oder im Polizeigericht die Wunden ſabh. 
War der Mann damals aber unver— 
ſehrt, ſo ſei es Aufgabe der Polizei, 
feſtzuſtellen, bei welcher Gelegenheit 
Ellis, während er ſich in ihrer Obhut 
befand, die Wunden erlitt. 
Kein Säufer. 

„Elis ftand feit fait 27 Jahren in 
meinen Dienjten,“ fagte Herr Yilh. 
„Er hat wohl ab und zu ein Glas Bier 
oder einen Schnaps getrunfen. Sinn 
lo3 beraufcht war er aber nie.“ 


Herr Fılh hat geitern von Dr.‘ames | 


KR. Moorehead, Nr. 6068 Halitev Str., 
den Kranken unterfuchen laffen. Auch 
diefer Arzt ftellte durh Wunden ver= 
urfachte Gehirnentzündung feit. 

%. 2. Whitman, der Vorfteher der 
Bridemell, verjichert, erit von dem 
Scähreiber, der Clli3 von der Polizei in 
Empfang nahm, erfahren zu habe 
daß der Mann an zmei tiefen Schädel- 
munden litt, jomwie verbläute Augen 
und ein gefehundenes Geficht hatte. Auf 
Grund diefer Meldung habe er fofort 
angeordnet, daß Ellis dem Anijtalt3- 
Hofpital übermiefen wurde. 

dl iin 
Der „‚talte Motor‘. 


Er wurde heute leibhaftig vor’s Gericht 
geſchleppt. 

Auf Veranlaſſung des Hilfs— 
Staatsanwalts Popham wurde geſtern 
die American Truſt & Savbings Co., 
die Maſſeverwalterin der Bidwell 
Electric Company, angemiefen, heute 
einen der „falten Motoren“ vor Rich- 


ter Chetlain zu bringen, die von Ben= 
fon und Charles Biomell als Lod- 

ipeife für profitluftige Kapitalanleger 
ı benugt morden fein follen. Heute 
Morgen wurde denn auch der berühmte 
„falte Motor“ von zahlreichen Arbei- 
; tern unter Aufficht von fechs jachtun- 
| digen Eleftrifern in der Yabrik im 
| Chicago Heights in feine Theile zer= 
legt und gegen Mittag im Amtsraum 
| Bophams eingeliefert, um fpäter im 
| Gerichtsfaal aufgeftelt zu merben. 
' Die Mafchine hat 25 Pferdefräfte, ift 
| alfo ziemlich umfangreid). 


I 
| 
| 


Der Motor wird heute Nachmittag- 


ald Bemeisjtüd angeboten werden, 
und Benfon Bidmwell wird, menn bie 
Vertheidiqung e3 wünfcht, feine Auf: 


* 


ſtellung durch ſachkundige Elektriker 


vor den Geſchworenen leiten und den 
Eisbeſchlag auf der Außenſeite der 
Maſchine hervorzaubern dürfen, 
auf angehende Aktienkäufer ſo über— 
zeugend gewirkt hat. Die Maſchine 
kann ohne Schwierigkeit mit der elek— 
triſchen Beleuchtungsanlage im Kri— 
minalgerichtsgebäude verbunden wer— 


den. 
| Rofe Summerfield, die Hübfche 
junge Hilfsbuchhalterin der Bidmella, 
| war heute Morgen die Hauptzeugin. 
Sie verglih das „aeheime Buch der 
700“ mit den Hauptbüchern ber Ge- 
ſellſchaft. 
die Namen der Aktionäre, deren Liſte 
Ida Palmer aus Charles Bidwells 
VJrivat Gelvſchrant nahm umb die 


ber. 


Das Geheimbuh enthält 


| fonft nirgend® in den Büchern zu fin= 


| den find. Dur Vergleich biefes 
Buchs mit dem Hauptbuch zeigte Fri. 
Summerfield den Geichworenen, daf 
die Bidwells dieſe Attienverfäufe nicht 
regelrecht buchten. In dem Geheim— 
buch fand ſich der Name des Anklä— 
gers, Oskar H. Eggers, der 3600 an 
die Bidwell Co. geſchickt hatt, was 
aber in den Geſchäftsbüchern nicht 
vermerkt iſt. 

| Frl. Summerfield erzählte auch, 
daß Ida Palmer, als ſie entlaſſen 
wurde, zu Charles Bidwell geſagt 
habe, ſie würde ſich an ihm rächen 
und ihm große Geldverluſte bereiten, 
ſie habe die Liſte 
Altionäre. 


Frl. Martha Elvert, die Gerichtä- * 


ftenographin ‚die in Stadtrichter Gäb- 
fer3 Abtheilung Dienit that, | 
Bidwells Ida Palmer einige Aktio— 


| 
| näre wegen angeblicher Verſchwörung 


hatte verhaften laſſen, verlas Theile 
jener Verhandlungen. um gemwiffe Be- 


hauptungen der Bidwells zu wider⸗ 


legen. 


feiner heimlichen 


als die 


ze 


* 
‚> 
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Nur andere Worte, 

Bmifchen den Grundjaterflärungen 
ber republifanifhen und denen ber 
demofratifchen Partei wird horaus- 
fichtlich faft gar fein Unterfchieb fein. 
Wenn der Kriegsfefretär Taft bon 
den Republifanern ald Präfibent- 
Ichaftsfanbidat erforen wird, jo wird 
ez aud) auf eine „Platform“ geftellt 
werben, die ihm zufagt. Die National: 
platform mird alfo mindeitens ſehr 
große Aehnlichkeit mit dem Machmert 
haben, da8 foeben von den Republifa= 
nern be3 Staates Ohio unter gütiger 
Mitwirkung der Sefretäre Taft und 
Garfield und des Abgeorbneten Bur— 
ton berfertigt worden ift. Sie mird 
ohne alle Einfchränfungen die Politik, 
die Vorfchläge und die Anfichten bes 
Präſidenten Rooſevelt billigen und 
wird verfprechen, daß die Partei aud) 
meiterhin auf den gleichen Pfaden 
manbeln merbe. Zur Zollfrage aber 
wird fie die Erflärung abgeben, daß 
ber neu zu mählende Kongreß eine 
Sondertagung abhalten und eine 
gründliche Durchficht des Tarif bor- 
nehmen mird. Die republifanifche 
Partei müjje natürlich an dem Grund» 
ſatze des Zollſchutzes ns merbe 
aber die übermäßig hohen Zollgebüh- 
ren herabjeten und die Raten im All⸗ 
gemeinen ſo beſtimmen, daß ſie den 
Unterſchied zwiſchen den „Erzeugungs⸗ 
koſten“ in den Ver. Staaten und im 
Auslande ausgleichen und den einhei— 
miſchen Fabrikanten noch einen „ange⸗ 
meſſenen“ Gewinn ſichern. Abgeſehen 
von der kleinen Abweichung, daß nicht 
mehr der Unterſchied aͤn den „Arbeits⸗ 
löhnen“, ſondern der in den „Erzeu— 
gungskoſten“ ausgeglichen, und daß 
die Zollreform, falls Herr Taft zum 
Präfidenten gewählt wird, in einer 
Sondertagung des Kongreſſes erle— 
digt werden foll, iſt das genau das— 
ſelbe, was die Partei ſchon vor vier 
Jahren verſprochen und bekanntlich 
nicht gethan hat. 

Die Platform der Demokraten von 
Nebraska iſt zweifellos von Herrn 
William Jennings Bryan geſchrieben 
torden, und da diefer ebenfo ziweifel- 
108 wiederum der demofratijche Prä— 
ſidentſchaftskandidat ſein wird, ſo läßt 
ſich ſchon jetzt mit großer Beſtimmt— 
heit vorausſagen, zu welchen Grund— 
fätzen die Konvention in Denver ſich 
bekennen wird. Da muß nun zunächſt 
hervorgehoben werden, daß in dem 
ganzen umfangreichen Schriftſtück die 
Doppelwährung“ und die „quantita— 
live Geldtheorie“ mit keiner Silbe er— 
wähnt werden. Die einzige „Finanz— 
ketzerei“, die ſich allenfalls aus ihm 
herausleſen läßt, liegt in dem Satze: 
„Wir ſind gegen die Aldrichbill ſowohl 
wie gegen die Fowlerbill und glauben, 
daß Nothgeld (emérgency currency) 
nur von der Bundesregierung ausge— 
geben, kontrolirt und zu einer Zins— 
rate ausgeliehen werden ſollte, die 
ſeine Wiedereinziehung erzwingt, wenn 
der Nothſtand vorüber iſt.“ Ueber 
dieſe Forderung läßt ſich ſtreiten, 
aber im Vergleiche mit den früheren 
Anſichten Bryans über die Geld- und 
Währungsfrage iſt ſie jedenfalls au— 
Berordentlich zahm. Desgleichen fagt 
die Platform nichtE von der Verbund= 
Iichung oder Verftaatlihung der Ei- 
fenbahnen. Sie verlangt nur, daß alle 
ausmärtigen Korporationen berpflich- 
tet fein follen, ihre Rechtzjtreitigfeiten 
den Gerichtshöfen derjenigen Staaten 
zu unterbreiten, in denen fie ihre Ge- 
ichäfte betreiben. Irob der Betonung 
der „Staatenrechte” wird aber der 
Rooſevelt'ſche Vorſchlag befürwortet, 
daß alle Korporationen, die über die 
Grenze eines einzelnen Staates hinaus 
Handel treiben, eine Bundeslizenz ſol— 
len löſen müſſen. 

Wie die letzte Nationalplatform der 
demokratiſchen Partei, ſo wendet ſich 
auch dieſe gegen den Imperialismus 
und den Militarismus. Den Philip— 
pinern ſoll die Unabhängigkeit zuge— 
ſichert werden, ſobald ſie eine dauer— 
hafte Regierung einzurichten im 
Stande ſind, und die Ver. Staaten 
ſollen auf den Inſeln nur eine Flotten— 
und Kohlenſtation unterhalten. Da— 
gegen wird einer „generöſen“ Pen— 
ſionspolitik das Wort geredet, „weil ſie 
das Land von der Nothwendigkeit be— 
freit, ein großes ſtehendes Herr zu Bals 
ten!” Damit der Bund die Einfom- 
menfteuer einführen fann, foll den ver= 
fchiedenen Staaten ein Zufaß zur Buns 
besverfaffung unterbreitet merben. 
Ohne jedoch den Erfolg diefes Schrit- 
te3 abzumarten, foll der Kongreß fo= 
fort die Zölle herunter- und alle Waas 
ren auf die Yreilifte feßen, die mit ben 
ron Truft3 angefertiaten und be- 
berrfhten Waaren in Wettbewerb tre- 
ten. Alles in Allem unterfcheidet fi 
die Platform der Demokraten Nebras- 
fa3 grundfäglich jo wenig von den Er— 
Härungen der NRepublitaner Ohios, 
baß die beiden Schriftjtüde recht gut 
bon zei verjchiedenen Flügeln berfel- 
ben Partei ausgegangen fein könnten. 
&3 gibt ja auch Republifaner, die den 
Truſts jeglichen Zollſchutz entziehen, 
die Philippineninſeln loswerden und 
die Einkommenſteuer haben wollen! 

Wie vorauszuſehen war, ſchweigen 

die ‚Bannerträger“ beider Parteien ſich 
über die Prohibitionsfrage vollſtändig 
aus oder gehen vorſichtig um ſie 
herum. An ſie wagt weder Herr Taft 
noch Herr Bryan fich heran. Das al» 
fein follte ein genügender Beweis da- 

r fein, daß eine Neugruppirung ber 

ähler unbebingt nothmwendig ift. 





Zeigten fi, wie fie find. 


Die Damen de3 „Social Economicd 
lub” Hätten ihre jüngfte monatliche 
Verfammlung ftatt in den befchränften 
Klubräumen im Freimarer-Tempel 
auf der Auditortum-Bühne abhalten 
und das PBubliftum zu dem Schaufpiel 
einladen follen. Hätten fie der Ein 
ladung einige Andeutungen über bas, 
ma3 zu erwarten war, auf den Weg 
gegeben, dann mürden fie e8 nicht 
fchwer gefunden haben, jeden ©ik im 
„Haufe“ zu dem üblichen Auditorium= 
Preife zu verfaufen und einen guten 
Ueberfchuß zu erzielen, oder aber bie 
eine oder andere freifinnige Organija- 
tion oder ntereffen-VBerbindung dazu 
zu bewegen, alle Unfojten zu überneh- 
men und ihnen noch ein gutes Spiel- 
geld auszuzahlen. Denn was fie da 
borführten mar ein „ZIendenzftüd“ 
eriten Ranges, einStüd Anfchauungs= 
unterricht, das nicht hätte übertroffen 
werben fünnen und bas vor das große 
Publitum zu bringen jeder Freifin- 
nige, jeder Gegner von SHeuchelei, 
manga und Modetugend und jeder 
bom Prohibitiong-,Fad“ bedrohte Ge- 
ſchäftsmann gern ein kleines Gelb- 
opfer gebracht haben würde. 3 ift 
ſchade, wirklich ſehr ſchade, daß das 
lehrreiche Schauſpiel ſich gewiſſerma— 
ßen unter Ausſchluß des Publikums 
abſpielte und man kann nur hoffen, 
daß etwa der Brauerverband oder 
der Wirthsverein ſich mit dem Vor— 
ſtand des Klubs in Verbindung ſetzt, 
damit etwaige künftige ähnliche Vor— 
ſtellungen vor einem möglichſt zahlrei— 
chen Publikum vor ſich gehen können. 

Es iſt ja vielleicht nicht ganz rich— 
tig von der Monatsverſammlung des 
Social Economics Club am Dienſtag 
als von einem „Schauſpiel“ und einem 
Tendenzſtück zu reden. Denn ein 
Schauſpiel iſt im Theaterſinn doch 
immer etwas Gemachtes und ein 
„Tendenzſtück“ iſt eine Dichtung, die 
mit ſtarker Abſicht auf einen beſtimm— 
ten Zweck hinzielt, während wir es 
hier mit einem natürlichen Vorgang 
zu thun haben und den Theilnehmern 
und der Leitung nichts ferner lag, als 
das zeigen zu wollen, was dabei her— 
auskam. Jedoch — ein Schauſpiel 
war's und zwar ein Schauſpiel, aus 
dem man viel Unterhaltung und Be— 
lehrung ſchöpfen konnte, und es kenn⸗— 
zeichnete das Weſen der Prohibitions— 
befürworter und Schwärmer für die 
zwangsweiſe Veredlung und Vertu— 
gendlichung „Anderer“ ſo auffällig 
und ſcharf, daß es darin auch von der 
größten Tendenzmache nicht übertroffen 
werden konnte. Der geſunde Menſchen— 
verſtand hat ſich ja ſchon ſeit langem 
und unzählige Male gefragt, wie iſt 
es nur möglich, daß ſonſt geiſtig ge— 
ſunde Leute die Ungereimtheit u. Un— 
haltbarkeit, Heuchelei und Schädlich— 
keit der Prohibitionslehre nicht zu er— 
kennen vermögen und längſt hat er ſich 
auch ſchon die Antwort gegeben: ſie 
wollen nicht. Das wurde auch ſchon 
von den Gegnern des Prohibitions— 
wahnſinns oft genug öffentlich geſagt, 
aber beweiſen konnten die es na— 
türlich nicht; ihre Gedanken verrathen, 
konnten nur die Prohibitionselemente 
ſelbſt: ſie thaten's in jener Verſamm— 
lung und lieferten den Beweis, daß ſie 
die Wahrheit nicht hören wollen! 

Der unvermeidliche Arthur Burrage 
Farwell hatte — einem glücklicherweiſe 
bei der Verſammlung anweſenden Be— 
richterſtatter des prohibitions- und 
unterrockzahmen Weltwunders zufolge 
— ſeine übliche Pauke gehalten und 
die anweſenden Klubdamen erſucht, 
ihn und ſeine Organiſation, die Chi— 
cago Law and Order Leaqgue, in ihrem 
Wirken zu unterſtützen und auf den 
lauten Beifall war wohlgefälliges 
Schweigen gefolgt. Da wurde ein 
Fräulein Evans als eine frühere „Ge— 
fängniß-Reformerin in New Orleans“ 
vorgeſtellt und eine, die „die andere 
Seite darlegen“ würde und „die Klub— 
damen blickten überraſcht auf.“ Fräu— 
lein Evans begann: der liebenswürdige 
Herr Vorredner ſcheine von den Ismen 
und Ideen der Zeit, die in erſter Reihe 
die Geiſtlichkeit befallen hätten, ſo 
ſtark betroffen zu ſein wie nur irgend 
einer ſonſt, „eedenfalls hielt er uns ei— 
ne Rede, die mit „Ich's“ und perſön— 
lichen Erfahrungen geſpickt war,“ — 
und ein wahrer Ziſch-Sturm brach 
los. Die Präſidentin hämmerte auf 
ihren Tiſch und Fräulein Evans er— 
klärte lachend, es gäbe gerade „zwei 
Arten Geſchöpfe, die dergleichen thä— 
ten, Schlangen und Gänſe“. Damit 
zog ſie ſich einen Tadel ſeitens der 
Präſidentin zu und zugleich beſchleu— 
nigte ſie den Auszug der Damen, die 
ſchon von der Ankündigung, daß die 
„andere Seite“ dargelegt werden ſollte, 
ſo überraſcht aufgeblickt hatten. In 
ihrer Eile, hinauszukommen, warfen 
dieſe Damen Stühle um, zerriſſen ſie 
ihre mehr oder weniger koſtbaren Klei— 
der. Im Vorraum angelangt, hiel— 
ten ſie hier eine ſtürmiſche Proteſtber— 
ſammlung, wobei ſie ſich mühten, mög— 
lichſt laut zu ſchreien, damit die Reb- 
nerin nicht gehört werden könne. Spä— 
ter ſchickten ſie eine Geſandtin in die 
Halle, die Präſidentin zu befragen, wer 
Fräulein Evans angeſtellt habe und 
wie viel ſie bekäme, und als die Red— 
nerin erklärte, ſie ſei eingeladen wor— 
den, erhalte nichts und ſtehe nur dort 
Dank und Namens der Redefreiheit, da 
wurde ihr von den ſich vor der Thür 
drängenden Tumultantinnen zugetu— 
fen: „Du biſt eine Schmach für ung 
Alle!“ Auf den Proteſt einer der Be— 
amtinnen des Klubs gegen die Ruhe⸗ 
ſtörung und die Mahnung, man ſei es 
doch der Achtung vor ſich ſelbſt ſchul— 
dig, die Rednerin wenigſtens ruhig an— 
J folgte nur erhöhter Lärm als 
Antwort. Die Damen wollten 
nicht3 hören — nichts, was nicht voll- 
ftändig mit ihrer vorgefaßten Mei- 
nung, oder wie man’3 fonft nennen 
will, vollitändiaq übereinjtimmte und 
Ya und Amen fagte zu Arthur Yur- 
tage Farmwells Behauptungen. 

Und fo tie diefe fanatifirten Da- 
men vom Social Economica Klub find 
alle Träger und Förderer des Prohi— 


— 


bitionsgedankens. Nur ſagen's nicht 
alle ſelbſt ſo deutlich durch Worte und 
Handlungen, ſondern ſie hüllen ſich in 
Schweigen und wiſſen möglicherweiſe 
ſtörende Elemente von vorneherein aus 
ihren Zuſammenkünften auszuſchlie— 
ßen, bezw. mundtodt zu machen. 


Was iſt eine Eiſenbahn werth? 


Erſt den jetzigen Werth der Eiſen— 
bahnen feſtzuſtellen und dann dem ent— 
ſprechend den Eiſenbahnen die für ihre 
Dienſte zu berechnenden Raten vorzu— 
ſchreiben, verlangt die Nebraska'er de— 
mokratiſche Staatsplattform. Es wird 
damit eine Frage‘ aufgeworfen, die 
leicht geſtellt, aber ſehr ſchwer zu be— 
antworten iſt. Der Streit darüber iſt 
alt. So alt wie die Verſuche geſetz— 
licher Ratenregelung. Seiner Löſung 
iſt man trotzdem nicht näher gekommen. 

Gleich jedem anderen Geſchäftsbeſitz 
hat jede Eiſenbahn einen zweifachen 
Werth, wovon die Fachleute den einen 
als den „phyſiſchen“ und den andern 
als den „kommerziellen“ bezeichnen. 
Der phyſiſche oder körperliche Werth iſt 
der des greifbaren Eigenthums der 
Bahn; der kommerzielle oder geſchäft— 
liche Werth der, den ſie als gehendes 
Geſchäft beſitzt und der ſich in ihren 
Einkünften, ihrem Ertrag oder Ge— 
winnſt ausdrückt. 

Soweit jeder der beiden Werthe für 
ſich allein in Betracht kommt, ſtehen 
ſeiner Feſtſtellung keine ſonderlichen 
Schwierigkeiten im Wege. Man voll—⸗ 
zieht eine Abſchätzung des Grundbe— 
ſitzes, der Bahnſtrecken, Bahnhöfe, 
Stations-Gebäude, Frachtſchuppen, 
Werkſtätten, Lokomotiven, Wagen 
uſw., addirt die einzelnen Beträge und 
man hat den körperlichen Werth der 
Bahn. Es mag bei ſolcher Abſchätzung 
keine unbedingte Genauigkeit zu erzie— 
len ſein, die Anſicht über den that— 
ſächlichen Werth der verſchiedenen Be— 
ſitzſtücke mögen weit abweichen von ein— 
ander, doch hindert das an einer end— 
giltigen, oder geſetzlich giltigen Werth— 
beſtimmung nicht. Ganz dieſelben 
Schwierigkeiten ſtehen jeder Abſchätz— 
ung für Steuerzwecke im Wege, ohne 
ſich als unüberwindliche Hinderniſſe zu 
erweiſen. 

Aehnlich iſt's mit der Abſchätzung 
des geſchäftlichen Werthes. Man hat 
die Einnahmen und hat die Betriebs— 
koſten vor Augen. Was übria bleibt 
von den erſtern nach Abzug der letztern 
und nach Abzug ſonſtiger nothwendi— 
ger Ausgaben, ſtellt den Reingewinn 
dar, aus deſſen Kapitaliſirung der 
Werth des Eigenthums ſich ergibt. 
Oder man kann den Werth nach dem 
durchſchnittlichen Marktpreiſe der aus— 
ſtehenden Bonds und Aktien beſtim— 
men, was Alles unſchwer geregelt wer— 
den kann. 

Nur daß ſich die beiden Schätzungen 
leider nie mit einander werden in 
Einklang bringen laſſen, ſo wenig, als 
beiſpielsweiſe der Werth eines Laden— 
geſchäftes bloß nach dem greifbaren 
Inhalt des Ladens bemeſſen werden 
kann. Und ſelbſt wenn man ſchließ— 
lich ſich einigen könnte auf eine der 
beiden Schätzungen, ſo würden daraus 
nur neue Schwierigkeiten erwachſen. 

Wird, wie das die Meinung der 
Bryan'ſchen Plattform zu ſein ſcheint, 
der körperliche Werth als Grundlage 
der Ratenbeſtimmung genommen, ſo 
wird — um nur ein Beiſpiel anzufüh— 
ren — der Werth einer durch ebenes, 
reiches und fruchtbares, dicht beſiedel— 
tes Gelände führenden Bahn ſelbſtver— 
ſtändlich viel höher ſich darſtellen als 
der einer anderen von gleicher Länge, 
die durch unfruchtbare und ſchwach be— 
ſiedelte Gebirgsgegenden führt. Die 
letztere mag trotzdem, der größeren 
Bauſchwierigkeiten wegen, eine ver— 
hältnißmäßig viel größere Kapitalan— 
lage darſtellen als die andere, alſo 
auch verhältnißmäßig größere Ein— 
nahmen erfordern, wenn auf die Kapi— 
talanlage eine angemeſſene Verzinſung 
herauskommen ſoll. Nach der phyſi— 
ſchen Werthſchätzung jedoch iſt es die 
erſtere, als die höherwerthige, der die 
höheren Raten zuzubilligen ſind, ob— 
gleich die geringere Kapitalanlage und 
der lebhaftere Verkehr auch bei Berech— 
nung niedrigerer Raten ihr noch eine 
reichliche Vergütung ihres Kapitals 
und ihrer Dienſtleiſtungen laſſen. 
Andernfalls wird die andere, koſtſpie— 
ligere und ärmere Bahn geringer be— 
werthet, eben weil ſie die ärmere iſt, 
trotz der größern Koſtſpieligkeit, und 
muß mit entſprechend geringeren Raten 
ſich begnügen, die für ſie thatſächlich 
Bankrott bedeuten mögen. 

Nicht beſſer fährt man, falls als 
Grundlage der Ratenbeſtimmung der 
derzeitige „kommerzielle“ Werth dienen 
ſoll. Dieſer Werth, wie geſagt, hängt 
von der Größe des Einkommens ab, 
die ihrerſeits wieder von der Höhe der 
Raten abhängt. Je höher die Raten, 
deſto größer das Einkommen und deſto 
größer der Gewinn, deſſen „Kapitali— 
ſirung“ nach dieſer Schätzung als der 
Werth der Bahn anzuſehen iſt und 
nach deſſen Höhe die vom Geſetz er— 
laubten Raten zu bemeſſen ſein wür— 
den. So daß alſo die Bahn, die bis⸗ 
her durch überhohe Raten das Publi— 
kum am unverſchämteſten geplündert 
und dadurch ſich den größten Gewinn 
geſichert hat, auch fernerhin zur Erhe— 
bung der höchſten Raten die Berechti— 
gung erhielte. Wogegen die Bahn, die 
in ihren Ratenforderungen beſcheidener 
war und deren Gewinnſt und entſpre— 
chender Geſchäftswerth demzufolge ein 
niedrigerer iſt, für ihre Beſcheidenheit 
zu ſtrafen wäre mit Verurtheilung zu 
vielleicht noch niedrigeren Raten. 

Klar iſt demnach nur das Eine, daß 
weder der „phyſiſche“ noch der „kom— 
merzielle“ Werth einer Eiſenbahn für 
ſich allein die rechte Grundlage bietet 
zu geſetzlicher Ratenregelung. Sie wer— 
den beide mit einander und es wird 
daneben noch vieles Andere in Betracht 
gezogen werden müſſen, wenn die Re— 
gelung recht und billig ſein, zugleich 
den Bahneigenthümern und dem Pu— 
blikum gerecht werden ſoll. 


Flußthäler in deu Wolten. 


Es iſt von Luftſchiffern mehrfach 
die Beobachtung gemacht worden, daß 
ſich in Wolkenmeeren, die ſich häufig 
als eine zuſammenhängendle Decke un 
ter einem in größere Höhe aufgeſtiege 
nen Luftballon ausdehnen, eigenthüm— 
liche Linien auszeichnen, die den Ver— 
gleich mit Thälern in dieſen Wolken— 
maſſen hervorrufen. Der Luftſchiffer 
K. von Baſſus hat ſchon einigemale in 
den „Illuſtrirten Aeronautiſchen Mit— 
theilungen“ unter Beigabe trefflicher 
Photographien ſolcher Wolkenmeere 
nachzuweiſen verſucht, daß jene Wol— 
kenthäler in Zuſammenhang mit 
Flußthälern ſtehen, die in der betref— 
fenden Gegend auf der Erdoberfläche 
vorhanden ſind und deren Verlauf von 
jenen Wolkenthälern nachgeahmt wird. 
Es würde ſich alſo um eine Beeinfluſ— 
ſung der Wolkendecke durch ein darun— 
ter befindliches Flußthal handeln. Da 
gegen dieſen Schluß noch immer 
Zweifel geltend gemacht worden ſind, 
führt jetzt Baſſus in derſelben Fach— 
zeitſchrift eine neue Beobachtung dafür 
in's Feld, die gelegentlich bei einer 
wiſſenſchaftlichen Ballonfahrt des 
Münchener Vereins für Luftſchiffahrt 
im letzten Nopember gemacht wurde. 
Der Aufſtieg führte den Ballon bis zu 
etwa 4000 Meter Höhe und gewährte 
den Inſaſſen der Gondel den herrli— 
chen Genuß, auf ein im allgemeinen 
völlig ebenes und blendend weißes 
Wolkenmeer hinabzuſehen, das ſüd— 
wärts bis in die Vorberge der Alpen 
hineinbrandete. Bald wurde den Be— 
obachtern in dieſer einheitlichen Wol— 
kenmaſſe eine dunkle Furche bemerklich, 
die mit vielen kleinen Windungen von 
Südweſt nach Nordoſt verlief. Es 
konnte ſpäter feſtgeſtellt werden, daß 
dieſe Wolkenfurche in ihrem Verlaufe 
genau dem darunter liegenden Fluß— 
thal der AUmper entiprad. Außerdem 
waren noch einige weniger jtarf ausge- 
prägte, aber fonft ähnliche Furchen 
fichtbar, jedoch war ein ſolches Wol— 
fenthal, das dem Lauf der far ent= 
Iproden hätte, merfmürdigermeife 
nicht zu erfennen. DBermuthlich hängt 
die Erfcheinung damit zufammen, daß 
die Luft über einem Flußthal etwas 
meniger Staub enthält, und daß da— 
durch auf Diefen Streden die bom 
Staubgehalt abhängige Verdichtung 
des Mafferdampfes zu Wolfen eine 
geringere tft. 


Lokalbericht. 
Auf der Bärenhaut. 


Die Lebensrettungsmannſchaft zu South 
Chicago hielt ihren Winterſchlaf. 


Dem Hilfspolizeichef Schüttler wur— 
de heute gemeldet, daß ein mit zwei 
Männern beſetztes Boot im See am 
Fuße der 73. Straße, etwa eine Meile 
vom Ufer entfernt, zwiſchen Treibeis 
feſtſitze und in Gefahr ſei, zwiſchen den 
Eisſchollen zermalmt zu werden. Er 
ſetzte ſich ſoffort mit der South Chi— 
cagoer Lebensrettungsſtation in Ver— 
bindung und erhielt die Antwort: „Wir 
haben auch ſchon von dem Boote ge— 
hört, aber nicht feſtſtellen können, ob et— 
was Wahres an der Sache iſt.“ 

„Da hört aber doch Alles auf,“ er— 
klärte ſpäter der Hilfspolizeichef. Da 
wird den Lebensrettern gemeldet, zwei 
Bootfahrer befänden ſich in Lebensge— 
fahr. Anſtalt nun hre verd 
Pflicht und Schuldigkeit zu thun und 
den Leuten, wenn nöthig, zu Hilfe zu 
eilen, bleiben die Herrſchaften ruhig 
auf der Bärenhaut liegen. Ich habe 
ihnen aber den Standpunkt klar ge— 
macht und ſie erſucht, unverzüglich 
feſtzuſtellen, ob das Gerücht auf Wahr— 
heit beruht. Sollte das der Fall ſein, 
ſo werde ich veranlaſſen, daß einFeuer— 
löſchboot ſich zu den Gefährdeten hin— 
durcharbeitet. Gerettet müſſen die 
Leute werden.“ 

— — — — 
Das verkannte Weltwunder. 


— — 


Die „Tribune Co.“ vertheidigt ihren Schul— 
landvertrag in der bekannten Klage. 


Die Tribune Co. gibt in ihrer Ant— 
wort auf die Klage des Schulraths, 
welche die Umſtoßung des 90jährigen 
Pachtvertrages der Schulen mit der 
Tribune Co. auf das Land an der 
Dearborn und Madiſon Str. bezweckt, 
zu, daß zur Zeit des Pachtabſchluſſes 
Alfred ©. Trude, der damalige Schul- 
rathspräfident, ihr Rechtsberather in 
manden Angelegenheiten war, bejtrei= 
tet aber, daß Irude fie in der Schule 
landpachtfrage vertreten oder jener 

Umjtand auf die Verhandlungen Ein- 

fluß gehabt habe. Des Weiteren wird 

beftritten, daß die Tribune Co. mit 
den Herausgebern der „News“ und 
| des „Kournal“, mit den Wirthen Han 
nah & Hoga und mit Caroline Wilfon 
| fich vereinigt habe, um den Schulrath 
zu veranlaffen, die Pachtklaufel zu 
jtreihen, mwonad in gemwilfen Zeitab- 
känden der Zandiwerth neu eingejchäkt 
und der Pachtzins dementiprechend 
verändert werden jollte. Die Pachtklau— 
fel fei vielmehr geftrichen worden, um 
Streit und Prozeffe zu vermeiden 
und den Schulratd vor Qandentiver- 
thung zu ſchützen. 

 —+1. — 
E8 war Fein Raubmord, 


Leutnant Walfh und Bolizit Mee- 
ban haben jeßt, nachdem der Schnee 
binfänglich gejchmolzen ift, in der 
Nähe der 63. Str. und Sacramento 
Ape., mo der Aöjährige John Johnſon, 
5516 Troy Str, nad) dem fchweren 
Schneejturm am 19. Januar tobt auf: 
gefunden wurde, Nachforſchungen ge— 
halten und des Verſtorbenen Lohn— 
packet mit 824, ſeinen Hut und ſeine 
Gummiſtiefel gefunden, welche damals 
vermißt wurden und zu der Ver— 
muthung Anlaß gaben, der Mann ſei 
auf dem Heimwege Raubmördern in 
die Hände gefallen. Das Geld und 
die Sachen wurden der Wittwe zu— 
geſtellt. 


Fefetdie,,Sonntagpoft“ 


® 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 6. März 1908. 


Brauer berathen. 


‚Sie wollen das Pnblitum über den Schaden 
den Prohibition anrichtet, aufklären. 
Der Huffichtsrath des Brauerber- 

banbes der Wereinigten Staaten hielt 

geftern eine Gigung im Schillergebäu- 
be ab, an ber fich hervorragende 

Brauer aus allen Zandestheilen be= 

theiligten. Zweck der Sitzung war es, 

Mittel und Wege zu berathen, wie die 

Vereinigung am Beſten über alle Lan— 

destheile ausgedehnt werden könne, 

und beſonders das Publikum über die 
wahren Verhältniſſe in „trockenen“ 

Staaten, über die Folgen der Prohibi— 

tion und über den wirthichaftlichen 

Schaden, den die Bewegung anrichtet, 

aufzuflären. Eine Anzahl der Theil- 

nehmer hatte gerade der großen Brauer- 
verfammlung, die in New Orleans 
ftattgefunden hat, beigewohnt und 
jprac) fich eingehend über die Refultate 
der Propibition in den Gübditaaten, 
bejonders Geprgia, Ieras und Wla= 
bama, aus. Kohn U. MeDermott, 
der hiefige Leiter des DOrganifationg- 
ausſchuſſes der Vereinigung, erklärte, 
daß die Berichte, die in New Orleans 
unterbreitet worden jeien, Klar zeigten, 
daß die Prohibition in Georgia und 

Alabama ein Fehlfchlag fei. Die Mie- 

then jeien gefallen, während die Er- 

preßgejellfhaften riefige Mengen von 
geiftigen Getränten beförberten. Jr 


Birmingham, Ala., hätten Iaufende | 
pon Arbeitern die Stadt verlaffen, der | 


Merth des Grundeigenthums fei ge: 
funfen, die Miethen feien zurüdgegan= 
gen, und die Verhältniffe in der Stadt 
jeien bebeutend ſchlimmer, al3 vor der 
Einführung der Prohibition. Daß die 
„Anti-Saloon-League” nicht aufrich- 
tig fei, fondern Prohibition erzwingen 
wolle, zeige fih am Beiten in Texas. 
Die Brauer des Staates hätten der 
Liga $75,000 das ahr angeboten, um 
den Getränfeausfchant zu requliren, 
was die Liga abaelehnt habe. Gie 
arbeite auf Einführung von Prohibi- 
tion hin. 

Weiterhin murden Vorbereitungen 
für die Jahresfonvention, die am 6. 
und 7. Juni in Milwaufee jtattfinden 
wird, getroffen, und George Ehret jun. 
bon New York zum zeitmweiligen 
Schabmeijter erwählt, da Schagmei- 
fter U. €. ©. Hüpfel von New York 
erfrantt ift. 

Un der Sikung nahmen unter An- 
deren die folgenden Brauer Theil: 

Sulius Liebermann, New NYork, 
Präfident des Brauerverbandes der 
Ver. Staaten. 

Carl %. Hofter, Columbus, Ohio, 
Vizepräfident. 

Eolonel Jacob Ruppert, Nem Norf, 
Vizepräfident. 

ö Mm. Hamm, St. Paul, Vizepräfi- 
ent. 

Huch F. For, New Norf, Sekretär, 

Guſtav Pabſt, Milwaukee. 

E. A. Fauſt, St. Louis. 

A. Lieber, Indianapolis. 

John Gardner, Philadelphia. 

. Schmidt, Philadelphia. 

William Ruhl, Boſton. 

C. F. Hartmetz, Evansville, Ind. 

A. Fitger, Detroit. 

L. Fabacher, New Orleans. 

L. Burgweger, Buffalo. 

G. Becherer, Milwaukee. 


— — — —— 
Schäͤdel zerſchmettert. 


Auguſt Forſell vor dem SversHotel als 
Leiche gefunden. 


Vor dem Svea-Hotel, Nr. 19 Mil— 
ton Ave., wurde heute früh der 38jäh— 
rige Auguſt Forſell, Nr. 15 Milton 
Ave., als Leiche gefunden. Ein Schä— 
delbruch hat den Tod herbeigeführt. 
Der Mann hatte, in anſcheinend ange— 
ſäuſeltem Zuſtande, geſtern Abend ein 
Zimmer in dem Gaſthof gemiethet. Bis 
ſpät in die Nacht hinein hörte man ihn 
im Gemach auf- und abgehen. Heute 
fand man unter dem offenen Fenſter 
die Leiche. Man muthmaßt, daß er 
aus dem Fenſter gefallen iſt oder aber 
ſich vorſätzlich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht hinausgeſtürzt hat. In ſeinen 
Taſchen fand man ein Schlüſſelbund, 
eine ſilberne Uhr, 82.25 in Baar und 
eine leere Börſe. Die Leiche iſt nach 
dem Beitattungsgefhäft Nr. 1373 
Chicago Une. geihafft worden. 


An Gas erftidt. 


In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
16 Biderdife Str. murde heute Georg 
Bahl von feinem Freunde Kohn John: 
fon, Nr. 35 Ohio Str., an Leuchtgas 
erjticht aufgefunden, das er anfcheinend 
durch einen mit dem Brenner verbun= 
denen Gasjchlaud in felbjtmörderifcher 
Abficht eingeathmet hatte Was ihn 
veranlaßte, jich das Leben zu nehmen, 
fonnte nicht ermittelt werden. Die 
Leiche wurde nach dem Beltattungsge- 
Ihäft Nr. 177 Grand ve. geichafft. 
Dort wird auch der Koroner den üb- 
lichen Inqueft abhalten. 

— — — ——— we 
Verſchoben. 


Für geſtern Abend war nach der 
Nordſeite-Turnhalle eine Verſamm— 
lung des Goethe-Denkmalkomites an— 
beraumt. Da ſich von den Mitglie— 
dern nur etwa ein Drittel dazu ein— 
fand, wurde die Sitzung bis zum 14. 
März verſchoben. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Wutter 

Henriette Tillack 

im Alter von 68 Jahren und 7 Monaten am 
5. März geſtorben tft. Beerdigung Montag, den 
9. März, um 9 Uhr Bormittags, dom Trauer: 
baufe, 3251 Wall Str., nad) der evangel. Iuther. 
Kirhe zum beiligen Kreuz, don da nah dem 
Concordia-Gottesader. Um  ftile Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Baul, Hermann, Rudolph Tillad, 

&öbne. — 

Minnie, Schwiegertochter. 

Edna, Alwin und Arthur, Enkel. 


dach⸗ 


Todes ⸗Anzeige. 

zu und Belannten die traurige Na 

richt, dab unfer lieber Bater 
George Geif 

im Alter von 56 Jahren am Tonneritag, den 
5. März, fanft im Herrn enticlafen ilt. Be- 
erdigung findet ftatt am Conntag, den 8. März, 
um balb zwei Uhr Nadhm., bon 946 Lincoln 
Ave. nad der Ct. Alpbonfusfiche und bon da 
nad dem St. ———————— Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
George und Frank Geiß, Söhne. 
Marh Geiß, — — 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unfere geliebte Tochter 
und Schweſter 

Tillie Metzel geb. Blockham 

am 4. März, Vorm. 11.245, im Altex von 
20 Nabren felig im Herrn entſchlafen 
ift. Beerdigung findet jtett am Cams 
taq, den 7. März, Nam. 2 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 148 Dayton Etr., nad) dem 
Montroje-Gottesader. Um ftilfe Iheil- 
nabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Anna Blodham, Mutter. 

Harry, George, Fran Adolf Hae 
gele, Frau Arthur Johnſon, 
Geſchwuſter. 

Friedericke Blockham, Großmutter, 
nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter 
Auguita Teste geb. Begalte 
im Alter von 54 Jahren und 6 Monaten 
am Mittwoch, den 4. März, nach langem 
Leiden jelig im Herren entichlafen it. Die 
Veerdiguna findet ftatt am Sonntag, 
den 8. Märs, um 12 Uhr 30, vom 
Trauerbaufe, 1140 Safdale Ave, und 
J um 1 Ubr 15 don der &t. Lulad-firche 
Ede Belmont Ave. und Perrbh Str., na 
dem Ct. Lufas-Friedhof. Die trauerns 
BR deu Hinterbliebenen: 
Auguſt. Sermann, 
Albert, Kinder. 
Emma Bold, Schwiegertochter. 
John Hoffman, Schwiegerſohn, 
nebit Verwandten. frfa 


Johanna und 


Tode3- Anzeige 


‚Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und 


Baier — 
Wilhelm Remmhack 
J am 5. März, um 5 Uhr Nadm., im 
Alter von 41 Jahren entſchlafen iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
8. Märgz, vom Trauerhauſe, 692 Tortegz 
Str. nach der Bethania-Kirche, Ecke Cor— 
te3 und Rodwell Ztr., und von da aus 
nach dem Goncordiassrieddof. Um ftille 
1 Zheilnahme bitten die trauernden Hits 
Fi terbliebenen: 
Minnie diemmhack, Gattin. 
Eduard, Helene, Noje und Dtto, 
Kinder. 
Carl, Schwiegerſohn. 
Ida und Ida, Schwiegertöchter. 

ET 0 
Todes-Anszeige. 
Freunden und, Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater 
Carl Manske 
am 4. März im Alter von 65 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Samſiag, den 
7. Märg, um 10 Uhr Vorm. vom Trauerhaufe, 
564 Chriſtiauia Ape. mit Kutſchen, nach Con— 
cordia-⸗Gotesacker. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Fred, William und Anna, Kinder. 
Geſtorben: Helen Beiſel, geliebte Mutter von 
Emanuel, Albert, William und Frau John Zis— 
fa; geliebte Tochter bon Xouife Egaert, und ges 
ltedte Schweiter don Chas. und Fred_Eggert 
und rau Dat. Leiden. Beerdigung Sonntag 
Nachmittag um 12:30 dom XIrauerbauie, 167 
E. 24. Place, dann nad dem Waldhein-Fried- 
hof. fria 
‚Geitorben: Baul_L. Lane, 44 Jahre alt, ges 
liebter Gatte bon Elizabeth Laue geb. Straemer, 
und Vater vo Adele, Elmer und Ralph Laue. 
Privat-Trauerfeier in der Wohnung, 352 Janfs 
fen Ave., danı nach der Vowen M. E. Kirche, 
Ede Byron und Berrh Str, Camitag, den 7. 
März, um 2:30 Nacdhm. Beerdigung uaf dem 
Graceland-Friedhof. 


Charles Deutſcher, im Alter von 
62 Jahren, geliebter Gatte von Minna Deut— 
ſcher, Vater von William, sohn, Emma, Lilie, 
Minnie und Louis Deuticher. Beerdigung Sams: 
tag, ‘. März, um 1 Uhr Nacdım., 


Geftorben: 


tag, den 7. bom 
zranerhanfe, 31 Iulian Ete., per Kutfhen nad 
dem Dafridge-Sriedbof. 


Geitorben: Frau Matyilde MWeimer geb. Ti- 


ider, geliebte Mutter von Albert, Gulfie und. 


Frau E. E. J. Moilan, im Alter von 66 Jah: 
ren. Beerdigung Sonntag, den 8. März, um 
12:30 Nachm. vbom Trauerhauſe, 624 Mildred 
Ave., nach Foreſt Home-Friedhof. 





Geſtorben: Sigmund Drucker, 87 Jahre alt, 
ftard beute, am 6 März, in jeiner Wohnung, 
447 S. Jefferſon Str. VBeerdigungsanzeige 
fpäter. 


_Beerdigungsanzeige: Evelyn KNochler wird am 
Eonntag, den 8. Märs, um 1:30 Nadın., bom 
“rwengetwolbe auf dem Waldbeim-Friedhof aus 
dafelbit beerdigt. fria 





Danfiagung. 

Hiermit fpreche ih dem Nord- und Nordweſt 
Chicago Priemacer » Unteritüsungsverein don 
Chicago meinen berzliden Danf aus für bie 
Unterjtübsung, die mir beim Xode meiner 
— bewieſen wurde, und empfehle Jedem die— 
ſem Verein beizutreten. 


Peter Schwager. 


Aufgebot. 


E3 wird allgemein zur Kenntniß ebradit, daß 
1. der Kaufmann Otto Guitav bo Scholg, 
mwobnbaft it Rofen, Cüdiirahe 6, borher in 
Chicago, 
ſchin, wohnhaften Tiſchlermeiſter undGrund— 
beſitzer Guſtav und Juliane, geborenen Ma— 
tulle, Scholtz'ſchen Eheleute, 

2. die ledige Ela Klara Margaretha Zülte, 
wohnhaft in Poſen, Südſtraße 6, Tochter 
der in Bofen wobnbaften Kal. Steuerfefretär 
Emil und Ida, geb. Conrad, Zülfe'fhhen Ehe- 

leute, die Ehe miteinander eingehen wollen. 

Die Belanntmadung des Aufaebot3 bat in 
der Stadt Rolen und in der in Khicago erfcheis 
nenden „Abendpoit“ zu geichehent. ; 
Pofen, am 15. Februar 1908. 
Der Standesbeamte: F. 2. Klier. 


A. W. Eheim, 
Deutiher Rechtsanwalt. 


Praftiirt in -allen Staat. und Bundes-@es 
eichten, fpeziel im Nadlah-Gerit (Mrobate 
Court). — Geld und Wiortgages in be iebigen 
Summen ftet3 borräthig. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Telephone Central 2839. 
12fb,2,3mo 


A. Kroch &Co., 
Deutihe Buchhandlung 


26 Monroe Str., Chicagy, 
(swifhen Wabafh und Michigan Abe.) 
empfehlen: 

AF Deuntihe Abreigltalender a 
mit Sprüchen für jeden Tag. 
15e pro Stüd (früherer Preis 50c.) 
Sacher Maſoch's Galiziſche Geſchichten, 
150 Seiten. Preis 75c. 

„Bomben und Granaten“, Aneldoten und 
Witze, 140 Seiten, Preis 30c6. 
ů— — ——— ——————— 
Bücher über 
Gartenbau, Landwirthſchaft, Hühnerzucht ete., 
in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoluh Str. — Telenbon: Central 5861. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Zonfeflionslofer Yriedhof don 
Chicago. Dur Metropolitan Hochbahn, eden- 
falls duch ale Straßensabnen für 5 Cent3_ zu 
erreichen. Billige Begräbnitpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu ha⸗ 
ben. —Iffice: Cal Rarl—Telephon Kedzie 273. 
Stadt-Dffice 670 W. Ehicago Ave., Tel. 751 Weit, 
Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Eent3 Gar-$are bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
13n03* 


Mount Auburn Friedhof 


Daf Bart Ade., füblih bon Beriohn. 
Näher zur Stadtliegend al3 irgend ein si 
bof auf ber Weitfeite. Ogden Ade. Ear3 5 EB 

tenlotten $25.00 auf Abzahlungen. 

inzelne Gräber 310,00 für Emadiene. 
Ges. Sährade, Supt., früher mit Waldheim 
GR: DEREN — — IE Mat 


Sohn der in Zdund, Kreis Krotoe 1 


Tubes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unjere_ geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Yriederida Hader geb. Blit 
am 6. März, Morgens 4 Uhr 20 Min., 
im Alter von 77 Iahren felig im Herrn 
enti&lafen ii. Die Beerdigung indet 
ftatt am Montag, den 9. Märd, Nadie 
mittags 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 112 
Willow Str., nah bem Graceland Gots 
tedader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Wilhelm, Carl, Ernit, Bertha u. 
Anna, Rinder. 

Lina und Emma, Schmiegertöd- 
ter, nebit Enfeln und Ver» 
mwanbten. frfafon 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 

Nachricht, Daß mein lieder Gatte 
Anton Merz 

im Alter bon 58 Jahren und 10 Mo- 
naten felig im Herrn entichlafen tit. Die 
Heerdiqung findet ftatt am Montag, den 
9. März, 4 10 Ubr Morg., vom Trauer: 
Zaufe, 30 Xiebiter Ade., nah der St. 

herefiafiche und bon da nad dem Gt. 
Bonifaziusszriedhof. Um ftile Theilnab- 
me bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Katharina Mer; geb Filbad, 


attin. 
Lizzie Fiſchback, Schwägerin. 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Befannten die traurige Wadı- 
richt, das unfere innigft geliebte Gattin und 
Mutter 

Sofephine Donint geb. Kohagen, 
am Mittwod, den 4. März, Abends 814 lihr, 
nach ichmerzlihem Leiden rubig und fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samjtag, den 7. März, Vormittags um 
10 Uhr, vom Trauerhaufe, 3251 South Part 
Avenue, nah der St. James-Kirche, abafb 
Ave. und 29. Str, und bon dort nadh dem St. 
Zuntfazius Gottedader. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
ranz Doniat, Gatte. 
vjephine, Ihekla, Agnes, Johan. 
na, Franz, Eva, Marie, Lens 
nora und Heinrich, Kinder. 
Milwaulee’er und Detroiter Zeitungen Wwers 
den gebeten, diefe Anzeige abaudruden, 


Todes» Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nad» 
ridt daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Reinhard Riedel 
im Alter von 72 Jahren ſanft im ents 
fchlafen ift. Die gg | findet ftatt am 
Conntag, den 8. März, um 9 Uhr Vorm., bom 
Trauerhaufe, 4819 Champlain Ylve., nad) der 
Corpus Ehrifti Kirche, von da mit Kutfchen na 
dem Mount Dlivet Friedhof. Um ftile Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Eyhroiina Riedel, Gattin. 
Frau Solet, Frau Pflifner, Frau 
Derfer, Frau Ward, Gertrude 
und Bllliam, Kinder, nebft Ver- 
wandten. fıfa 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und VBelannten die traurige Nacdhs 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer guter 
Vater, Sobn und Bruder 

Frank Bauer 

im Alter von 39 Nahren Donnerftag Morgen 
um 1 Uhr nad kurzer Krankheit janft im Herrn 
entf&hlafen iit. Beerdigung am Camftag, den 
7. März, um 8:50 Morgens, dom Trauerhaufe, 
46 Grefhanm Str., nach Der Francis Xabier Kir» 
de zum Sodanıt. Von dort ver Kutfhen nach 
dem St. VBonifazius-Gottelader. Die tieftrauern« 
den Hinterbliebenen: 

Kathie Bauer, Gattin, nebft Kindern 

und jümmtlichen Verwandten. 


Tobe8- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten zur traurigen Nad» 
richt, daß meine liebe Großmutter 

Anna Marbs geb. Ehlers 
im Alter von 93 Jahren und 10 Monagten ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonntäg. 
den 8. Mai 1908, Nachmittaas 1 Uhr, bom 
Irauerhaufe, 50 W. 19. Str. Um Stille Betleid 


bittet: 
fria Wilhelm 5. Niemann, Entel. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Vater 
Chas. Rohe, 


der heute vor zwei Jahren, am 6. März 1006, 
geſtorben iſt. 


Geſchieden von uns, doch nicht vergeſſen, 
Wir denten Deiner jederzeit, 

Gott gab e3, Gott nahm es, was wir beſeſſen, 
Gr bat Dih nur dom Leid befreit. 

Doh Alle Hoffen wir dereinft, 

Daß er in Liebe uns vereint, 

Im Himmel gibt’8 ein Wiederfehen, 


Bon der tranernden Wittwe nebit Kindern, 





Zur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruder 
George GE. Seit, 
der heute bor einem Jahre don uns gefchteden it, 
Qu ginaft don un, 
Dog) bift Du nicht dbergeffen. 


John und Lina Seit, Eltern, 
Etiie Seig, Schweiter. 


IO. Stiftungs - Fest 
Chicago Afdhendbrödel:Verein 


Freitag, den 6. März, Abende 8 Uhr, 
inder Nordfjeite Turnhalle, 
257 N. Clark Etr. 
Grosses KONZERT 
ausgeführt dom ganzen 
THEODORE THOMAS ORCHESTER 
unter perfönlicher Leitung des Herrn 
Frederick WU. Stod. 

Solijten: Herr Bruno_Steindel, Cello. 

Herr Ferd. Steindel, Piano. 
Management, Albert Ulrich. 
Nah dem Konzert TFeiteffen umd nrober Ball. 
Eintritt: $1.00 die Perfon: Feiteflen: 75c die 
Verſon. 16,23,29 fb., 1,4,6m3 


20. großer Maskenball 


beranftaltet vom Unteritüsungs-Verein 


22 *2 
Luſtigen Brüder 
Samſtag, den 7. März 1908, 
abgehalten in Yondorfs Halle, Ecke North Abe. 

und Halſted Str. 
Tickets 25 Ets. die Perſon. Etwas Neues. Ein—⸗ 
zug der aroßen Karnevals-Gruppe um 8 Ubr 
59 Minuten. f29,m33,6 


PT HANDSUMFST IMEATNE IN CHICAUU 
XGARIER 
MADISON NEAR MALSIFO. ST 


Bop. Preife 15c—50c. Ied. Abend. Tägl. Mat, 
Eige referbirt bei Telepbon— Monroe 4808, 


Seder Tag ein Damen-Tag! 


FRED IRWIN’S BIG SHOW. 


Die vollftändigfte Attraltion in Burleste. 
50 Barjteler—Eine Menge hübiher Mädden. 


Speziell EEREHTE 
C 
THE RIENZI. 


nabdel al3 Souvenir an jede 
Dame verfdentlt. 
Chicagos populärfter Yamilien -» Refort, 
Ede R. Clark Str. und Diverſeh Blod. 
Auuzert Sonntag Nam. von 3 Bid 7 Uhr und 


jeden Abend von 8 Bi 11 Uhr. Reitauration: 
ü ,‚ Mittagstif$ und Abe — 


— Mm. 8 
Orcelter wird an Gem Moden»: und Sonnta 
Abend und Sonntag Nadmiting tongertiten. . 
1008 ,mifrfon® 


este wenfter- Ronleaur. 


Beites Tuch. — Niebrigite Preife. 
1106 N. 2 Str. nahe Lincoln Ude. 
Telephone LZale Bien 1120. 


Amy, mifrfion—Ilmat 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randsiyh tr. 


— Deutsche Optiksr — 
Brillen und Angengläfer eine Spezlalität. 


Kudald, GCameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld hr Str. 
Berleiben. Gute erite 5 
au berfgufen, Zel.: 6846 Central, Ip 





Die Folge einer Shlimmen Erfältung ift 
gewöhnlich ein Böjer Huften 


und die Folge einer Anwendung von 


Dr. Auguft König’s 


Mamburger 
Brustthbee 


ift eine prompte Heilung beider und vollftändige 


Befreiung 


von diefen Leiden. 
Nur in Original Packeten. Preis 25c. 


Lokalbericht. 
Snow ſür Fruſts. 


Wie Minwegen die Benutzung 
ſchlechten Materials verhinderte. 


Bump für laufende Ausgaben. 


Schulbehörde dem NRaffenftreit gegenüber 
machtlos; ein Dorichlag Pofts. — Zahl» 
reihe Wafferwerlarbeiter entlaffen. -Pen» 
fionirung von Poliziften. — Aus Pontiac, 


AUS Yohn Minwegen Mitglied der 
Behörde für drtliche Verbejjerungen 
wurde, jebte er e3 Durch, daß gejiebter 
Kaltftein nicht mehr als Theil der Un 
terlage bei der Pflafterung von Gtra= 


Ben benußt werden durfte. Kaum mat | 


er aus der Behörde ausgejchieden, als 


Das Verbot aufgehoben wurde, Seitdem | 
er zum zweiten Male Mitglied ift, ift 
e3 wieder in Kraft, „denn,“ jagte er, | 


„das Material ift mindermwerthig, und 
die Behörde tit nicht Eigentbum des 
Kalkſtein⸗ 


Nun hat Ald. Snow ſich in der 


Stadtrathsſitzung geſtern Nachmittag 


zum Kämpen für das Material aufge— 
worfen und die Verſchiebung aller 
Straßen- und Bücgerſteig-Pflaſte— 


rungsvorlagen veranlaßt, außer denen 


für die Wentworth und die Winthrop 
Abe., unter derBegründung, daß durch 
die Ausſchaltung jenes Materials der 
Mitbewerb verringert werde. Die 


Sache dürfte im Stabtraih zu lebhaf- | 


ten Grörterungen führen. Die Trei- 


briefporlage zu Gunjten der Common= | 


mealth-Edifon Electric Co. wurde vom 
Stadtrath, dem fie der zuftändige fa= 
mofe Ausfhuß für Gas, Del und 
Elektrizität mit gewiffen Zufägen ein= 
berichtet hat, zum Drud vermwiefen und 
.am näcjiten Mittwoch wird eine öf- 


fentliche Verhandiung über den Ents | 


wurf ſeitens des Ausſchuſſes veran— 
ſtaltet werden. Ueber die Annahme 
wird in der nächſtfolgenden Stadt— 
rathsſitzung entſchieden werden. Die 


Zuſätze, welchen die Geſellſchaft zuge- 
ſtimmt hat, geſtatten der Stadt jähr- 
liche Inſpektion der Bücher der Geſell-⸗ 
ſchaft, ſtatt fünfjährliche, zwingen die 


Geſellſchaft zur Veröffentlichung ihrer 
Preisſätze, geſtatten die Ausführung 
der beſtehenden Lieferungsverträge (erſt 
nach Erlöſchen treten die im Freibrief 
vorgeſehenen Preisſätze allgemein in 
Kraft), heben alle Fernſprech-Vorrechte 
auf und gewähren der Stadt, 
ihre eigene Leitung verſagt, die regel— 


mäßigen Raten der Geſellſchaft, ſtatt 
der Raten für zeitweiligen Dienſt. Ab⸗ 


gelehnt wurde vom Ausſchuß der Vor— 
der Geſellſchaft, 


ſchlag des Anwalts 


wonach dieſe ſich erbot, ſtatt der Stadt 


drei Prozent der Bruttoeinnahmen zu 
bezahlen, mit ihr ein gleiches Theilha— 
ber-Verhältniß einzugehen, wie 


geſchloſſene iſt Die Annahme des An— 
erbietens hätte beiſpielsweiſe auf 


Grund des letztzährigen Ausweiſes die 
Abgaben der Geſellſchaft für das letzte 


Jahr von 8265,290 auf 8138, 650 ver- 
ringert. Man kann daraus erkennen, 
welchen Kuhhandel die Stadt mit den 


Weshalb Rengo Fett vermindert 


Gntfettungsmittel and Hungerfur führen 
sur Körperzerrittung. 


Sett bildet fih in der Hegel wenn die Nevs | 


dauuitg5sOrgane ihre Yunktionen nit richtig 


ausüben. E3 lommt auch bom Uebereifen ber. ! 


In diefen Sällen wird ein Theil der genofie: 
nen Eneife nicht ausgefßhieden, fondern bildet 


Bett und wird von bem Blut in die berfchte- | 


denen XIhbeile des Körpers geführt. Diefe An» 


fammlung bauert fort bis in verkältnipfmäßig | 


lurzer Beit daS Hera mit einer Feltlage umges 
ben ift. Da Herz 
bitalen Organe zu fein, welches auf diefe Metie 
angegriffen tmird, 


‚gie Epeife wird in Fällen bon fett nicht | 
tihtig affimilirt — dad beiht ein Theil der | 


Cpeife wird im Aörper zurüdbehalten, der nicht 
ge werden jollte, und der Äheil, 
er aurldbehalteh werden folte, wird ausge 
fhieden, Tieß bedeutet nit immer Dospepfie 
ober. Underbaulichkeit, denn man mag einen fehr 
gefunden Magen haben und Doch fett werden. 
terauß {ft flar exftctlih, dab bie Hunger 
no um dad Bett au verringern, läderlih und 
geſaͤhxlich fit. Sie mag bie zn Wirkung 
Ber und auch nicht, aber ganz gewiß tft, 
dab die Hungerfur den ganzen Körper unter 
räbt. Das Opfer ift dann fir das Sanitarium 
ertig oder wird au einem Intwaliden. Dasfelbe 
paffirt wenn Unti-fett-Mittel angetvendet wer— 
den, bie pofittb die Verdauung bemmen, was 
Bere ober zn su einem Zuſammenbruch 
rgend eines Vrgans und NKrankbeit führt. 
Brights Krankheit, Mevbritis, Gaftritts und 
Neuritis mag folden Behandlungen folgen. 
Zregifhes Obit ift und mar feit Nabren ala 
ein wunderbarer Neguliver des Nörverd be— 
lannt. Nach fortgefegtenm Gebrauch fol einer 
— nimmt der Körper einen abfolus nor» 
malen Zuftand an, iweder gu dünn no zu 
unfangrei, und fie erhält alle anderen Or: 
gane madt Mann oder Frau glüdlih und 
sefunb. 
as ift mas Mengo bewirkt. E8 enthält eine 

tropife Obit-Vifhung, twelde bie Einen Saft 
beitgt, bie Speifen, bie bem Körper augeführt 
werden, bollitändig au affimiliren. Das Pt das 
Geheimniß. Sie mahte Rengo zu einem wun— 
berbaren EntfettungSmittel unb Sefundhetts- 
förderer und einem Eegen für alle fetten Leute. 
Rengo iſt Pe Es madt nit nur Euer Ge: 
twict normal, fondern ftellt au Eure Gefund- 
beit wieder ber. j 
F en — 4* ut“ wie 5 
um uf bei alien Üpotbelern gu $1.00 Die 
bolle Gröbe Schachtel, oder en am der 
Nengo Eo., 3122 Rengo Blbg., Detroit, Mic. 
Sie Company fdidt Euch gern ein Probe-Radet 
** per Poſt, wenn Ihr direft nad Detroit 
reißt; Teine freten Padete in Apotheken. 


Lerlauit und empfohlen in Chicago bon ber 
RVublie Trug Co., 150 State Etr.; Bud & Man: 
ner, State und Mapdtfon Ctr.; Bud & Rabner, 
LaaSle und Madifon Str.; Ihe Fair, Etate 
und Übams Etr.; The Central Drug Eo., 100 
Etate Str.: Ihe Economiral Dıng Company, 
84 Etate &r., Chicago, 


und des Sand-Trufta.” 


falls 


das | 
mit den Straßenbahngefellichaften ab= 


Heint eines ber elien der | 


Straßenbahngefelfchaften abgefhlof- 
fen hat. 


Zur Verbefferung des Waflermwert- 
fpftems, zur Zahlung von Schabener- 
fabzufprüchen und für andere laufende 
Ausgaben follen, laut Ordinanz, $1,- 
000,000 Bonds ausgegeben werben, 
die durch eine direfte Steuer allmäh- 
lich eingelöft werben jollen. Die Bonds 
"find zu 44 Prozent zu verzinjen. 
| Ebenfall3 angenommen murde eine 
| Vorlage, monach auf die diesjährige 
| Steuerumlage bi zu drei Viertel ihrer 
ı Höhe VBürgermeifter und Kämmerer 
| Zahlungsaniweifungen außftellen dür— 
fen. Die Gteuererhebungsporlage 
| wurde angenommen. 
| Auf Meinerneys Antrag erhielt der 
| Oberbaufommiffär Anmeifung, bie 
| von der Weftern Indiana-Bahngefell- 
ſchaft weſtlich von ihrem Wegerecht 
zwiſchen der 39. und 41. Str. vorge— 
nommene unbefugte Verſperrung von 

Straßen und Gaſſen zu entfernen, 
und der Korporationsanwalt wird 
über die Rechte der Geſellſchaft unter 
ihrer Geleiſehochlegung-Ordinanz dem 
Stadtrath einen Bericht zu unterbrei— 
ten haben. 

Die Ordinanz, wonach die Theater— 
beſitzer das Gehalt der in ihren Ge— 
bäuden ſtationirten Feuerwehrleute be— 
zahlen müſſen, wurde vom Bürger— 
meiſter mit Veto belegt, weil die Be— 
amten dort nur einen Theil derDienſt— 
zeit verbringen. Ald. Fiſher reichte 
daraufhin eine Vorlage ein, laut wel— 
cher die Theaterbeſitzer in den Feuer— 
wehr-Penſionsfonds eine Summe zu 
entrichten haben, welche dem Gehalt 

der Feuerwehrleute für jene dem Thea— 

ter gewidmeten Dienſtſtunden ent— 
ſpricht. 

Die Kommiſſion für kleine Park— 
anlagen wurde auf Ald. Beilfuß' An— 
regung beauftragt, im Holden und im 
Oſtend Park Abwaſſerleitungen zum 

Koſtenpreiſe von höchitens $2600 zu 
| bauen. Der verjtorbene frühere Ber= 
| treter der alten vierzehnten Ward, 
Sohn Baumgarten, wurde dur Er— 
heben von den Sihken geehrt. 

; Un den zuftändigen Yusjchuß man- 
derte ein Vorſchlag Fiſhers, wonach 

Straßenbahnwagen fünfzehn Fuß vor 
Straßenkreuzungen anhalten müſſen, 

um die Verkehrsſperrungen zu ver— 
ringern. 

Die Raſſenfrage in den Schulen. 
Die Zuſtände in der Keith-Schule 
werden immer ſchlimmer, und ſowohl 
die Eltern von weißen wie von ſchwar— 
zen Kindern drängen auf Verſetzung 
ihrer Kleinen. Die Neger machen gel— 
'tend, daß es einfach Hoodlum-Unfug 
' jet, dem gegenüber die Schulbehörde 
anfcheinend vollitändig madtlos it. 
Präfident Schneider Hat feitgeftellt, 
daß von der Gejammtzahl der Schü= 
ler, 626, nur 126 weißer Raijfe find. 
Säulrathsinitglied Boft empfiehlt, die 
ı Schulgrenzen zu Iodern und ed den 
Kindern felbjt zu überlaffen, wenn fie 
‚ eine ihrer Wohnung entferntere Schule 
| und nicht 
wollen. 
York, wo er 


Der Plan habe fi) in Nem 
zur Schule aing, vor— 
ı trefflich bewährt, hier fpiele aber Die 
Rafjenfrage eine womöglich noch 
größere Rolle. So fei e3 garnicht zu 
leugnen, daß das Borurtheil gegen 
| Nuden in manchen Kreifen tief einge- 
| wurzelt und diefes der wirklie&rund 
| für Die vielen Verfegungsgefuche für 
ı Kinder fei, welche von vielen jüdifchen 
ı Kindern befuhte Schulen befuchen. 
| Die Angelegenheit wird in der Siung 
ı des zuftändigen Schulrathsausschuffes 
| heute Nachmittag zur VBefprechung ge- 
| langen. Gleichzeitig wird über einen 
ı Antrag des Superintendenten Cooley 
; berathen werden, monah Erfah- und 
Probelehrer ftatt $2.50 $3 den Tag 
ı erhalten follen, in den Hochfchulen $6 
Itatt 85. DBegründet wird der leßtere 
Iheil des Antrages mit der Schivie: 
ı tigkeit, brauchbare Erjaßfräfte zu er- 
langen. Für die Einrichtung der neuen 
ı Lane = Handfertigfeit3-Hochlchule mer 
den von dem Ausfhuß $44,175 gefor- 
bert werben. 


Penfioniruna und Beförderung. 


Die ftadtiiche Zinildienftbehörde hat 
einen Bericht ihrer Kommiffion für die 
Penfionirung von Polizeibeamten be- 
fannt geaeben, fowie den Bericht über 
dad Eraebniß der Beförderungs-Prü— 
ı fung für drei in Ausficht genommene 
| Boiten al3 Kapitän. Diefe Sache wird 
aber erit nach der Genefung von Boli- 
zeichet Shippn erlebiat werden. Leut- 
nant Barber hat die Beförderungsprü- 
fung zwar nur mit 70.08 Buntten be- 
ftanden, da er aber ein Kriegäveteran 
ift, fo fam er an die Spite der Be- 
merber. Gleichzeitig wird empfohlen, 
daß er über’3 Jahr penfionirt merbe. 
| Er it 62 Jahre alt. Zur Beibehal- 
| tung werden außer ihm die gleichalte- 
I rigen Sergeanten MeKenna und Ca— 
| Hill, die Poligiften EIbinger und Zam- 
ı ler empfohlen, zur Benfionirung Kapt. 

Barcal, 66 Lebens: und 27 Dienft- 
jahre, Chicago Uve.; die Sergeanten 
Sangen, 65, be3. 38 Nahre, und Bonp, 
67, bez. 37 Nahre, beide vom Geheim- 
dienft, und Sergeant Burns, 62, bez. 
28 Jahre, von der Wache an ber 35. 
Str. Ferner folgende Poliziften, von 


1 
| 


die nächitgelegene befuchen | 


benen PBatton mit 75, White mit 71 
und Gafey mit 70 Jahren die ältejten 
und die jüngften 62 Jahre alt find. 
Die Zeit der Dienftjahre und bie 
Wache, der fie beigeordnet find, find 
beigefügt: 

Michael Connery, Maxwell Str... 3 
John Morweiſer, Rogers Part 26 
Michael White, Harriſon Str............. 2: 
C. U. Spencer, Attril Str 

Robert Di. Figg, Attrill Str 

William Batton, Weit Nortd Avenue 
VPatrick Davern, Despliaines................. 
Timothy Crimmins, Kenſington 

John Crimmins, NRew Cithy 

James Foley, Weſt 13. 

John Henneberry, Woodlawn ................... 3 
ob Mtermott 22, Bit..sscassessnserenennne) 
Daniel Riorden, Marwell Ktr 8* 
Joſeph Turgeon, Viehhof 

John Caſey, Viehhof 


James S. Libby, Desplaines.................... 


6. 9. Bierce. Eid Guglewood 

Sohn Sara, 2. Str 

Hiram U. Carl, Gentral 

28. Garderen, Stanton Avenue 

I. Shaugbnejiy, 2. Eır 

Mm. F. Naverm, Cottage Grode Avenue 

M. Schoenfeld, Deering 

3 U. Bergen, Deering 

. Bander, HSarrijon Str 

Michael Otto, Harriſon Str....................35 
Charles Maleſa, Harriſon Str................... 25 


Die Beförderungsprüfung zu Kapis 
tänen haben als bejte Leutnant Halpin 
bom Geheimdienst mit 88.73 und War 
Danner von der Wache an der R. Hals 
fted Str. mit 86.10 Punkten  beitan- 
den, de3 Weiteren die Leutnants Col- 
ling, Djt Chicago Ane., Wood, 50. 
Str., Alcod, Central, Healey, berit- 
tene Abtheilung, Cudmore, Summer: 
dale, Ryan, Harrifon Str, Crotiy, 
New City, Collins, Irping Park, Ero= 
nin, Grand Eroffing, Ambrofe, Dit 
Chicago Ave, Jenkins, South Chi- 
cago, Smith, South Chicago, Hart- 
ford, W. Lake Str, MeDonald, 
Hauptquartier, Meagher, Attrill Str., 
Ptacek, Lawndale, Daly, Viehhöfe, 
MeCartdy, Weit Chicago, O'Connor, 
Desplaines, Zimmer, Auftin, O’Toole, 
Central, D’Brien, Hnde Bart, Moo- 
nen, Kenfington, Zarkin, Attrill Str., 
Dammann, Robey Str, Daioney, 
Cottage Grove Ape., Gorman, Deer- 
ing, Schlau, Tomn Hall, Couahlin, 
Englewood, Larfin, Welt Chicago, 
Stofes, Viehhöfe, Cunninaham, Mar 
well Str., Gleafon, W. 13. Str, 
Ryan, 35.Str., Monahan, Woodlaton, 
Doherty, Chicago Ave, Hartnett, W. 
Late Str., Crane, Hyde Park, Barber, 
Warren Une. 

Megen TIrunfenheit wurden um 
Sold „gekränkt“ die Poliziſten Mur— 
ray und Horniſh, ferner um nur fünf 
Tage Probepoliziſt MeInernh, weil er 
einen von ihm verhafteten Wirth miß— 
handelt hatte. MeInerny iſt der Wache 
an der Oſt Chicago Ave. zugetheilt, 


Hungrig wie ein Bär 
und kann nicht eſſen 


Falls, wenn die Eſſenszeit kommt, Ihr 
eine Ja-Nein Art Hunger habt, ſo 
ſeid Ihr ein Dyspeptiker. 


Wie alle Magenleiden zu kuriren. 


wo bekanntlich mehrere Rauhbeine ru— 
hig ihres Amtes walten dürfen. 


Falſche Sparſamkeit. 


Morgen werden 60 Arbeiter, 39 
Fuhrleute, acht Meterſetzer, fünf Röh— 
renleger, ein Zimmermann, ein Zim— 
mermannsgehilfe und zwei Zementar— 
beiter aus dem Waſſerwerksdienſte 
entlaſſen werden, weil die Verwilli— 
gung für das Amt für dieſes Jahr 
um 8100,000 geſchmälert werden 
mußte. Nur noch zehn Arbeiter blei— 
ben im Dienft; diefer wird nahezu ber: 
früppelt. Eingeweihte verfichern, da 
mehrere der hochbezahlten überflüffi- 
gen Zeute in höheren Pojten weit eher 
zu entbehren gewefen wären, und daß 
die Entlaffung der Leute in arel- 
lem Gegenfat zu den vielen Gehaltser- 
höhungen hoher ftädtifcher Beamten 
ſteht. 

In der Dunkelzelle gefeſſelt. 

Der Legislatur- Unterſuchungs— 
ausſchuß reiſte geſtern plötzlich von 
Lincoln nach Pontiac und dort ließ 
ſich das Ausſchußmitglied Hill in der 
Duntelzelle genau ſo mit Ketten feſ— 
ſeln, wie der unglückliche junge Ham— 
lin gefeſſelt worden iſt. Die Zelle 
wurde dann durch die drei Thüren ge— 
ſchloſſen. Als Hill kurz darauf her— 
auskam, war er kreidebleich und halb— 
erſtick. Die Spuren der Feſſeln an 
ſeinen Handgelenken verſchwanden erſt 
nach mehreren Stunden. Der Aus— 
ſchuß kam zu der Ueberzeugung, daß 
es ein reines Ding der Unmöglichkeit 
geweſen ſei, daß Hamlin Selbſtmord 
begangen habe, wie von Anſtaltsbeam— 
ten behauptet wurden. Ein anderer 
Inſaſſe, Thos. Ward, welcher über 
dem Jungen eingeſperrt worden war, 
hörte am Weihnachtsabend Hamlin 
um Hilfe rufen und um Gnade bitten, 
als ein Wächter ihn mit einem Todt— 
ſchläger auf den Kopf ſchlug. Robert 
Miller trug ein blutiges Hemd, und 
darunter fand der Ausſchuß eine lange 
Wunde, welche nie von einem Arzte 
verbunden worden war. Miller war 
von einem Lehrer, Namens Eſtes, ge— 
ſchlagen worden, als er ſich beklagte, 
weil ein anderer Gefangener ihm die 
Schiefertafel entwendet hatte. Ein 
Dutzend anderer Jungen erzählten von 
gleichen Erfahrungen roher Mißhand— 
lungen. 

Der Staatsanwalt will gegen den 
Abgeordneten MeLaughlin, Mitglied 
des Ausſchuſſes, wegen ſeiner Bewer— 
bung um Materialien = Lieferungen 
an Staatsanftalten nit vorgehen, 
weil Meckauahlin während der Dauer 
der Legislaturfigung ftraffrei ift, und 
weil er nit den Eindrud ermweren 
will, ala treibe er Bolitif. 

a Allerlei. 

Bürgermeiſter Buſſes Privatſekre— 
tär Mullaney iſt erkrankt 
vom Sekretär Bean von der Zivil— 
dienſtbehörde vertreten. 

In der nächſten Woche wird das 
Ergebniß der Unterſuchung von alten 
Feuerwehrleuten auf ihre Dienſttaug— 
lichkeit bekannt gemacht werden. 

—1- +. ——— 


Das Ende vom Liede, 


Der Sehler, den George 8. MecReynolds 
als Ehemann machte. 
Der frübere Börfenmann 


jebige Zuchthäusler George ©. Mies 


Reynolds ijt wegen feines Derzeitigen | 
Aufenthaltes von feiner Frau, Hatti- 

beil Eoot MeRteynolds, auf Scheidung | 
fißt | 


verklagt morden. Mefteynolds 
feit nahezu einem Jahre im Zuchthaus, 
weil er Lagerjcheine gefälfcht hat. 
Seine Firma hatte mit rund $600,000 
Berbindlichkeiten Banferott 


I syn dem Prozeß wurde öffentlich be= 


| fannt, daß das Ehepaar Mefteynolds | 


- ara 

Sehr viel Leute werden ärgerlich, 
wenn hr ihnen jagt, daß fie Dys— 
pepfie haben, aber meiter unten in ih- 
rem Magen wiflen fie, daß fie daran 
leiden. 

„sh möchte es gerne effen, aber ich 
lanın nicht; Dies ijt eine Art Dyspepfie. 

„sh denke ungern daran,” ift eine 
andere Art. E3 gibt heute Taufenze 
bon Leuten, melde ihre Mahlzeiten 
ltehen laflen und fie doch gern effen 
möchten. 
leere, hungrige Gefühl, ein Gefüh:, ala 
ob fie alles vor fich verzehren fönnten, 
und melches nur ein guter, jtarfer, ge- 
funder Magen zeitigt. Dies fommt 
daher, meil fie Dyspepfie haben. Und 
dann aibt e3 noch andere, deren Mund 
zur Effenzzeit oder zu irgend einer an— 
deren Zeit nicht wällert. 


Auch diefe Leute find Dyspeptifer. 


Sede mögliche ArtMagenleiden fann | 


geheilt werden, wenn etivag genommen 
wird, was auf alle Speifen in Eurem 


Magen wirkt und fie verbaut, allein, | 
ohne Hilfe des Magens, fodah er Nube. | 


befommt. 

Stuart3 Dyspepfia = Tablets bemwir=- 
fen dies. Gie find zufammengefeht 
aus den beiten VBerdauungsmitteln, die 
der Willenfhaft befannt, und fie find 
abfolut fiher. Ein Beitandtheil in ei- 
nem diefer Iablet3 verdaut 3000 
Grains Speiſe. Dieſe Tablets ver— 


richten genau die Arbeit, die ein guter, 


ſtarker, geſunder Magen verrichtet. 
Stuarts Dyspepſia-Tablets heilen 
alle Fälle von Dyspepſia, Unverdau— 


Sie haben nicht das feine | 


Sie feßen | 
fich zu Tifche und machen die Beiveg= | 
ungen nur, weil eg Zeit zum Effen ift. | 





lichkeit, Brennen oder Entzündung, 
Uppetitverluft, Blähungen, Sodbren- 
nen, Aufftoßen, Mbneigung gegen 
Speifen, Gährungen und Gafe im 
Magen. 

Stuart? Dyspepfia - Tablets ma- 
ben Euch „heiter“ vor und nach jeder 
Mahlzeit und maden Euren Magen 
wieder ftarf und gefund. Gie madıen 
Euch glücklich. 

Schickt uns heute Euren Namen 
und Adreſſe und wir ſchicken Euch um— 
gehend per Poſt ein Probe-Packet 
frei. Adreſſe: F. A. Stuart Eo., 150 
Stuart Bldg., Marſhall, Mich. 

Stuaris Dyspepſia-Tablets werden | 
in jeber Wpothefe zu 50 Et3. per | 
Schadtel verkauft. ; 


meit über jeine Mittel hinaus gelebt 
hatte, Der Mann bekannte auf dem 


Zeugenftande, da feine perfönlichen | 


und SHaushalis-Ausgaben zur Zeit 
des Höhepunfts feiner Zaufbahn jühr- 
ih $38,000 betragen hatten, und die 


Frau gab zu, daß fie bis zum Jahre | 
1905 monatlich $1000 verbraucht, fich | 


dann aber mit der Hälfte beanüat hat- 
te. Sie hatten ein Haus in Hiahland 
Park und eines an Cab Str., viel Die- 
nerichaft und drei Pferde und lebten 
auf großem Fuße. 

Ein Jahr vor dem Krah — Me: 
Reynolds hatte nach eigenem Gejtänd- 
niß jchon feit drei Kahren Geld nır 
noch ausgegeben, nicht verdient — 
nahmen fie einen Anlauf zur Spar= 
famfeit und zogen von Highland Bart 


in ein billigeres Haus in Glencoe. 


Aber der Anlauf war kurz, Frau Me— 
Reynolds ließ ſich mit einer Nachba— 
rin in das Unternehmen einer Veil— 
chenfarm ein, wobei 82000 darauf 
gingen. Als dann der Krach kam und 
ihrem Manne das Zuchthaus drohte, 


erklärte Frau MeReynolds, fie habe | 
ihren Mann ſtets für einen Millionär | 
| Eigenthum Nr. 85—91 Dafley be. 
| für $12,000 übertraaen. 


und daher ihre Lebensmweife keineswegs 
für verfhmwenderifch gehalten. 

„Der größte Fehler, den ein Mann 
begehen kann,“ 
Frau in Unkenntniß 
Geſchäftsſtand zu halten. 
das zwar, um ihr Unannehmlichkeiten 
zu erſparen, aber es iſt nicht nur ein 
Fehler, ſondern auch eine Beleidigung 
der Intelligenz der Frau.“ 

Frau MeReynolds hat im Hauſe 
von Frau C. Todd Moffett, Nr. 339 
Ruſh Straße, gewohnt, iſt aber kürz— 
lich krankheitshalber fortgezogen. 

Das beſchleunigte Verfahren mit ei— 
nem Verſuch, die Sache geheim zu hal— 
ten, wurde geſtern in dem Scheidungs— 
prozeß von Fred. A. Smith gegen 
Minnie D. Hartigan Smith von Lon— 
don, England, eingeſchlagen. Um 3:38 
Uhr Nachmittags wurde die mit Ver— 
laſſen begründete Klage eingereicht, um 
4: 15 Uhr trat Frau Smith mit einer 
Antwort auf, um 4:30 Uhr begann die 
Verhandlung vor Richter Wright und 
zwölf Minuten darauf wurde die 
Scheidung bewilligt. 

Der Muſiklehrer William C. Young 
iſt von ſeiner Frau, Anna, wegen an— 
geblicher Untreue auf Scheidung ver— 
klagt worden. 


über ſeinen 


und wird 


und | 


| den. 
| Käuferin gab das mit $2500 belaftete | 


gemacht, | Eigenthum 667 W. Yadjon Straße | 





jagte fie, „it, feine | 


Gr thut | 





Siegel Stamps-3s 12; Dann einfache Stamps bis Geihäftsihluf 


Dies ift der Schluß unjerer größten 
Winter-Saiſon in Münner-Kleidern 


M ä n n e r = A 3 ü g £ ee $15 nnd 16.50 Werthe 


Männer-Heberzieher 


für en 9 7 5 
Männer-Cravenettes („es ⸗ 


Die Anzüge zu 9.75 
Die Anzüge find in Winter-, mittelfhiweren und Frübjahr-Quali- 
täten. Stoffe find feine Worfteds, VBelours, Cafimeres, fancy Cheviots, fo= 
wie Imeed3 und feine fchwarze Ihibet3. In allen Größen. Ein wundervol- 


ler Werth. 


Y 


Die Heberzicher zu 9.75 
Die Ueberzieher find fowohl in fehmweren wie Frühjahrs-Quali— 
täten. In modifchen neuen WYaconz, einjchließlich aller der vorherrfchenden 
Längen. Eine große Auswahl von Standard Stoffen. Ule Größen in dem 


Affortiment. 


Die Cravenettes zu 9.75 


Die Erapvenette® find vorhanden 
Yiebten langen Iofefitenden Moden. 
ungemöhnlih gut gejchneibert. 
Kammgarn-Stoffe. 


in den be— 


Sie ſind alle 
Elegante, weiche 


Yerkauf von $5 und $6 An— 


zügen 3u 2.95 


Eine außerordentliche Bargain-Gelegenheit für fparfame Eltern. Alle Größen, 213 bis 


555 


17. Ruffian, Sailor, 2-PBiece, doppelbrüftige u. Kniderboder Facons. 
An Schwarzen Ihibets, fanch gemifchten Imeebs, Belour Caſſimeres 
und blauen Serges. Gut gemachte 85 und $6 Anzüge zu 2.99. 


SG und 87 Knaben-Ueberzieher und Reefers zu 3.95 


Alle Größen, 23 bis 16 Jahre. Frühjahr- und Winter-Qualitäten, eine 
reichhaltige Auswahl von modiſchen Kleidungsſtücken für Knaben. In belieb⸗ 


2 ten Stoffen. 


510 und $12 lange Hofjen-Anzüge und Weberzieher für Fünglinge zu 6.50 » 


Alle Größen von 15 bis 20. Befte Facons und Stoffe der Saijon. Ausgewählte Mufter anı Sams: 


dag in $10 und SI2 fange Hofen-Anzige und Ueberzieher zwers Räumung zu 6.50. 


Dr. Bartz ſagt: 


Vom Grundeigeuthumsmarkt. 


£a Paloma-Apaırtmengebäude an Indiana 
vs und 36. Str. für $60,000 verfauft. 
Das La Baloma » Apartmentges 
bäude an der Südweſtecke von Indiana 
Ade. und 36. Straße iſt von John 
MeKinnon für 8560,000 an Lillian E. 
Dalton verkauft worden. Es iſt mit 
$32,500 belaftet. Das Gebäude ift 
preiftöcdig und enthält adtzehn Woh- 
nungen. Die Käufern gab das 
Miethshaus 59698 La Salle Ave. 
im MWerthe von $30,000 in Taufd. 
Das WiethHshaus in Cottage Grobe 
Une., 248 Fuß nördlid) von 54. ©tr., 
Meftfront, ift von Monroe €. Mes 
Cormick von Knox, Ind., an Chloe ©. 
Shugart für H24,000 verfauft wor— 
&3 it mit $12,000 belajtet. Die 


im Werthe von $10,000 in Zaufc. 
Salomen Rubin hat an Wobert 


Bartlett das Miethshaus 47—49 E.. 


24. Straße, mit $11,500 belajtet, für 
$21,000 verfauft. 

Die Connecticut Mutual Life In— 
furance Co. hat an Annabella Farrell 
das Eigerthum 228—230 Milmaufee 
Ave. für $20,000 verkauft. 

Sobn E. Fleming hat von Yofeph 
GE. Morgan und Anderen 126 beit 100 
Fuß an der Nordimeitefe von Fulton 
und Man Straße, 86 bei 132 Fuß an 
der Südmeltede von Fulton und Ann 
Straße und das Gigenthbum 15—21 
N. Curtis Straße und Nr. 663 Ful- 
ton Straße für $30,000 getauft. 

Sohn U. Farwell hat an Charles 
N. Horrie das Eigenihum an Eaft 
End Avenue, 164 Fuß ſüdlich von 55. 
Straße, für 813,750 verkauft. 

Thomas S. Chalmers, Präſident 
der Minen-Maſchinenfirma Chalmers 
& Williams, hat an die Firma die 


| Anlage der letteren an 14. und Urs 
I nold Straße in Chicago Heiaht3 für 


$150,000 übertragen. 

Hattie H. Nuettner hat an Frant $. 
Nuettner das Eigentbum Nr. 19—21 
De Kalb Straße für $15,000 und das 


Die Northmweitern Mutual Life In» 
furance Company bat William ©. 
Adam auf das Eigenthbum Nr. 120 
bis 122 Franklin Straße 850,000 auf 
7 Zahre zu 5 Prozent geliehen. 

Holten, Seelne & Co. haben Mary 
3. und Sohn D. Lnme und Matthern 
Gorcoran auf das Eigenthum Nr. 321 
©. Clark Straße $23,000 auf 5 Jah— 
re zu 5 Prozent geliehen. 

Die American Snuff Company hat 
von 9. Bolandri das Figenthbum an 
ber Norbmeftedfe von Nebrasfa und 
Dickens pe, gefauft. 

— — — 


Für Halsleiden, Huſten und 
Deijerfeit find Bromwn’s 
Bronhial Trodes ein wirf- 

LER james Mittel. Empfohlen 
von Herzten und jeit fünfzig 
Kahren über die ganze Welt als ein 
Stapel Hujtenmittel befaunt. Ohne 


Opiate, 


N 
‚BRONCHIAL 


— 

— Englifh.—, Sei doch nicht böfe, 

Schaf!“ — „Ad, lab mi! ©o jpät 

zum Effen zu fommen!“ — „Aber, 

Schab, du meißt doch, bie englijche 

Dienftzeit “— Sa, ja, die riecht 
man meterweit: Porter und Ale!“ 


Das Geheimmiß de8 Erfolges ift Nerven 
Energie und Gnergie ift 
Elektrizität. 


Möchtet Ihr reich und mächtig ſein? 
Möchtet Ihr Euch einen Namen machen 
als einen Mann von großen Unterneh— 
mungen? Wenn ja, bedenkt, daß Erfolg 
für jeden Mann in dieſer Welt möglich 
iſt, der die Energie beſitzt das zu erſtre— 
ben, was er wünſcht. Der einzige Weg, 
das zu erhalten, wa3 man munjcht, it 
dafür zu arbeiten und Arbeit verbraucht 
Energie. Ein Mann ohne Energie bat 
feine Luft zum arbeiten. Es iſt erwie— 
fen, daß viele Energie im menschlichen 
Körper Elektrizität tt. Deßhalb, mie 
Dr. Bart faat: Das Geheimuniß des Er— 
folges ijt NerveneEnergie und Nervens 


— — — — ———— — 


des Erfolges. 


— 


„Thut Euch um und ſchafft,“ jagt der 
Mann, der ſeinen Erfolg durch raſtloſe 
Arbeit, durch die Macht ſeiner Fuge 
errungen bat. Der Rath iit gut, aber 
der Arbeitende, niedergedrüdt durch den 
Vrangel an phufiicher und geiitiger Kraft, 
welches den ZTüchtigen auszeichnet, hat 
dazu feine Neigung; er muß fi antrei— 
ben, jeine tägliche Arbeit gu bollbringen. 

Raitlofe Ihättakeit ift nicht fchiwer für 
den Mann, der jich mohl fühlt. Es iſt 
ein Vergmügen. E3 ift die natürliche Be 
thätigung phyſiſcher Kraft. Es iſt ein Ver⸗ 


ö— — — — —— — — — —— —h —— * = = — = 


anügen, wie der Athlet aus feinem be> 


liedten Sport zieht, den er nur au3 Liebe | 


zur Ihätigfeit betreibt. 


Der franfe und jhwahe Mann Ffann | 


| 

| ni mit thun. Jeder Nerb in jeinem 
' Körper rebellirt dagegen. Seine normale 
| Neigung iit Unthätigfeit. 

| Stellt Cu vor einen Mann, der bon 
| den Banden erdrüdender Schwäche 
& it durch Cleftrigität, erlöft von 


Schmerzen und Mattigfeit, er fühlt bie | 


Kait, die ihm von den Schultern genom= 
men tird; fein Herz Elopft vor freude, 
er beginnt feine Lungen auszudehnen 
und freie Quft einguathmen, feinen Kopf 
trägt er hoch und jeine Schultern zurüd 
wenn er geht und das Feuer in jeinen 


Maſſeverwalter entlaflen. 


Air Line” muß aber 5000 Bürgfcaft 
ſtellen. 

Das Gericht in Laporte, Ind., hat 
auf Antrag der Anwälte der Chicago— 
New York Air Line“-Bahn die Ein— 
ſetzung von George F. Muq von In— 
dianapolis zum Maſſeverwalter rück⸗ 
ängig gemacht; gleichzeitig aber ver— 
at, daß die Bahngejelichaft $5000 
Bürgfchaft zu ftellen hat zur Dedung 
etwaiger Zahlungsurtheile. Der Rich- 
ter jagte, zur Einfegung einer dauern- 
ven Maffeverwalterfchaft fei immer 
no Zeit, wenn die Antlagen auf Be: 
trug, Zahlungsunfähigkeit und Ver— 


Energie ift Gleltrigität, die Grundlage , 


bes | 


Augen und die Elaftizität in feinem Gang 
zeigen den gefunden Mann. Cr begrüßt 


‘ jeine Freunde mit einem Yächeln und der 


| Strom; efektrifchen Magnetismus, der von 
' ibm außgebt, zieht die Leute zu ihm. 

Der. Grund, weshalb Männer ud 
auch "Fraiten matt, fchläfrig, faul, ents 
muthigt und apatijch werden, liegt da— 
rinz;:dai; die beivegende Kraft im Körper 
— Gleftrizität — in irgend eins Weite 
erichöpft tit. Dr. Barss Snitem, Leuten 
Diejer Art Elektrizität zuzuführen, bejtcht 
Darin, es ihnen zurüd zu geben und c& 
würde Euch überrafchen, wie wenige its 
wendungen nöthig find, den entmuthtgten 
langjamten jungen Manı zur IUnjtrenz 
gug anzufpornen. 

Freie Behandlungs: Anfündigung. 


Um da fonjervative Publifum in und 
außer der Stadt zu überzeugen, daß 
Elektrizität, richtig angewandt, wirklich 
' die großartigite, einfachite und erfolge 
| reichte Methode iit, Yebensfraft zurüd zu 
' bringen und Krankheit auszutreiben, die 
| der moiffenichaftlichen Welt befannt tit, 
' hat Dr. Barß beichlojjen, alle Patienten, 
ı die von jest bi zum 31. März bei ihm 
| vorfprechen, frei zu behandein. Im Mit» 
| berjtändniffe zu verhüten, betont der Dofz 

tor ausdrüdlicd, dab alle Patienten, die 

zwifchen jegt und dem 31. Marz voripres 
chen, freie eleftrifche Behandlung koftens 
frei erhalten bi3 geheilt. 


Refet was die Gleftrizität für diefen 
Herrn gethan hat. 


er Max Rathihlac, von 1474 
Eüd Turner Npe., Eity, Sagt: „Zum 
Beiten von Taufenden von Xefern der 
„Abendpoſt“ wünſche ich zu jagen, daf, 
ehe ih Dr. Var fonjultirt und mid in 
| feine Behandlung begeben hatte, ih an 
völliger Nervenzerrüttung litt. Ach war 
ſo elend, daß ich Nachts nicht ſchlafen 
konnte und oft ſonderbare Geräuſche zu 
vernehmen glaubte. Da ich fürchtete, mei— 
nen Verſtand zu verlieren, wenn ich nicht 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nähme, ent— 
ſchloß ich mich endlich als letztes Mittel 
zur — ität meine Zuflucht zu neh— 
men, und dem Himmel ſei Dank, dies 
gab mir langſam aber ſicher meine Ner— 
venkraft zurück, die ich verloren hatte. 
Ich bin jetzt ſo wohl, daß ich beabſichtige, 
nächſte Roche zur Arbeit aurüdgufehren 
und meine frühere Veichäffigung wieder 
aufzunehmen. Ich fühle thatjädhlidy wie 
ein neuer Menjch md, Lejer, legt Euren 
Dmeifel ab und gebt zu Dr. Bart, wenn 
hr leidend jeid und Eure jeßige Behand- 
lung Euch feine Beiferung _verichafft, 
denn feine Behandlung iit großartig.“ 
Dr. Nihola3s 2. Bark, 
Zimmer 21, 22 u. 23 Derter-Gebäude, 
(2. Floor), 84 Adams Str., Chicago 
(gegenüber Ihe Fair). 
Office-Stunden: Von 9 bi3 4 täglid, 
Mittwochs und Samſtags bis 8:30 Uhr 
Abends; Sonntags von 10 bis 12 Uhr 
Mittags. 
Notiz. — Dr. Bart hat permanent 
in Chicago feinen Wohnfig. — Konjulta= 
tionen in Deutfch, Englifch oder Bolnifc. 


ſchwendung der Gelder beiwiefen wor— 
den jeien. 

Geftern wurde hier befannt, daß 
die Hancod Company, eine Tochterge- 
Telichaft der „Air Line“, die die At- 

ı tien vertrieben hat, vor drei Wochen 
| ihre £oftfpieligen Räumlichkeiten im 
MWomen’3 Temple aufgeaeben hat. Die 
Möbel waren beichlaanahmt morben, 
meil die Miethe drei Monate im Rüd- 
ftande war. 
— —— —— — — 

— Die Sonntagsreiter. — Sattler: 
„Ihr Sattelzeug iſt aber ſelten repa— 
raturbebürftig.“ -— Pferde-Verleiher: 
„Da3 wird eben wenig abgenußt, ba 
meine Kunden meift nur furze Zeit im 
Sattel figen.“ 
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6 Übendpoft, Chicago, Freitag, den 6: März 1908. | 








Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Brauen und Mäbhen. | Kaufd- und‘ Berlaufd-Angebote, Geihäftögelegenheiten. 










































































EEE ; ro N mood und gebrauchte Nationals, Kommt und über: 

Deylangt: Inteligenter Mann sum folletsiren und | gemeine Hausarbeit. 2055 Urcder Avenue. fria aeugt — Be heut! —— En 
als Agent für Metropolitan ebens verſicherung. ER — 3 = ober auf wmonatlide Zahlungen, vermietden beim 2 . ; S 

Verlangt: Anſtändiges deutſches Mädchen, 15 oder ————— * Zu verkaufen: Alt etablirter, rentabler Saloon, 

8 a Tag oder Monat, repariten, „tefiniih“ und garans | Morpjeite: gute, deutihe Radberigaft; (amilien- 





Größen 14% bis 16 . — der deguiare Preis iſt 
—-Regulär 89c, + + 10c — fü 
Peeraa : —— — 



















































































































































































































































































































































































































































Sohn 815 und Kommiſſion; muß engliſch ſprechen 
nur......... Anzuf 28 s % Fi - 116 Jahre alt, als Spüge der Hausfrau; gutes nr i i 
g 5 x zufragen: 8 Uhr Morgens, 203 €. North Ave, : —— ° = tiren jeden Regifter. Nicht im ruft. ee * 
(2 an einen Kunden) — Glig. Heim. 2531 Weſt Congreß Strahe. feie ehern Gold weuiker © o., 113 Nord Yart Avenue, ve FEN HN 
K Wilburs Go: | Fancy Kopf: ö — —— in autes ZRänten für semöhniihe Tone 2142 Gentral. 123 ©. Glar! Str. EN. 
E Hoſenträ nn. Reis — Muslin - Beinkleiber — —— ih — —— B. Hausarbeit. 1200 Def 13. Straße. Inn‘? Zu verkaufen: Zigarren, Candy und Notions. — 
- nirager Rii ü re i 5 r ee ER B — mr * : 023 R, Halltd tr. 
für Männer 1ie J > RE Verlangt: Junger Mann am Päderwagen zu heile Verlangt: Gutes, fauberes Mäpdden für Hausar: oe — — — — RER > — i 
— “c dc hohlgefäumt und ges fen. 3138 Wallace Straße. beit, jofort; guter Sohn und qutes Keim. 2u Union | 1.10. r.: 8. 177 Ubendpofl. gu verfaufen: Xoardinge und Roominghauß; 
RE. U oe⸗eeeee — tuckt der re uläne ee rt Place, nabe 2. und Halfteo Str., Saloon. frfa 3, Me ar ie, gute Mobel; zum 8100 — zen wtiethe. 
; s 5 #3 — — — — —ñ— erklaufen: 10 Sirups, Soda-Fountain, Bar-Spottpreis. Adre: K. 770 endpoſt. 
rem Web, 39c mwerth, | Heinz’ Mired Pidles Kr 2 ist 8 annerlangt:  Dorter, fofort. Paul Fabiſch, 3688 Merlangt: Welteres Wänden für Gansarbeit; muß | gain. 1232 Siverfey ee Ö pottpreis. Wbr.: #7 — 
das Paar Catſup, große ze " 15€ * RN gut waichen und bügeln können. 194 E. North Ave., BL Yu verfaufen: Hotel, Sommer:Refort an Biftatee 
für 1217€ per Flaſche, Flaſche DICH is. in Store. — —— — 2 La, —— en a modern — 
Be « —— = m —e ⸗— —— 4 ter Platz. Wegen Naherem treibt man an "ol. „I. 
(2 Paar an 1 Kunden) Sc | 19e ; Stellungen juden: Männer und Knaben. | Yerfangt: Mädchen, drei in Pantilie, 85.0. 372 — Möbel, Hausgerathe u. ſ. w. Wert:s, Moden, IL. Ging, IX 
—1777,] _, 0127077 ae: + ERBEN (Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent Das Wort.) — —— me EEE uno Bier ift Fure Gelegenheit!— Muß mein uusgezeich- 
© — —— —— —ñ⸗ nn ⸗ ‚€ e beit \— € ® 
Knie - Hofen — * — für Damen. Geſuhn Junger uchtiger Bader ſuct Stellung. Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus— „Großer März » Rüumungsverfauf aler Mufter, | meres Reftaurant an Ct Divifion Str. verpleus 
«. Käſe, Pfd. 2 Stücke für ER F * ung 2 — Str. Änimtlicher Wedel, Defen und Gijenbetten, weile | dern. Macht Offerten. Adr.: DO. 377 Abendpoft. 
— ’ Mit beiticter Front red. Xeon, 3755 Parnel Avenue. arbeit. 25 adifon & — * „me Ang b ) 
für Knaben. 19€ 5e — ee ne re er ge en gels ——— — See 3 faui Bill zFlat Roominghaus, 28 
"Ah x . er Spi 2 juht: Win g = i i Verlangt: Friih eingewanderted, nettes, arbeitd= ummangeis zu Spottpreijen ausbe en. u verkaufen: Billig, 6⸗Fla 0 us, 
Me Größen, jchwarz, —————— ch RER: TER pigen —— —— SER a williges ee eines Hotel. Allgemeine | Dur vortheilpait: Ginfäufe großer Wartien dom | badr. weft auf leichte Abzahiung. MAL Orhard 
blau und Mifchungen, | Schöne Ko: Yacht Edging beſetzt, — der _ — u — | SHausarbeit. Gutes Heim für —— en —J— nn u ——— Etraße. doft 
ne 7 — FR g. —J ſchi ĩ : 4.00, 9 j i Hotel ermania, 205 S 5 uubedin ⸗ ⸗ —— 
y — rinthen oder Club reguläre Preis „ Geiuht: Junger deutfger Maſchinenſchloſſer jucht $4.00. Nad) ufragen ſofort im Ho m — en a —— 84 Rees 
———— 18c Rosinen, Lachs ift 98c, für... c J— Bug. mie, di Sen | Were iR een. in ——— —— Yin — — ——— BEN. — 
* a p. Wadet die Vüchfe . = Verlangt: Aeltere Frau oder Meines Mädchen für | Dir geaimungen, diejelben für weniger als den Der» | —————— — * 
(2 Paar an 1 Kunden) 12e ' 14c Schuh Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher und —— leichte Kuͤchenarbeit. 870 Dearborn Ave. — — ee U PR Ra ee 
m uhe der juht Stellung, ſpricht Ddeutih, engliih und , ie — 5 zen: * — 
Arbeitshemden — a für Damen. eeitee eten. gesr ne De Wen. VEIE Sn, Se SRIaeE Mazen 2. EEE —— 
ei Mi — und —— hai Weeiiii Cart Str., 2. Floor. Steliungen judhen: Frauen und Mäddıen. ‚nen, bozgen wir. go | „Su faufen gefucht: Guter Meat Martet oder guter 
ir anıter. Y ) Jur $ 13= ( R t TREE at S = * 9 ; ER ei J — .90 Parlortiſch, — Rüı Spreis..$ - Store für a ER . Weitieite. Adr.: 
. Dee —— Rye Whis rag 3 Geſucht: Bartender ſucht ftetigen Plak, fheub feine | (Anzeigen unter iejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 1.50 Stühle, a. u = er J a A Nord» oder Weitjeite Eu: 
Schwarz und weiß ger = - Jahre all, Gall. ganz jolibes Seber, — BeBen. tee: HE SE FR N Er — Seiuct Deutiches Mädchen jucht Küchenarbeit im 1509 Auszichtiih, Umeric. Cuart., Yäumung 9.75 — — urn & 
i i iſch. Adr.: J —— ee — > 
ſtreift, extra ſchwer, re— 52.00, 7 3 Gall. rm > Werthe bi3 zu $2.48, Kim. WR: W108 BR Fee | eaurani oder Saloon. 93 Mplaup Eır. 18.00 Kombinationg-Rücherihrant, Räumung... 9.9 Zu verfaufen: Xäderei, wöhentlide Cinnabni: 
* * 1.05; Flaſche Jo» : = : ; ____T 077007 000007° 515.00 Deejier nit großem Spiegel, Räumung... 875 | $100: $M Wicthe, 46 Weit Yale Etr. Dofriaion 
— z Fe 2 * cht: M ft : torſtell t — h * . 8620 Mieth 946 W E 
gulärer Preis 33e WE Ren F das Paar 81 48 — dt: Junger Mierd - ee 1 160 |  Geiucht: Deutices Mädchen juht allgemeine Haus: | 18.0 Sivebvard, gut gemadt, Räumungspreis II | - —— _— — — 
50c, Stüd.... ii (A — I5) Mr... + — — _ Be lie el, arbei.. "98 Tiblenp Er. 2.50 Gifendetten, ftarte Pfoften, Räumung.... .93 Zu verfaufen: Kleiner Grocerh- und Candy⸗Store, 
(2 K ) der Golf —— a nee ——— yb01 IE ! — — vo — — —— 2 neue fFirtures, billid. Im Willow Str. doitr 
an emen Nunden oder Holan in, 49 Te = — — 3 Gefucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle für Küs 25 Dertvorleger, 27 Zoll Brujieline, Näum. . : Bee er — 
Flafck Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Wein— er re e 16.00 Bruffel Rugs, 9x12, Räumungspreis.... 8.95 : Gin n Transfer-@ : 
er re — J per Flaſche Be DO c Sateen — Unterröcke 1 — ka Dice, 160 She henarbeit, Saloon oder Baderei. 143 Jefferſon = u" mit ia berziert, garantirt gute —— en ge Brenn Par 
m ür © eben. Perſönlich oder brieflich. Michel, ⸗ En : E 9 os Baddjen, von $9.75 aufivärt?. tern PBrauereiaciellihaft, oder >) Haftings Str. 
Blanc Ueberöofen Import. Kirſchenwaſſer od. hg Tamen. s bourn Avenue. er ———— — Eu Taar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften — * 
für Männer, Pnr 6 £ > Nur in ſchwarz — mit EEE DET EEE HUF lee * u 2% en Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr ’ 
e 2 Nordhaufer Kornjchnaps — er X & Gejugt: Lediger Mann, 32 Iahre alt, fuct irgend | Fair, 2024 Yowe Moe, 2. wlat, hinten, krank jeid oder nicht arveitet. 
und Sumperd, — exira regulärer Preis *2 voller Flounce verſehen eine Arbeit. J. Chriſtof, 199 W. Chicago Ave. Botſchen, 194 Eaſt Rorth Ave., nahe Halſted Str. FF — 
ſchwer, gut gemacht, 8128, für | _ regulärer Preis ijt — —— —— a. — — —— 12in*X Geſchäftstheilhaber. 
= ER —— Heſucht: Deutſcher Junge, 17 Jahre alt, judt | Irrihs ensliſch. Bitte ſelber vorzuſpre 66 — — nee 
unfere 50c= e Et 5 Geſucht: Deutf A nos Ö. laser. (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent das Wort). 
—— ineziell. 37cC Triners Bitter Bine Ag — — für 69€ Stelle in Lädersi oder Saloon. 4932 Wirth Une. | 19. Mia nn 4* meine Dübel, alies fa neu, biie, 7 a — 
x x r EEG EEE — RT x — * * re — Ni x dh dein Bmaitss — ner Se f 
— —— a N * = Yeiucht: Mädchen wüniht gute Stelle, fpriht | Sofa, iano, Schaukelſtühle, Speiſezimmer-Set, ‚Vartner grau jucht Partner, einen reſpettablen 
2 Paar an 1 Kunden) Tonic, Flaſche..... c an: Deut ee SE WE Se BEE el, u a um Maiden, tor | Kerei, Kieiverichrant, Dreier. 1706 Garfield Wpp,. | Man mit fleinem Rapital für gutgebende Cm: 
m | —⸗ ⸗ — — Wei u dt ee aan A Mdr.: 8. 152 | den, bügeln, jhent feine WUrbeiv. Bitte perjonlich nahe Ajhland Abe. frfafo | ployment Lffice. Aor.: ©. 123 Ubenppoit. 
: ; ur | er i — — ipr : 47 ®. Superior Str, 1. Zlat. — — ERS 
Gekuloid - Kragen Chicago Cromn⸗ 11c en nterröde Mbendpoft. ö doräuipreen: 407 WB. Gupcrior Sir. en Zu verkaufen: Billig, wegen Abreife, Möbel von Partner. Junger intelligenter Mann mwünjcht ji 
für Knaben. Bigarren, 8 für... für Damen. Geiuht: Aunger Mann mit etwas Erfahrung in Gejudht: Friih cingewandertes ungarifhes Mäd: | 4 Zimmern. 4912 Ada Sir. = . — ait watie zu betheiligen. 
Grö 12 bis 14 Pe ; : Mit hohlgeſäumtem Gates-Bäderei, juht Stelle. M. Stagl, 149 Burling Gen iugt Stelle, u ungatin unb polniſch . [Tr 9 109 Mbendpolt. 
rößen Mn En m UnionBorfman. Tas Flounce verſehe — Str., Hinterhaus. Nachzufragen: 1163 U. Superior Str. Zu verfaufen: Ganzer Haushalt, Pett, Stühle, Sign: oder Wagen-Painter als Grjchäftstheilhab:r 
; Regulärer Preis 10c, | Haft, 4 Badete für.. C | Som : Ben = TEE Bejucht: Gutes veurihes Mädcen jucht Stele für | Zute, Geihter, Gas und Rodoren, wieher, Gars | geminict. U) Yıncoln Apr. frja 
! > £ - Br eſucht: Butcher ſucht Stelle, ——— 0 et. Auch zwei Frontzimmer zu vermiethen, mit * 
Stück € Da a ee vegulärer Preis — ——— Nachzufragen bei U. Relle, 605 N. Arteſian en en Bitte perjönlid) Dorzujpre: en obne Wöbel. 370 Giessen Ave. Iheilhaber gefuct. Möchte ntih mit $100 an gur- 
@ — ne 8 i 2 un — dc 69 — Ipeziell Ic Ave., nahe Divifion Str. Die EEE)... ag un a a a Fe er gehenven Wadimitd- Shop oder anderen Eijen:&:- 
an emen Kunden al, SaGel.ooooc... BU uns ieeiens ’ RETTET TE RT — — 6 — NKöchi cht Stelle ſchäft betheiligen. Adr.: B. 116 Abendpoſt. fria 
: S S Geſucht: Eine perfette gute Köchin ſucht Ste ar 
Gefuht: Stallmann fuht Stellung in orober | ee erans. 5034 Auftine Str. Pianos, mujifaliihe Instrumente, — — — — — 





EECEEEXCECEEAV —— ER RE * — Verlangt; Theilhaber, ein guter Geſchäftsmann, 
poſt. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). der das Möbeeſchäft derſteht, in gangbater Modei 


— Yefuht: Eine junge deutjhe Frau mit einem d 
eu € As Er fabrit; Geid weniger nöthig als der Mann. Adr.: 











































































































































































































> — — Ste Hausbälteri i ei Witt: : : ö 
Gefucht: Junger Deuticher, welcher über viel freie Kind juht Stelle als — a. nn. \5 Wegen plöglicher Abreife verfchleudere ih mein | DO. 380, Abendpoſi dofr 
. Zeit verfügt, fucht irgemowelche ichriftliche Neben | Me vder alleinſtehendem Mann. Vorzufprehen: 4805 |. 2* A si: ‘ a ‚ e 
Vergnugungs⸗Wegweiſer. aber ſelbſt ganz genau, was er geleiſtet — J————— vorhanden. Abdr.: Juſtine Ste. rl a er Upright Piano un —— ⸗· — — Dar —⸗ 
hat, denn im Abfpringen ruft er noch | 8. 766 Wbenppoft. UT rk: Yan "Dee Wit a en Zu vermiethen. 
Bomers’. — „My Wife” fef und ſelbſtbewußt: „Was? wir Gefuht: Grite oder zweite Hand Protbäder fuht | Kauf: jblafen. Privarhaus bevorzugt. 03 N. Clart Mußß — vorſchleudern⸗ Prachtvolles Piano. (Unzeigen unter dieier Rubrit 2 GentS das Wort.) 
Golonial. — „Ihe Merry Widom.” „ 1290 9 - N * ſtetigen Platz. 3033 Princeton Ave., hinten. frfa | Str., Flat 1. 444 N. Weltern Ave... oberes Flat. dofr = en 
Bersre e Theate han „Under ern Flaas.“ können's?“ Uber fo viel Geſchäftsgeiſt J fuhrt — — ———— * — 5 R — Zu vermiethen: 4 Zimmer und Bad, und Shop; 
Illinois — „Ihe PVariſian Model.“ 9 1 eſucht: inter, Kalſominer, Tapezierer, ſu ‘ 2 Lt > AR a ee —* Verſchleudere Piano, 2 Monate benutzt. oftete £ he 37 SQ z Phone 242 Bad, 
Bufhb Temple — „Teb of the Arbervilles.⸗ und man möchte faſt ſagen, Routine a Sa 345 Gaft 9. Str. dofrfa gemeine Hausarbeit. Bitte vorzujpregen: 324 Weit $350, für $100. 1493 Milwautee Ave. . Se — BU: — —— — 
Studebafer. — San Garlo Opera Go. die fleinen Kerlchen auch zeigen, unter | —————— — — 3. Black. — — Bu vermiethen: Flat, 6 Zimmer, Dampiheizung. 
Garrick. — „The Witching Hour.“ vi , Geſucht: Deutſcher Bäcker ſucht Arbeit; geht ‚als ? ——— FR 0 Verſchleudere neues Piano, großer Bargain. 916 AR Varrabee Str. Anzufragen beim Nanitor fria 
+ nd Opera Houje. — „Iom — der forſchen Außenſeite der angehenden dritte Hand. rat Raba, 94 13. Place. dofrfa q =. Mäddhen fucht Hausarbeit. Lindner, 112 N. Halfted Str., nahe Garfield Ave J SE 
tarand Garter. — PQaudepille und Qurs Geſchäftsleute und Selfmademen ſte⸗ > vun SM. Se een Le Zu vermietben: 6 Zimmer nebit Stall. 101 Nord 
leste. RI : 3 Geſucht: unger Catesbäcker ſucht Stelle als — —— * ⸗ — * re —— a Fi 
Nelie Homie. — Konzert jeden Abend und a fen Doch noch die echten und rechten Me oder — Hand; fann am Ofen arbeiten. „Geluhs: adeen —e Bilde, fliden, * 00, auſen en Upright Piano; Paar ”. er — m 
Sonntag Nachmittag. y : : 32 Cortland Str. 5 SEN. Ruee WAEIETE MIO ———————— E — — zur Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, binteres Flat 
Nienzi — Konzert jeden Abend und Sonntag Kinder. Man muß fie uur iamal Des 1 — — | Upenue. TEE T EINER IRRE Toilet innen Sio 525 garrabee Str Re 
N ittag. : . zeſucht: Erſter Klaſſe Bäck Brot und Rolls | —— ; : BE 2 in! Elegantes $400 Upright Piano, für $7 SE en on Neo & 
ach mittag obachten, wenn ſie nach gethaner Arbeit — ——— 06 gea aus Une. midofr Geſucht: Junge, verheirathete Yraıt, 20 Sabre alt, — 289 de a ne mn Zu vermietben: 7 Zimmer, Dampfbeizung, 4 
oder während einer fleinen Ruhepaufe u — und reinmachen. Dernath, zlat. 8277. 2365 Gleveland Ave. 2; 
J au ae * . 5 . = —— 2 Verlajie die Stadt, bringt Geld heute Abend, 
Berliner Zeitungsiungen. in = — ſtillern Straßenwinkel Verlangt: Männer und Frauen. Seluht: Mranfenpflegerin 
J ihr eſen reitben. Dann bricht der (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort,. Woͤgnerinnen zu pflegen, — leichte Hausarbeit. — — fsön — RER * Zimmer und Board. 
Aus Berlin wird geſchrieben: Selbſt ganze Uebermuth und die Luſt an Ne— ee Vurling Str. Mrs. Beslid. — 8 für Rubrit 2 Cents des Merk) 
da3 gute alte Gewerbe der Zeitungs⸗ ckerei oder auch an einer fröhlichen fes. 205 W. Madiion Str. Geſucht: Qute⸗ — — ſucht Bene: — Kü- | Str., nahe North Ave. 2mz 1w an vermiethen: Schöne, belle Zimmer, 198 Gaft 
A ie } ı ied— 33 — ⸗ ⸗ . 62 3 Str., 2. Wlat, hinten. a ern — re 
händler, die ihre Eden in, der Yried- Balgerei bei ihnen hervor. Die ſchwe⸗ Berlangt: Mann oder Frau von einem erfahrenen MHPIREERENE. SE WRREEE Sri 5 ne — ° en . Divijion Str. Gas, Bad, Heikwajler, $1.25. fria 


rihftraße, am Potsdamer Pla ufw. | ren Mappen werden an die Wand ge= | und durdaus zuverläffigen Bäder, für eine Heine, |  Gejuht: Teutihe Frau fuht MWaihpläse für | Mferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. | gu vermietben: Gin großes, Ihönes AFrontzimmer 
g doch erfter Klafſe Bäckerei, mit 3300 bis 8500 Kapi- Dienſtag und Mittwoch, nimmt auch Wäſche nach (kessian air Gamis Veh: übers. für a ae ak Gras, Bi einer Witten 


in Erbpacht hatten und die Käufer an | lehnt, und dann tobt ſich die Fleine Ge= | tat. Reine Angftmeier. Adr.: C. 319 Abendpoft. Haufe. Mrs. R., 132 Sheffield Ave. S 18. Str., nahe Kedzie Ave. 
























10 zn en een ſellſchaft, ſo gut es der beſchränkte — — — — — — — Fie Bet ng zn Du für all: P f —* de — rt 's ege b e — —— Mäh⸗— Zu vermiethen: Schöne helle Zimmer an junge 
den. — emeine Hausarbeit. 118 3; i ten, baren bei Brauereien, prebgejellichaften, Mn Denn 5* 5 
onturrenz geſunder 3 D Raum erlaubt, exit einmal gründlich Stellungen judhen: Eheleute. 8 Se I Beni sn E pri = er a a 








Berfäufer einiger jtarf auf fenjatio- aud. Nur ein paar Minuten dauert | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). Geſucht; Soeben eingewanderte, junge, gebildete | Partie von Pferden, von 900 bis 1700 fo. jhlwer; | (erinania 
— — — | peutihe Dame fuht Stelle als Hausbälterin oder | eimige trächtige Mähren; teine Offerte zurüdgriies etmanid. 


nellem Gebiete arbeitenden Morgen: die Unterbrechung, dann fliegen die Gejuht: Ein junges Ehepaar winjcht Arbeit auf | als Gefellihafterin in_beiferem Kaufe. Zu erfragen: | fen; $20_das Stüd und aufwärts; Doppeigeidirr, Zu vetmiethen: Schöner, großer, heller Front: 


und Mittagszeitungen einen Zug lau⸗ Mappenriemen wieder iiber die Schul: | einer Farm. R. 3., 81 Eaft North Une. Frau Reb, 482 N. Clark Str. 88 das Set; Pferde frei geliefert auf allen Gijens | Marior, mit Nianobenugung, jowie ein Bettzinme 
: * pp ch — — 7—1babnen. Levd, 15 Cornelia Str., nahe heütae ud, Deren. alfe Prquemlidleiten. Tele: 























































































































F ter, aufdringlicher Reklame in ben Zei⸗ tern, die Schilder mit der Ankündi— Gejucht: Deutihe, anitändige Frau fjucht beifere lifeb, Im, X Suinace-Deisung:; see Serhi 
- A Stelle als Haushälterin. Yute Köhin. 23 Ele) — — — — — — bhon, Lad, % zung f indung 
tungsöverfauf auf der Straße gebracht gung der neuejten QTageserfcheinungen Verlangt: Trauen und Mädden. En Abs. > — er frfa darch Straben⸗ und NRorthweftern-Hocban. Bor: 
— etwas Amerifanifches, wie man mit auf den Riden, und fort geht's mitten | (Anzeigen unter diejer Rubeit 1 Cent das Wort. | ——- wien leichten (ganı Glas) Stationswagen, Aedertop | nen: BR ES NEN SEO —— 1X 
Vorliebe jagt, wenn man fich fcheut, | Hinein, in den ärgiten Straßentrubel Läden und Fasrit Die 20 meh —— — eiden Mo u F 
2 b € ‚ x . äden un abriken. ausarbeit. Bitte v 210 R. Bu jehen in meinem Heim, 3636 Prairic Avenue. Zu vermiethen: Moblirte Küche, und jchönes, gro: 
eine Eigenſchaft als deutſch in An- Und ein paar Sekunden ſpäter ſchallt —— Erfahrenes eg a en Curtis Str. frion | Bes Wettzimuer. 301 Sincolt Ave. midofrſa 
J 35 x : RHoenig Trimming Go., 572 Elybourn Ave. friamo — — © i — 
ſpruch ‚zu nehmen; aber ım wejentli= | wieber der erite Ruf: „Zeitungen ge⸗ —— — — ur a Zu verfaufen: Gutes Ablieferungspierd für $75. Verlangt: Teutihzungariihe Frau juht Yoarders 
chen. blieb 3 Doch noch ein Stanbge | fätig? Die meuefte Musgabe!” durch | „Aetmet;, feine „Rentotenemsseringn: | Ela &e, unten. 3 | 1ehkanke deren io Dante Cr okkecn | — SEM ie Mader IHM. U et mie 
: — x . ’ auernde Arbeit. & Co., | Ave. —— ——— — — — — TEE eg 
Perlangt: Roomer. 235 Hudjion Abe. midofr 








ſchäft, was da betrieben wurde, wenn die Straßenbahnen, mit deren Schaff—⸗— ftſa —— Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle Zu verkaufen: Franzöſiſche Seidenpudel-Puppies. 
man ſeine Inhaber auch in kühner nern die Zeitungsjungen in einem Verlangt: Gute Maſchinenmädchen zum Taſchen für Haus arbeit. Vitt⸗ Tee 


Uebertreibung „Fliegende“ Zeitungs⸗ kollegialen Vertrauensverhältniß ſte⸗ ER N riss 858 Weit — Geſucht; Plätze für ſechs Mädchen für Hausarbeit. Zu verkaufen: Topwagen, Expreßwagen, Gummi— 
3133 Halſted Str. reifen Buggy, Stallutenſilien, Schäferhund fſammt 





—— — ———— —— —— — —“ 
Zu miethen geſucht. 











































































ändler nannte. Höchſtens an einigen 1 1 * Verla * Tüchtiges Handmädchen für Kleider— 2 | nt .& bund jan (Anzeigen unter dicier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
h > 5] 3 ben. Das Kind ift vergeſſen, der Ge ee er Lohn. 583 N. Wood Str. i FR 2 AN sucht Stelle für all: Hütte, wegen Umzug, billig. 1745 N. Leavitt Str, . a * — 
Straßenbahnhalteſtellen konnte man ſchäftseifer wieder erwacht, und jeder ae enter. Geſucht Deutſches — 1. Flat. dofrfa | Zu miethen geſucht: Junger Mann, Arbeiter, 
gewandte Zeitungsburſchen und ſelbſt hat das Beſtreb s d 5 Verlangt: Oftrih Featber Curlers, erfter Nfafje. | meine Sausarbeit. ; " — — — | fucht Zimmer, Board nebft Wäihe bei beusicen 
3 e — at nur noch as ef reven, € en ans $12 per Woche, ftetig. M. Dillon, 6 Oft Mapijon Geiuht: Gin anftändiges Mädchen jucht ftetinen Nusverfauf!—5 Arbeitspferde (Stuten), eine Leuten, > En ee: Keine 

grauen jehen, die aud) die fürzefte | dern an Yirigfeit und refolutem Auf- | Str, Zimmer 411. friafom | uns Mir Mausarbeit in guter, gemithlicer gas | tragende, Wagen, Geihirr. 446 W. bio gir. anderen Boarders. Adr.: 2. 114 Abenppoft. 
Haltezeit der Eleftrifchen zum Abfaß | treten zuborzuthun. Verlangt: Eine erfter Alaffe Damenfleider-Pügle: | Milie, wo aud 1-2 a WR ar en Zu miethen gejucht: Anftändiger, junger Deuticer 
einiger Eremplare ihrer Hauptblätter tin. Nur eine ‚die ihre Arbeit verfteht, braucht ji | Zeit wachen. rn ur doft Zu verkaufen: Junges Pferd, 1250 Pfd. mo m, | Püniht für einige Wochen Zimmer und Koft, a: 
auszunuben mußten ber auch das — zu melden. 3201 N. Clart Str., Ecke Wilſon Ave. Buren Stt.Flat C. — Mavdiion Str., Market. — d milienan’hluß. Preisangabe. Adr.: d. 329 Abppoft. 
. . E 2 s — D Verlangt: Mä änftti e Gefucht: Nette, felbftändige Haushälterin wünſcht ser m. nn rennen rn nme men nn — Zu miethen gejucht: Unmöblirte Kühe mit Schlafs 
ging noc) viel zu lanafam. Unfere Zeit Der normale Menjh berzehrt Aa Stelle. Apr.: R. 83 Abendpoft. doft — — zimmer. Efferlen mit Preizangabe unter Apr.: B. 





a : ’ _ —— — 
alle Jahre etwa das Vierfache ſeines TEEN TE TER TEE RTEEFETETEENTENST ET ILFR Gejuht: Aeltere Frau, die kochen verſteht. ſucht 


ſchnellere Uebermiitelung der neueſten eigenen Gewichts. Das wären alſo — — — ve Bea Stelle A — * * —— Süß: (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Mort). 
: IE 3 J 0 runo nach auswärts, kann Farm ſein. Adr.: K. 
Nachrichten an das Straßenpublifum; bei 150 Pfund Körpergewicht im Sahz | 1793 R. Salited Str. dofejafon | &6, Supenhpoft. —— Zu verleihen: Summe von 85000 in beliebigen Le: 
ie Einti . | re 600 Pfund Lebensmittel aller Urt, | "Seriangt: Mängen, geübt im Mleivernähen finden = uuB zum kamen. 
und jo ſchuf man die Einrichtung der Verlane — J — Geſucht: Junge Frau, B Jahre alt, ſucht Stelle F. Schaedler, i688 Wrighüwood Ave. fria 


187 Abendpoft. 





des Schnellverfehrt3 brauchte eine re zn 
Zu mierhen gefucht: NAunger Manı mwüniht ans 
fändiges Zimmer mit Bad. Adr.: 2. 191 Abend: 


poft. 
Zu mietben geſucht: Wohnung oder Cottage mit 























er: { Peihärtigung. Kiefer, 14M No, Clark Str. Deilpe SU 20 2 ve — EI uch! obnung | 1 
Zeitungsjungen, ein Korps junger oder etiva 825 Gramm täglich. lohnende Veihäftigung. Kiefer vo, Glar Be als Sausbälterin Bitte vorzuſprechen die ganze — — Stall. Rancine, 1746 R. Leavitt Str. —* 
* — d (ptfichti Schlechter Troſt Schuſterjun — — Woche. 514 Polk Str., Baſement. dofrja «R ven: “> 5 $1000,  $1400, 
2 — = — —— ⸗ ñ — —— — 500, 82500 und 33000, 6 Proz. Zinſen. Wink. 
Bürſchchen, die eben das ſchulpflichtige Hausarbeit. Geſucht; Haushälterin jucht Etelle, gute Rödin. | wor & Guright, 6541 Halfted En. * —* Geld auf Möbel u. ſ. w 





ne . F 
Alter hinter ſich haben und im Gegen⸗ ge: rem Meeiter hat gejagt, ich ſoll Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 172 E. Chicago Ave., Mrs. Carry. Amʒ, iwx — — 
Privatfrau möchte KINO borgen auf zmweite Mort: 


fat zu den Meffenger Boys, die als mich ohne Geld nicht wieder zu Hauſe beiter Lohn, zwei in Bamilie. 14,3’Mellinston Ste... | umsinnsnmunmm (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
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* * Flat. * Fe 
„ungen für alles“ dienen, ausjchließ- bliden laffn. — Student: Du armer | 7 — - Heirathsgeſuche. O. 329 Abendpoft. frfa | Vezahit feine hohen zi für Darlehen auf Möbel, 
ih den „fliegenden Zeitungsverfauf“ | Zunge, da mirft du wohl dein Dafein — Desin,  Baiies Minden. 05 (ingeigen unter Meier Rubeit 3 Gentt das — Gionos, Werde, Magen, Logerhausigeine ei. 
° * sr 9 ee — L ‘ : 9 n @ a Stei y cbäude, S5W. Adr.: 3. *5* * 75 
zu beforgen haben. lin wie fliegen in der Fremde befchließen müjfen! — — — aber keine Anzeige * er einem Dollar.) J — werth 80 Adr 2,8 = = —* * Fe e 
Verlangt: Dinner-Waitreß. 315 Milmaufee Ave. Heirathsgeſuch. Reelle Heirath. Ein gebildeter und — — —— — — 





$50 für $1.50 den Monat, 
%5 für $2.00 den Monat. 
People: Loan & TruftCo. (mit ink), 
Zimmer 619, 185 Tearborn Str., 6. Floor. 
29fblmX 





Wir verleihen Geld auf bebautes Grundeigenthum 
zu Beträgen von $KL000. N. Wesel jr. & Go., 724 
E. Belmont Avenue. 2ınzlıv& 


* — 
dieſe Bengel! Man hat für ſie die Ein⸗ in guten Verhältniſſen lebender 40 Jahre alter 


richtung getroffen, daß ſie die Stra— Sl 2 A 3 ig Rerlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Hausar: | Mann mittlerer Statur, fidelen Gemütbs, fucht Be: 
i ’ i Mm, 9 Ads, = ; tanntichaft einer S—HVjährieen Tame, auh Witt 

benbahnen von Station zu Station eine nzeigen. Du: RE nee Ge Ge A geiram. Sermögen 
Annabmeftelle, 1 








Darlehen auf aller Art Grundeigenthum zu den 

























































































en und in ihnen ihre Zeit — a tee Aa a : Sans. | erwünfht. Offerten an D. R. Darle 5 
benutz h h 3 ungen Berlangt: Männer und :naben. — — — ——— * — — darrabee Str. niedrigften beftehenden Raten. Nur Gigenthümer. —- Geld zu verleiden— 
ausrufen dürfen. Und im Diefe bei dem | qnpeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort) | Nabsufragen: 6 Dayton Etr. Berer Ban Bliifingen, 172 Cft Madijon Rn euf Gute Möbel, Pianss, Dierde, Wagen, Sagen, 
Niefenverfehr der Berliner Haupt» Are - = : — ⏑— 
ftraßen doch nicht ganz ungefährliche | „Arlanot: Ein alter Bäder, um fih in der Düs | .nrigngg; Händen sum Reinigen. 151 Genter — Geio zum Sauen, Teine Rommiffion, Tine Apvor | Men Ab Weib bucudt, jo fommı au Am, 
> — RE x *5 derei nüglih zu machen, oder ein alter Mann, der | Zr — (Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.)katengebühren, keine Verzögerung; Anleihen auf Die billigften Raten in Chicago. 
Ihätigfeit haben fich Die Zeitungsjun— {hon folche Arbeit gethan bat. 269 Mells Str. Verl : Märd Tifh auf t: 110 —— Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbef: Wenn Ihr nicht voriprehen könnt, fie diefen 
it einer Gewandtheit hineinge— 5 — | Ginbourn üve., Neftanrant. Dart, Vollmaten, „ Verlaubigungen, Zeflamente etc. | fert und unbebaut. 20 Whones, Randolph 300. — | „Blant« aus, jidt ihn nad meiner Office und der 
gen mi einer eivant el hine nge⸗ Verlangt: Guter, ſtetiger, lediger Mann, Pferde ER ER SEIEN ea een Zu Eon en 113 9. OD. Stone & Co., 125 Vlonroe Str. f6x* | Agent wird fofort vorjprehen und alles Zoftenfrei 
lebt. die einem ordentlich Freude madt. zu bejorgen und zum fahren, muß gute Empfchluns Verlangt: Deurfhes Mädchen für Hausarbeit. — Bifth Une. Ubends und © 9 oba:t Gen — ee — | mit Gud beipreden. 
Man hat bon pornherein durchwe te gen bringen. R19 Bonfield Str. 954 Oft North Ape friondi _ Tu Geld —— borgen Bm EEE Eigen tt darin 
2 ee ses = > ’ E . t oder eine erice 2 1 f 7 a Fe O7 | PEN so.............. 
folute, gefunde J friſche Sen Verlangt: Erfahrener Glasjchleifer, bringt Wert: Verlangt: Errlihes Mädchen, muß im KHausparr | Carl Riester, 172 Imdione Str. Iräe ur ed pe 23 Von ai, Geringe —5 — — 
* Mana . erc F F 20 En ge —— — An 944: _ = : —— — r Su e E hl; icherheit pou .......... · 
“aus efucht Mit einer fc iveren Leber- N ee rüatig in, in Damilie von 4. Guter Lohn. 2442 | Meriangt: Aunge Mädchen, um mit Theater-Ge: — WU Warn orzuiptehen u. ————— 
fc h Seite i h bi Dunn an a na tin A —— — ſellſchaft zu reiſen. 8315 Milwaukee Ave. Geld zu — auf Grundeigenthum zu dem — A. —5 % — 
aſche an der Seite, in der die gang— Verlangt; Junger Mann, 18 bis Jahre alt Verlangt: Haushälterin, gutes Heim, guter Lohn Pr ——hniedrisften Zinsfuß — don 00 aufwärt$— gut ges earborn Ciraße, Sim » 
. . * mi et Seront Jr. a Men e ⸗ Gardinen werden billig aufs ſorgfältigſte ichert ſte Hypothet Bert i g Telebhon 5059 Gentral. a’2 
barſten a re * geitfärif a Ms oo tönnen. M. Freytag, 268 1323 Armitage Ave .· a seen, — und gebügelt. 360 Webfter Ac, ſicherte erſte ie re: — an Hand. = — 2 
ten griffgereht untergebradt find, | —— — — — Verlangt: Fin tüchtiges, ftarkes Kausmädden, pas | Mmeite Winde emzliw: 57 Wafhington Straße. 22763mX 7 ie Getp? 
u.“ —— — Verlangt: Junge an Cakes. 493 W. Chicago Ave. ſich vor feiner Arbeit ice sim Waſ— — — — — ‚Stauden Sie Ge 
men fie, febalb bie iitngne Geöhe jobrhsiet und BAR Dorrätbie 8, Smmermiene | ma“ ie Teuhk.6e Onbotsefen in Gum. ne 
s , E Verlangt: Wurftmacher, zweite Hand, friih eins | ilion Ye ü s = mann, en don > * eine Vapiere. — 2 ; ‘ En N 
oder die Wbendzeitungen herausgelom-= ne de gr er. ROLLEN, AN: Elvbourn Ave., nahe Larrabee Str. | t : liches Gigertbum zu fehr niedrigen Ra= 
d g h g geivanderter bevorzugt. 277 W. Diviſion Sir. — —— 198 TREE Irfbim ee E a ea ratngun Straße ten. Nüdzahlung in feinen möchentlien oder 











Berlangt:  Deutfches Mädchen für allgemeine Eholl, 1191 Milwaufee Abe. fotonrafirt monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Yhren 


men find, über alle ſtark belebten Rordieiteslifice: 70 North Üpe., Gde dartabee. 





























Verlangt; Ein tüchtiger Porter, muß auch etivas Sarbeit, in deuticher Yamılie. 217 S. Gent S 7 8 :tens@abi . ftö Beiig. Alles ® i 
Straßen der —* —* en Lund; jhneiden Fönnen. 4 Of Madifon Etr. dor Yukin, Ju. Sept Late Gir.-Kohbapn, | Aut Bbone 78 Qumboldt, —— cccc——— En u LT TTENTTE ee 
tionen oder auch währen er Yahıt 17 — — A— r— Fredetich Wildelm Kies Mor. 
Verlangt: Bartender, der engliſch ſprich. 33 — — — —— — Alerander Detektive » Agentur, 171 - _—— — * 8 ==. 
; ; State S : ıhti * id verlei bebaut — 100 Waſhington Str. Zim. 504 
rg A —— aaa Gate Anden Er, Sprint | 58 —— —— 7° ia 
* ae au . en == = Haus ; e F 98 riptlibe Klagen. Diebſtahl un windel ent ent. eter Van Bliffingen, 172 G 
zeitungen serällig? *— Pranger Board. 4100 ©, California Un &de 3 5 uns | Un. doft a Kemer "lenn | Eir., Cde wit Aoenue.  Xelephon al na Vrivararleihe auf Möbel und Bianos dne 
- = — — * a EEE TEE TEE EERETEE HÜET ERER EEE E , kommen €: h ire:. ß Tue rivatanleibe au töbel un — ohn 
— — hallt ihr — Ruf ts Mn aus Ya — — m — zn Si allgemeine s——— —— er — an Ilian*? zu eutiernen, zu — ee 
ur en Waaen; ein aar ummern Der ngt: sın er ſcher verbeiratheter! ann, 49 Prairie Ave, 3. et. doft — rrt — — — — — — tefte Zablungen in cago — eut e t, 
— — 7 | aiub müßten fin uno als Ruföee arten, mle | nn — —— Dadbeder u. | Sit Dal ai" hehat "Enldns Gramneetr | Mnbtt ID. In Wde Eifie, Ceflmiiäer Mater, 
werden a geſetz UND € enſo ſchne Maun für allgemeine Arbeit in Mehl-, Fuiter-, Verlangt: Deutſche Frau auf dem Lande u ar: a + 1. w. Ahum su den üblichen Raten. \ gene | mist: fprecht dor oder _fhreibt: 
wie die Heinen Gäfte gefommen waren, Koblenz und SHolsgeihäft. 121 Southport pe. heilen, —— nn — 9 * oche. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) Mir offeriren Ohpotheten in verſchiedenen Beträgen | Lite €. Vodlder, 70 Ta Ealle Etr., — 3 
: . er — W. E. Beaudty Co., 1745 Railway Exchange. ee — Verkauf au Bari und au i a 
verlaſſen ſie den Wagen — meiſt ſo⸗ Verlangt: ge Junge oder junger Mann, dofrfa Peyabit feine jancg Preife, ihıdt uns eine Po aum Berfauf 2 fgelaufenen Sn 
3 b t Ab der Su bat Sraveur zu werden; muß Talent zum Te tarts, wenn Euer, Dad ledt und ir garantiren pen een wen re EEE EEE EEE = —— 
gar bei voller Fa Irt. Aber nich immer | Zeichnen haben. Ausgezeichnete Gelejendeit umetr Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine | Cuc Geld zu eriparen. Anglo American Roofinz Greesedaum Bons, Banters Unterricht. 


i . = 2 2 üchtigem Meiſter zu I . Anfangs cin Pobn; aus i a8. & T 7% Shi ö 

4 —— ſich en ab. un \eae onatsa 912 95 gglanas kein dofrfa | Eo., 792 W. Chicago ve. Omylın 
eitunaen efällig? ru 0 ein | tirt. Wegen Lehrgelddedingungen molle man in Verlangt: Erfter Klajje deutiches Mädchen für all: F. Beder's Asphaltum Ready M 

8 g een a f 2 ſ ' Zimmer 1104, Nr. 42 Madiſon Str. »oripreden. | gemeine deutſche Hausarbeit. 8 aute Referenzen 6i0212 Milwaukee Ade. Rimmi vie Ei, ©. 

Bürſchchen in den Wagen. Ein Fahr⸗ Montag und Freitag bis 8:30 Abenos ofifen. haben. Nachzuftagen 198 South Center Avenue. Sdhindein ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 


rerfeiben Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. nn 
Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf behautes Chicago Grundeigentbum zu verfa fen. 
Norboftede Clark und Ranbolph Straße. Blue 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort). 





In der Chicago Sprahihule, 1235 Milwaulee Ape., 
Gde von Robey Str.. fann ein fleißiger Schüler in 





























: : fondife midofe | Gravel, und hält doppelt jo lange. Di _———— 0000714, Momaten Fagliich lernen für $10.00. Umfere Schule 
gaft verlangt bie Nationalzeitung. — * — ——— Saar | „G. ©. Daunling, 182 2a Ealle Gtr, _ gene | ih die bett: und billigfe in ganz Chicago 
„Leider feine Nummer mehr da!” er —— ee al en ut: —— * elgemeine Sausarbeit. — — —————— Garen um, näher Auss | Gbpotbelen au — > zu verleihen zum — einzi ge er a. r * üfte 

PLobn. | ‚19% Str. ofe | 308 © ield ne., 2. Ylat. i unft und Bor ge, Die unentgelt i sfuß. . x er mon: = e .e 
midert der Junge. „Aber warten Sie — — —ñ — — — — Te werden. Xelepbon: Qumboldt 188. ' u bean sen — — —— * — =. * Einzi Nati le Sprad-Schul 154 
n eu . . . ER == Verlangt: Deutijhe rau, die zu Kaufe wohnt, R — — 27 «de onen, tele -Geld auf Ghica s Chicagos Finzige „Nationale Eprah: Schule”, 16 
sinen Augenblick! Wie der Wind iſt Verlangt: Tüchdiger Mann zur Verwaltung eines | für allgemeine Hausarbeit, einige oh —* ſt Euer 2. befhädigt? hr Fünnt eim heiferes ae niedrigen Maten ne ee North Kbe., Ede Halfted Str. — Geöffnet Tags und 
er draußen auf dem Trittbrett des HGBerrenſiges auf dem Sande, Muß erfahrener Gärts | Tag. 609 Douglad Blod., nahe 12. Str. midofe | und billigeres Dad beiommen, als .Edindeln oder | ten dorfprehen bei Greenebaum Sons. Rordohee | Abends; auh Sonntag Borm.—Urkundlih_ eltefte, 
, r . r 2 ner fein und Kübe und Hübner bejorgen fönnen, — — — — — Sravel, don der Elaborated Ready Roofin Comp. Elark und Randolpb Straße. Wap*2 Beitrenommirte und Piligfte Säule für Englifhen 
Wagens, biegt fich fo weit hinau3 mie | Arr.: ©. 387 Abenppoft. Verlangt: HausarbeitsMäddhen fünnen die beften | 48 La Galle Str. Nordieite Office: —ãA— Unterriht. Atademiſch gebildete, ſtaatlich diplomit te 
mö {ich u fchreit En nächften feiner — dofe | Etellen baben. 3155 Indiana Ade., oberes fiat, “ne. Kain: „Dards 700. Gegen Baar oder an Lehrer! Schnellfte Erlernung garantirt. Arbeitsloſe 
9 Zmzim monatlihe Ubzablung. mich Gefunden und Verloren. od. Unbemittelte zahlen Nicht3, ehe in auterStellung. 


Engaliich in 3 Monaten garantirt. Nur pri: 
vat. WO Stunden für 3. Bücher frei. Auch gute 
läge. Sofort porzufprehen. M) Oft Nortb Ane., 
(über BVoltägarten), etablirt jeit 1892. Schulgebäude 
6 Häufer von Ede Halfted Str. entfernt. midofr 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent dag Wort). 


Gefunden: Kürzlich, goldene Damenudr, an North 
Ave., zmwiihen Diilwaufee und Soyne Upe., der 
ee A — 

t eg . , 
“ a“ gar, binterer Eingang. . au 


3 5 bis Berlsugt: Deutſche Sertendet verthe.... u ee 
kleinen Kollegen auf 15 bis 20 Meter männer, Köche, „Stallmänner, Vichbejorger, Yaldın Verlangt: Deutſche Köchinnen, Küchenfrauen, — — 
au: „Schnell eine Nat!” Im Worbeis | niften. Morrel Agency, 48 Clart Str, Teutf geipr. | Vantrpmädgen, Echruppfrauen. Deutih geiprogen. Aerztliches. 
fahren reift er fie ihm aus der Hand, — 2 une. u Binnen Fmal® | (ngeigen unter diefer Rubrit 9 Cents das Mort), 


i iedi Ferl t: Ein junger Mann it et ihäft- eg re rue 
und ber ahrgaft tmirb befriedigt. Derlang i an mit etwas geſchäft W. Seh größtes u ameritanifhes Bermitts De. Weibu Fra 














— ———— — 
licher Erfahrung; muß flotter Majhinenichreiber | Iungs: nftitut, 586 R. Glart Str. Sonntags offen. . verfhieb Bunt —— slingern, heis 


Möge und Mädchen prompt bejorgt. Gute nnerfrantdeiten — Verlangt: Herren und Damen mit WBaar, dro⸗ 
a 
coe 


fitables Geihäft ınnerhalb eine® Tage zw criernen 
und nadber $5 bis $10 täglich zu verdienen. 142 
Wet Madifon Etr., Zimmer 34. 2b, X,2 


i i ü Offerten, mit Angçgabe der G fpti 
Alles freut ſich ım Magen über den I jein. fferten, mi ngabe der Gehaltsaniprühe | Gute Entbindungen an in u. außer dem Haufe be 


. . : ind fri Thätiefeit, 2.82, 1% i 
tleinen flinfen Burfchen. Der weiß und früheren Ihätigfeit, unter: ®. 821, Abendpoft. | Gaushälterinnen immer om &and. Tel. Nortd 91. gen Pıeiien. 912 Milmaulee Ave. Xel. Mon 


dofrja Inp® Verloren: Hund. (St. Bernhardiner), braun u 


vern d 
Sfblmz weiß. $ Belohnung. Biclinsti, 889 S. Afhland ab. 





> 


j (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) (Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das MBort). | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents- das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
— — — —ñ —ñ— — — — u — — —ñe —ñ —ñ —— —— m — ñ —ñ —ñ —ñ nn 
Verlangt: Für ein Fabrikgeſchäft in Chicago Hausarbeit. Rauft Eure Laden-Ginrihtun 
ird ei i : . gen bei verkaufen: 80⸗Zimmer Hotel, Norbfeite, gut 
— — Ge — außwärs | Merlangt: Ein Arbeitsmann mit 34 Yabre altem u liuß Bender, möblith, gas —— — den Monat; 
u na I fih dem © zielbe muß gus | Mind jucs eine Frau mitbleren Wlters zum &auss 50-222 24_ 26-238 Wer Madifon Etr. - | jeltene Gelegenheit, $1000; Theil auf Zeit. Wbr.: 
] noliſch ſprechen uͤnd ſich dem Geſchäfd anzudaſſen halten, eine mit Kind nit ausgeiclolfen, muß Gde Peoria EStr. R. 801 Wbenppoft. 
“ , verftehen, wodurch bei guten Leiftungen eine anges finderlieb fein. Bitte vorzuiprehen Sanıftag Vor: „ Gier Tönnt br etwa 40c am Dollar an allen 
2 z nehme — in Ausſicht ſteht. Angebote werden —— uten Store-Fittures erſparen. u verlaufen: 18 prädtige, große helle Zimmer, 
Zwei 928-932 N | k A mit genauen Ungeben der Werhältniife eriwilnjcpt, | MiFtag, ‘ : eue und gebraudte. gut möbliet, fhöne Lage der Meftjeite, immer ber 
Gingänge | 600-602 N. Paulina St Hu Grust | Dein: Mea Minden, vu Aerauat |, De Pas alas ir Äsam | I to e 
’ ” Verlangt; Guter Porter, der am Tifh aufwart gute Köchin und MWäiherin;  freumbiides Selm | Wefut unfere allgemeinen Läden Vertaufstraume. Vatgain für 880. Adr.: O. 388 Wbendpof. 
x . aulina Str. faun. 87 E. Randolpp Straße. aha * — Sheridan Road, oder Telephon — 234 236088 Mei Madiion Str. frie 
E E - ’ * — Er gun: Suse 1718. — Bender. Zu verfaufen: Alter. Gd-Saloon, Güpdmweftieite, 
ö bäder. ER : ausbälterin , für z iwegen Mleberna i Adr.: K. 70 
egligee = Hemden ẽ Shinola qaerlangt: Gin erfter, Miaffe Gatesbäder. Lone | TA , fü ober leiäte Sablumsen, .. | zegen Uebernapme eine &oteld. i 
für Männer. Bargains Schub-Bolif. EHER aeselämenn.  Anisfenen „Ban, admin | ————————— | Mena 
en ö z Verlangt: Haus:Movers. Unzufragen 7 Uhr Mors | Oder Sonntag, { . 8. Sit. o. 510% 2 Gafp-Regifiers. — Das einzige geitgerzähe — J — der 
Alles hübſche Muſter, mit Patent Oeffner — — Str. erlangt: Gin gutes veuffpes Mädchen für all: | Bergain-Gafp:Xegifter-Haus in Chicago; neue Yalls — u u ‚beten, Ohdeecien * 
— { fria 


Orundeigentbum und Häufer, 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents des Meet.) 


Rorpfeite. 
t ; ⸗ 
Zu der gg! Rn & Rt an Eddd Str. u 


agen: & 


een Design 
* ey us u m nahbe Mecine, 

ige8 fyramegebäude, 4« un * 
Miethe Baumann, 1008 Sincola ee 


a 
Zu verkaufen: l4sprogentige Rettos@eldanlage Bes 

ftödige Brid_ und Yramesflat3 an Gheffiels dor. 

nahe Glay Str., Diierbe $408; Brei 

as ie ale u Irame, 

vier 4-Zimmer „ Miethe ; Be 

Gruft & Go., 270 €. Rortd Ave a 

——— — — — ——— — —e — e — —ñ— 


u verkaufen: Bargains! 
— ee ac be 
* 
n 





Bakment, Bad und Gas, mit Ban, 
nche Wbdifon Str.:Hohbahnftatioa und 
ae 2 u = = 

eine 4:Zimmer Gottage, m ar: ad und 
Gas, Sceley Ave., nahe KHodbahn uab . 
bahnen; Preis $2100; 3300 Baar, Ref $12 moitat« 
lich, einſchließlich Zinſen. 

argain, feine 5-gimmer Cottage, mit Barn 
Oakley Une, nahe Arbing Bars by, Bretd 
$1800; 8500 Baar, Rh monatlih; wenn föfort ge« 
fauft. Spredt vor bei frank Bed, 846 Eaft Arding 
Part Boul. ZTelephon: Late Wiern 1208, ofrja 


ng 
Zu verlaufen: Mit 800 Anzahlung, ein zweiſtöd. 
Pramehaus, mit zwei modernen 4dimmer oh⸗ 
sn. Miethe 8336 das Ri Dreis i 

. MWegel ir. & Eo., 724 Ca Belmont de. 
ömy,liot 





Hu verfaufen: Neues, modernes, breiftöd. Stein- 
front-Flatgebäude; Heibwaffer- Heizung; Lot 80 bei 
125: an Maple Senare Ave, $10,000. Augyuit 
Torpe, 147 GEaft North XApe. dofrfa 


Zu verfaufen: Sehr gutes, neues, modernes dreis 
fttöd. Steinfront: er. äude; drei 6=immer Woh« 
nungen: Qot 30 bet 125; Newport, nahe Southport 
Ade.; 39700. Auguft Zorpe, 147 Cafi — 

ofrſa 








Zu verkaufen: Modernes zweiſtock. Brickgebäude, 
wei 7-Zimmer Wohnungen; offene Plumber-Arbeit; 
Lot 33 bei 125* Burling, nahe Center Str., 5* 
Auguſt Torpe, 147 Eaſt North Ave. ofr ſa 


Zu verkaufen: Billig, Lot 310x265. 467 Wells 
Str. Nachzufragen im Hinterhaus. dofria 













































Au verfaufen: 1090 Diveriey Court, 9 Simmer: 
Haus, Furnace), 30 Fub Lot. Verjchleudere. Macht 
Angebot. Wgenten ausgeihloiien. Maltnan & Eo., 
1554 Wrighbtivood Abe. midofr 








du berfaufen: 4 Zimmer Cottage, alle mo» 
dern. Auch heißes Waffer. Gas im PBalement. 
Alle Improvements. Eigenthümer 847 Welling- 
ion de. 2mz, 1wt 
Su verlaufen: SIT kaufen 6-Zimmer moderne 
Gattage, urnace, Asphaltftraße, nahe Hochbahn. 
Leichte Pedingungen. Eonklin & Eo., 1648 Lincoln 
Avenue. ImzimX& 





Nordweiticite. 


Zu verfaufen: Bargain, Eigenthümer, T-Zimmer 
2-ftödiges Yrame-MWohnhaus, offenesPlumbing, mo- 
dern. 1563 Hutdhinion Str., nahe 48. Uvenue. fria 


Zu verkaufen: Cottage, 5 Zimmer, mit Xot, 
$1550. 1005 Nord 43. Ave. friaio 
Zu verfaufen: Zum Schleuderpreis wegen Nad- 
laiienichaftäregelung, 615 N. Lincoln Str., Ede 
Ellen Str.— zwei 6-Zimmer Platz, Store und 
Bajement, zwei 4-gimmer Tlats und' Baſement 
Brickgebäude, Miethe 81116. Dfenheizung. Unter— 
ſucht: macht Angebot. Keine Agenten. Sprecht vor 
oder adrejfirt: Chas. E&. Anderfon, TO N. Wbippie 
Str, nabe Weft North Avenue. fria 


gu verfaufen: Allen Lot SOx125 für HM, an 
Hamlin pe., nabe Yullerton Ave. Nachzufragen: 
414 N. Francidco Ave. fria 





gu verfaufen: Neue und moderne Cottage, W 
Fuß Lot, Straßenverbeijerung eingeichlojien, $2840; 
*150 Baar, 810 monatlich. Engelbreht, 1257 Nord 
B. Avenue. 

Zu verkaufen: Zweiftöd. Bridgebäude, vier 4-Bim- 
mer Flats; Miethe 8624; Bargain; zweds ſchnellen 
Merfaufs FO. 

gu verkaufen: BZmeiltöd. fyramegebäude, zwei 
6-Zimmer Flats; 50 Fuß Lot; asphaltirte Straße; 
nur HM. 

Milton, 979 North Ave., Ede Humboldt * 
doſa 








Zu verkaufen: Ecklot, 44. und Milwaukee Ave., 
8450. Adr.: B. 101 Abendpoſt. do ſa 


Verkaufe Cottage und Lot billig. Guter Platz für 
Milhaeihäft. DW. Chicago Ave. midofrja 

















Pargains!— Zwei 4 Zimmer Flats, $2150; zwei 
6 Zimmer fFlat:, $2800; eine tidGottage, $1650. 
Nahzufragen: 1670 Milwautee Ape. 3my,imX 
Große Bargains in Nordfette fFlatgebäude. — 
Ridard U. Koh & Go, 9 Waidington — 





Weſtſeite. 


Um näher in die Nachbarſchaft meines Geſchäfts 
zu fommen, will ich mein Dreiftöd. Steinfront- 
Gebäude, ebft Bafjement, verkaufen, beftehend aus 
einem 5:gimmer und zwei 6-Simmer fylatt, mit 
Bad, heißem und faltem Waffer, gelegen an Tron 
Ste, nabe 18. Str., für $5700; jährlide Miethe 
$660; Aspbalt-Pflafterung und Zement-Seitenweg 
bezablt; bequem gelegen zur Hohbahn und Stra- 


Benbahnen. Adr.: ®. 144, Abenpdpoft. dofrfa 
Sübdfeite. 


Zu verkaufen: 2-fylat Badftein=Gebäude, Dampf: 
heizung, elektriiche3 Licht, gang modern, bringt 
E70 Miethe. Billig dom Eigenthiimer. Keine Ageııs 
ten. 533 Beoria Straße. fria 

Zu verkaufen: Bargain, Arid:Cottage, 7 Zimmer, 
Attic und Pafement, ferner 2: lat Brid, 5 und u 
Zimmer. Gigenthümer, 2932 Keeley Str. 





Zu verfaufen: Haus mit zwei 4 Zimmer Mob- 
nungen, an South Datlen Ave. Preis $2600. Nac- 
zufragen: 60 8. Str. fria 





Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: billig, oder zu vermiethen: Haus 
und Lot, in welchem lange Jahre Butcher- und 
Grocery-Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wurde. 
233 50. Str. Zu erfragen beim Kigenthümer: 4031 
Süd Arteſian Ave. do—ijon 


Borftädte. 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Gottage und 3 Xeres, 
nahe Eodaebroof, muß die Stadt verlajien: verkaufe 
jenr billig für baar. Fragt nad bei H. Wolterdina, 
Sol Weit North Ave. fria 





Farmländerelen. 


Zu verlaufen: Sarmland in der deutihen Kolonie 
Glberta, Baldwin County, Alabama. Obichon erit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Rolonie 
bereitS über 100 familien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.f.m. Das Land ift fo billig, dık 
Jedermann fih dort ein angenehines Heim erwerben 
fann. Grtragstähigleit pro Ucre von $75 bis 8250 
das Nahr. Gejundes Klima, berrlihe Quft, fruchts 
barer Boten, reines, weiches Wafier; nahe Märkten. 
Liberale Anfaufs-Bedingungen. 8. dv. d. Let & 
Go., Agenten, Zimmer 5, Kemper Blpg., Norto 
Une. und KHalfted Straße, Chicago. 13iblmX 

Tie nädhfte Erlurjion ift am 17. März. 





Meine Wisconfin-yarım ift billig zu verfaufen, 
114 Acres, M Ucres unter Pflug, mit allen Gebäu: 
den, Pferden, Vieh und Majchinerie. 30 Acres in 
Roggen gefät, an fließendem Wajier gelegen, 6 
Meilen von einer Stadt mit 12,000 Ginmwohnern 
20 Meilen von Chicago. Nihtd zu taujhen. 33400, 
menigftens $2000 baar, Wdr.: ®. 185 BEE 
dofria 





Zu vermiethen: 40 Ucres Farm mit gangbarem 
Saloon, 17 Meilen von Chicago, feine Gebäude, 
billige Miethe, mit oder ohne Inventar. U. Eläner, 
Worth, Ylinois. friaio 


Wisconfin Gentral-Fiienbabn und anderes Land 
$5 Der Ucre und aufwärts. freie Reife für Käufer. 
Taufe für bebautes Smdt « Grumdeigenthbum. — 
E. 9. Baudh, 23 E. North Ave. 1303*X 


Rauft direlt vom Eigentbümer! 8 Acres Wiscon- 
* Farm, 40 Acres in Winter-Ernten; qute Ge— 
äude, autes Yand; 60 Acres gepflügt; Preis 82150; 
Theil baar. Nehf, 119 La Salle Str. M—ion 


Verſchiedenes. 


u verkaufen: Neue zweiſtödige Flat-Gebäude, 
2 Eteinfront, nabe Sodbahnen; Se 85500 bi3 
50. Anderes Grundeigentbum tird in Tauid 
genommen. Wm. $. Subele, 172 Wafhington Str. 

midofrſaſo 


— — — — —— — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Worh. 














Albert U. Kraft, deutfher Advokat 
Prozeſfe in allen Gerichtshöfen gefübet. Ale Rehts- 
geichäfte beftenz bejorgt, Erbichaften eingezogen. But 
eusgeftattetes Kolletsirungs-Dept. Anfprüche überaif 
durcgeiegt. Löhne jhrel Lollektirt. Ahftrafte egamı: 
xirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Etr,, Bınıe 
mer 506. Wohnung: 497 Nord 43. pe, ein® 


— 





Fred. Blotke, deutiher Meise b 
Alle Nehtöfragen prompt — Brattipter In allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Blace, nape R, Baiftep. 

7I® 
a 


va Rod, 5 
” — — — 3* Straße. 
al ahen prompt und aufs 

RordfeitesQffice: 270 North Ube., u * 

Morgens 8-9, Ubends 7-9, Eonntags 10-18 


Snn*2 

— — — — —— — 
M. J. Hu ß, deutſcher Advokat, 39 Dear born 
Str. Prompte und ehrliche Erledigung der Geſchäfie. 
öfeb,g* 

Deuticher Advofat übernimmt alle Wechtsjachen, vers 


{hwiegen, fhnel. 9.3.Hary, 3.541, 79 Dearborn St. 
24fd,im,? 








Batentanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort). 
SE ——— 
Egüst Eure Ideen — Geld in Meinen ungen, 


onjultation frei und ftrift vertramf Offen 


Montag or von 6:9 bis R:M, 


lo 2. Steven & ea, 


ı 
163 Randelp bStr., Chicago. ten Main 2309 


Moin Dffice: Waihingten, D, Etabirt 1864. 


Amy, mifr® 














































































Mbendpoft, Chicago, Freitag, den 6. März 1908. 


Srie ftaſten. 

A. J. W. 118. Str. — 1) Wubeitölofigfeit 
bed Mannes gibt der Frau fein „Recht“, ihm 
su betlaffen, aber hindern fan man fie nicht 
daran. — 2 ie Möbel, melde der Mantı _ge- 
Yauft bat, find fein Gigenthum, und er allein 


tft b ti ji i wabrung zu beitins 
— —— et ebprliche einutgun der Ehte Allegretti Chocolate Cream — 


Schwiegereltern in —— ehelichen — aſſortirte Flavors — per dc 
braudt fein Mann fich gefallen su laffen. Pfund zu 


Alt — Rücktehr der alten — 005 
Leute nach — — Fein Sindernig im EreamBatties,eigenesfabrilat, Pf. 15c 
Friich geröitete gefalz. Peanuts, Bf. Ic 


Krampfaderbrud) 
und Waſſethtuch 
(Ohne Meiler oder 


sch Furireins5 Tagen 


Beile jeden Mann, ber an Krampfaderbruch, Beſchwerden, v Sunntheilen Ner 


Drognen und Toilets - 
Zamberts Lijterine, 1.00 Größe, &fe 
Dule Team PBorar, Pfd. Padet, 9% 
Canitol Bahnpulver, 25c Größe, 14 
Hudnut3 Barfüm, alle Odeure, Uz. 50e 
uerlains Sidey Barfüm, für nur 45e 
zes Theerſeife, das Stüd für 12e 
e Trefle Barfüm, per Iinze für 49e 


Frifdher, reiner Candy 


e, Wafjerdbrud oder anderen, ven Männern eigentgümlicgen Stuantheiten Jeidet. 
Diele Liberale Offerte tft für Ile, die große Sunnmen Tür Doltoren und Mebitsinen 


egeben haben, ohne Erfolge lelen, es iſt mein Beſtreben, allen dieſen Leu⸗ 
en Bemetten. dab 1 die ensige Ahetbobe "hefite, die Euch nachhaltig beilt. 
Begahlt nicht für eine erfolge Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur.. 


aud tern cdeonifc. Wege. Ihre deutfhe Staatsangebörigleit haben 


ste jedoh bucky den mehr als zehntährigen 


Ih heile pofitiv Magen-, Wungen-, Leber» und NierenKeiden, 
Per nn 
3% heile Euch nad 
baltig. 


Privat» Rrankheiteng 


der Männer 
A und nachhalti heilt.⸗ 
——— Geber kreng- 
ungen, Bfonderungen, Harũ⸗ 


Bi fitib b 

Setiefte Me obe geheilt. 
Ronfultation und 
Unterfuheng frei. 


Dr. L. E. ZINS 


n 


Lungen 


Brongitis u ine $ 
meine + 


v — 
Spezialiſt für Män—⸗ 
ner⸗ und⸗ Frauen⸗ 
Krankheiten. 


418. 


1 Bwiſchen Sake und Randolph, 2. Floor 


Krankheiten der 


Frauen 


ſreuzſchmerzen, Weißfluß u 
nbere geiden —E 
urirt. 


Blut⸗Vergiftung 


und ale Hautkrankheiten, wie 

idel, Beulen, &ledten, H&- 
Morrboiden, geſchwollene Dru⸗ 
fen, zchrende und bartnädige 
Krankheiten. 


Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Clark Str. Ghicago. 


Sprechſtunden: 8 Morgens His 8 Abends. Sonntags: 9; Miurgend 513 4 Nachm. 


a 
— 


Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen Männer — nur Münner 


Gut für 85. 


Dieſer Coupon wird als erſte Zablung für unſere ärztlichen Dienſte angenommen. 
Schwache Männer erhalten ihre Stärke wieder. A 


Eure Manneskraft wieder hergeſtellt. 


Nervöſe Männer — kranke Männer 


Ihr werdet raſch, ſicher und dauernd geheilt. 
Wir erzielen — erſtaunliche Heilungen durch die 
e 


neue deutſche B 


andlungsmethode, welche unſer erſt kürzlich 


bon Berlin zurückgekehrler Chefarzt jetzt anwendet. 
Wir heilen Nervenſchwäche, Krampfader- und Waſſerbruch, 


Blutvergiftung, Strikturen, alle 


Geſchlechts⸗ 


Nieren- und 


Blafenleiden, Krantheiten der Harnröhre und Vorſtehdrüſe, 
Verluft, verlorene Manneskraft, Hautausſchläge, Geſchwüre. 


gaorihmund, Bruch, NhHeumatiemus, Bedauungsitörungen, EB 
Bam 9 andere fchleihende und Tchmwächende strant- 


beiten der Männer, 


2Ojährige Erfahrung. 


Frifche Fälle werden oftmals fchon in 3 bi8 5 Tagen Fnrirt. 
Konfultation, genane. förperlihe und &-Strahlen - Unterfudgung völlig frei. 
Auswärtige Patienten, die nicht in Perjon doripreden fönnen, follten um Fragebogen 


fhreiben. Math frei. 


Stunden tüglid) 9 bis 8; Sonntag! 10 bil 2, 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenliber Siegel, Guoper & Eo.), E.:-W.-Ede State und Ban Bien Etr., 


Eingang 66 E. Ban Buren Str., Zimmer 5. 


Rinanzielles. 


FOREMAN BROS. | 


BANKING CO. 


Südsft-Ede La Calle und Madijon Str. 


CHICAGO. 


Bapital . .. . . . $500,000 
Heberfäuß . . . » - $500,000 
Huvertheilte Profite $100,000 


Ebwin G. Foreman, Präſident. 
Hecar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Reiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. miftion® | 


FrED. NILLER, 
186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grundeigentium zu verleihen. 
Grite Hypsthefen zu verfaufen. 


6mai,momife® 


Schiffskarten 


—— Snropa 


$25 von | in 3. Kaffe. 
545 in 2. Najüte. 


SI nad Montreal, Quebec, | 


St. John und SHalifar. 
S10 nad NewYorf-Bojton. 


Wer Samitag Narhjmittags oder Sonn- 
tags fommt, erhält 1 Tollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 


Baffagier - Beförderung nad) Rotterdam, | 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Gavre— | 


Baris, Trieft —Siume, Wien, Bndapeit, 
Zemedvar u. allen Hauptpläten in&ntope 


Anton Boeneri, 


Generalpaffagietagent in Chicago feit 
1871. Man beadte: 


203 Süd Clark Str. 
nabe der Haupt-Poſtoffice. 


Sonutags offen bis 12 Unr Mittags. 
2a ınomidofrfafon,im 


Canadian Pacific 
Empress Line of the Atlantic 


Weniger denn vier Tage auf Waller. 
Während ter Sommer:Sstion fahren die Ginpreifes 
von Duebrc aus. Echnel und lugurids ausgeftattet, 
Neurbundert Meilen in orkaigten Sewäilern des 
St. Lawrence-Fluſſes und Golf. Kurze De 
Nehmt diefe Note und entgehd der Eeekrantheit, 

Sommer:Reifeliften ind sNaten jegt fertig. 

Xelephen: Harrifon 1713. 

G. €. Benjamin, General-Mgent, 


232 Süd Clark Str. Ebicaao. ifeb* 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Dfficed: 108 Udams Str, KTelephen: 
Central 5269. Grand GentralsBahnnhof, 
Fifty Ude und Harriion Str. 


Abfahrt: 
Eycamore.**7:05 Bm 
Kanſ. City — V 


m 
00 Nm 

maha, Kanſas Eity, Des 
susanne u... 6:00 Nm 
St. Paul, Duhugue ........ 6:30 Nm 
ShBaul, Dmada, Rani.Eity *11:30 Nm 


Kohlen $4.25 


Chicag» 
Great 
Meitern 


ubugue, Byron, 
t. Daul, Omapa, 
pron, Shceamore 


Untunft: 
7:0 Nm 
*10:00 Nm 
*10:40 Om 


3:85 Um 
“3:55 Um 


Royal Nut, „..„............. 84. 25 | 
Royal Zump .„-„-.„..me.e.ws ee -84.40 
Indiana Biek..— 


len 


Hocking Valley Lump. 00'000» .$5.50 


Reine Kohle und volle Gewidit. 
Befteliungen per Poit oder Teleph. Main 2668. 


— 0 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg,, 


de Glarf und Moadilen Str. 
24jp,ebenbates, 6m 


40 RM | 


Chicago. 
Dma*X 


a Ö N 


Zäglich, beginnend 
am 4. März. 


IKeil& Hettich 


ı 94 State Str., 

= ziehen fich vom Gefchäft zurüd. 
Diamanten, Uhren, 
Schmuckſachen, Sil⸗ 


berſachen, geſchliffe— 
nes Glas. 


dift ſondm 


Kaluctrthoernichler! 


Echter Geſundheits Kowno'er 


Schnupftabak 


aus der Fabrik von 
J. Goldfarb, Preufßiſch Stargard. 


Bu bestehen durch 


RUDOLF SEIFERT 


103 Wafhington Str., Reaper Vlod, 
Brobepadet 10 Cents. fonmtifr* 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlide Publilum ift hiermit 
böflichit eingeladen, die Gallerie der Wifiens 
fhaft, 344 South Etate Str. Chicago, JIl., 
unentgeltlich zır befuden. Man fiebt bier getreu 
nad der Natırr in Wab3 und Gips gearbeitete 
PBracterenmylare der Vathologie, Krautheits⸗ 
Ichre, der Diteologie, Kuochenlehre, der Ber- 
daunngs-Organe. Das Publikum iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenſo die Kurioſitäten und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirkun— 
en von Krantheiten und von Laſter, wie die— 
elben in den 
Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem geſunden und kranken Zuſtande dar ⸗ 
eſtelt ſind. Dies iſt eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täalih don 8 Ubr Morgens bis Mitter- 
nadt. 


Steie Sallerie der Willenfchaft 
344 S. State Str., 


Chicago, ZH. 
2 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerste oder Argneten Gucdh nicht helfe 
beriut unfere ficderen, exprodten Heilmittel, 
welde niemals fehlichlagen in folgenden — 
men Krankheiten? Formulare Ne. 1 und 2 ku⸗ 
riren jeden noch fo ——8 Fall von 
ebeimen Krantheiten und Uxrin-Leldeñn. Preis 
1.00 per Slaſche. — Doktor Tuder’d Blut Epes 

im allen Stadien, — 
DeBois Paitilles 
twäde, [Dtafiofe 


Be Inuirt Blutvergiftun 
ceiß 82.00 b- pe de.— uf: 
Be eur deilen Männer 
Nädgte, Nerböfität, Say im Urin, Melandolie 
und nict aufrtedenfte Eheleben. Preis 
1.00 die Schachtel, 8 für $A50. — Die odigen 
— az ik un u —— 
edlte’ eutiche ee, ate 
EBtrrabe, Ehicago, YU, 19ma&il 


WORLD’S 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
DM Werate dieſer Anſtalt find erfahrene beut» 


de Spesialiften und betraditen e8 al3 eine 
bre, ihre leiden Mitmenichen ſo ſchnell als 
von ibren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
nd unter Garantie alle geheimen 
ze —— * ge En 
enitraation wugen ohne Operation, 
nehcisen, Folgen von Gelbftbefletung, verlo- 
rene Diannbarleit etc, Operationen bon eriter 
Klaffe Operateuren, für vadifale Hetlung ton 
Brüdden, Mreb3, Tumoren, Varicoeele ete. Nom 
fultizg uns bebor hr beirashet. Wenn natbig, 
laziren wir Battertten In unfer Privatbofptta 
tanen Merden dom —— t (Dame) be 
ndeit. Behandlung intl. Medlainen 


Nur drei Dakars 
Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden; 
ber u & nntagd 


a ng Se 


mögit 


Uufentpalt im Auslande verwirtt. 

Un qi dolle — Cobald die Miethe nit 
a feitgefekten Iage bezablt wird, ft der 
Sauswirth bereatigt, dem. Mietber Die fog. 
Fünftgasnotiz zuzuftellen. Hat nach Ablauf der 
fünf Tage der Miether nicht bezahlt, fo Tann 
der Wirth im Gericht auf Herausfegung fla= 
ein. Nach erfolgter Alageverhandlung wird das 

eriht den Befehl zur Herausfetzung geben, und 
es lönnen dann die Möbel des Miethers auf 
die Straße geſetzt werden. 

M. 2. 3. — 1) Wo immer Ihr, Gläubiger 
Cie findet, fann er auf Zahlung feiner, %or- 
derung Klagen. — 2) Zum Verkauf iſt die be— 
treffende Nummer der „Abendpoft” nicht mehr 
borrätbig. 

Alte Beferin — Sie Fönnen in der öf- 
fentlien Bibliothef da3 New Norkfer Adreßbuch 
einfehen. — Berklagen fünnen Sie den Schuld» 
ner nur Dort, wo er fi aufhält. Lohnbeichlag- 
nahmung kann erſt nad Erlangung eines ges 
tistlihen Bahlungsurtheils ftattfinden. 

‚B- D. — 63 mag fünf bis zehn Tage dauern 
bis zur Herausfegung. Sit die Wohnung in fol» 
hen Buftande, daß der Aufenthalt darin Die 
Gefundheit gefährdet, jo Tönnen Cie ausziehen, 
trog beitehenden Miethspertrages. Co lange Sie 
tobnen bleiben, find Gie zur Zahlung der 
Miethe verpflichtet. 

J. B. — Ihre Penſion würde Ihnen nach 
Deutfhland geichict werden. Der Medaille we— 
gen haben Sie ſich an das Kriegsminiſterium 
zu wenden. 

2.... — Die „Legal Aid Society“, Nr. 70 
Dearborn Straße. 

U. ©. — 1) )Die beanitandete Rebewerdung 
„nicht unerhebli* ift entichiedert nicht falfch; 
„erheblich würde nit ganz ba3 gleiche De» 
deuten. 2) Tat jenes Nellamebild geradezu 
anitößig fein follte, will uns nicht feinen. 

8. ©. — Die „Retail Upbolfterers’ Union“ 
berfammelt fich jeden 1. und 3. Dienftag bed 
Monats in dem Kolale Nr. 49 LaSalle Str. Ihr 
Eelretär ift E. Koehl, Tel. Humboldt 6694. 

„Antonia“, - Etephansthurm in 
Wien (139 M.) ift bedeutend höher, -al3_ ber 
Thurm des hieſigen Montgomery Ward-Gebäu— 
bed. Diefer mißt nicht ganz 400 Fuß. — Die 
Frachtkoſten würden ſich höher ftellen, als drüs 
ben der Preis der Bananen. 


N %. — Unter Negern beriteht man alle dun- 
telhäutigen, wollbaarigen Menichen afrifanifcher 
Raffe. Auf Englifh beiht Neger „Negro“” und 
tn der englifhen Wulgärfprade „Ninder”. — 
Unter „Negritos“ beriteht man die Angehörigen 
des weitlien Bmeiges ber negerartigen Böller 
Be snfeln des Stillen und des Indifchen 


Der 


® * * 

Rechtsanwalt Fred t Le, Nr. 79 Dear⸗ 
Bor Straße, Zimmer 1044—48 Unith-Gebäubde, 
re Een — Auskunft auf ihm übermittelte 

n: 


IR — Nah dem Tode einer Perfon muB 
ihr Zejtament in das Nacdlaßgericht zur Beftäs 
figuna gebracht worden, Nach den Gefegen die, 
= —— kann die Abwicklung eines Nachlaf— 
ſes nicht in weniger als Jahresfriſt abgeſchlof— 
ſen werden. — aa 

Lefer 1889. — Kauft Jemand Grundeigen- 
thum und übernimmt die darauf Yaftende Hypo» 
thef, fo muß er auch alle Zinsnoten bezahlen, 
— — Zange oder furse Zeit er bei dem 
Sulligiverden der Noten da3 CEigenthum in Bes 
fig gehabt Haben mag. una 


— — — 
Todesfülle. 


Nachſtehend, veröffentlichen wir die Namen der 

Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 

Meldung zuging: 
Behles, John, 11 T.; 263 Ward Str. 
Tremen, Emma R., 58 I.: 4042 Wabafh Abe, 
Daubenfped, John M., 4 M.; 6645 Kome Ade. 
Deutfher, Charles, 63 I.; 31 Julian Str. 
Doering, Pauline, 73 3.; 5937 R.Superiorst. 
Dreher, Marh, 38 9.; 2002 48. tr. 
Greßmann, Michael, 25 I.; 4534 Indianailve. 
En, Ethel M., 21 3.; 3423 Weftern 


Hanfen, Eiter ®., 1 9.: 519 N, Abers Ave, 
Sbhman, Bernard, 79 3.; 248 Halited Etr. 
Jobanfen, Lizzie, 59 I.; 398 MW. Chicagr Ave, 
ee. ES 24 Ss 181 20. Str. 
zangbille, Herman WU., 43 3; & 

„State iur 3.5 3339 Cottage 

enz, Joſeyh, % Tag; 609 Barry Abe. 

— Bartbolp, © 3.: 226 y 42, Abe, 
Eviegel, Heneh, 47 I3.; 2338 MW. Mapdifon Str. 
Zreulih, Mhilip .,'68 I; 4738 Afhlandve. 
Leitlamp, Elisabeth, 80 I.; 11348 State Str. 


— — — 
Heiraths-Ligenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyelerks ausgeſtelit: 
Edwatd von Buren, Auguſta Koch, 80, 3. 
Joſeph Willlams, Flora Beck, Be, 
sohn Rudolph, Martha Neuman, 9, 21. 
Nicholas Meyerle, Anna G. Bennon, 28, 4. 
William U. Geary, Meta H. Lahmann, 92, 19, 
Bes De en. 3%, 36. 
ti5 ©. Ban Waulfenbera, Nuby Hagavod, 19. 
John Kartenmeier, Eugenia Steiger, 8, —* 
yatıh Neumann, Nofe Neumantı, 21, 3 
Raul Betrif, Anna Kubica, 24, 18, 
sahn n. Campbell, Wilhelmine 
William Reid, Alpina Chesney, 45, 40, 
Emil Sroye, Emma Maple, W, 26. 
Biufeppe Miferendino, Antonia Motte, W, 18. 
Njaac Gilbert, Fannie Divorkin, 3, 3. 
Nudolf Peiner, Evelyna Pihat, 26, 32, 
Nicenza Bufano, Maria Syregali, 34, 31. 
Grneft R. Neimman, Nefiie Neville, 31, 9. 
€. Plumentbal, 9. Bearfon, 92, 19. 
Ehen R. Helm, Gonfuelo B. Nogers, 31, 24. 
Gaiper 8; Reufanp, Margaret E. Yiggins, 28, 2%, 
Lewis Denten jr., Grace Fith, 23, 24 
Sohn B. Yonjjon, Efther Olion, 8, 3. 
Names GC, Edwards, Mebecca Balan, 31, 
Volney E. Larſen, Zeifie ®. KHordt, 24, 3 
E. Davis, Annie Miles, 9, X. 
Charles U. Moftedo, Florence Aohnfon, 21, 18. 
Adolph Bilug, Auguita E. Fleticher, WB, 2. 
Alerander Kogul, Roje Narlott, 26, *. 
Joſeph Baldwin, Sarah Fiſh, 46, 8. 
V. Peterſen, M. Karle, 30, B. 
5 B. Noodaart, Jennie G. Wlerſema, 
36, 26. 
Wladislaw Hruska, Alvina Fojt, 8, 21. 
Rocco Secco, Donetta Napo, 309, 23. 
Kohn Anderſon, Pearl Froſt, 29, 19. 
Harry M. Winn, Ethel M. Hannah, 8, M. 
Albert Thomas, Ida B. Graves, 87, WB. 
Digloria Calogero, VingenziaChiovari, 21, 19 
George Moß, Florence Devine, 21, 10. 
Herbert T. Snell, Lillian Slater, 21, 18. 
Andrew Lindquiſt, Marie L. Larſon, 81, 81 
Abe Mendelſon, Roſie Silber, 23, 22. 
R. Jenkins, R. Jenkins, 21, 18. 
Willam Ladendorf, oLttie Ziebel, 24, 21. 
Vernon A. Watts, Grace E. Fergus, 24, 24. 
Mannh Beinberg, Carab Berloiwigk, 25, 23. 
Sohn Lhngasd, Marb Tiwiter, 25, 19. 
8. Xodd, U. Mullen, 25, 24. 
Thomas Buroeb, Nellie RK. Huffey, 24,20. 
üreert Elnaater, Gertrude Meber, 25, 19. 
William E. Großllas, Anna .Wurfter, 23,20 
Rudolph Huedfh, Hermine Poladıet, 27, 20. 
Philipp Sleifher, Minnie Steman, 23, 19, 
Sodır Tooler, Carrie De Bram, 21, 18. 
I. von _Laren, Anna Brandt, 24, 24. 
Louis 3. Heint, Bes steefer, 30, 18. 
John Jindrich, Ida Ehlert, 19, 17. 
Waälter P. Jones, Sarab Vrewitt, 
E. Lindquiſt, N. Blomaquiſt, 2 
Rome V. Wagner, Anna L. Duncan, 88, 80. 
T. Monaghan, F. Black, 22. 20. 
George H. Miles, Mabel Harver, 29, 24. 
®&. Condrey, 8, Aunger, 44, 22. 
nos &. Chapman, Grace Green, 28, 24. 
RM. Rebnolds, M. S. Durfee, 54, 28. 
zefepb Todle, Emma Glagen, 22, 19. 
Kofeph Bominsfv, Tillie Sommer, 21, 18, 
Charles Balgl, Koſe Baita, 21. 19. 
e. 8, EL. Marh Baler, 21, 18. 
Charles Karlſon, Clara Xhelander, 30, 27. 


— —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
1411 Samlin Ave., 2töck. Brick Store und 
Nu X Silo ri Stat, 3 
Milar e., 2eitöd. , Sohn 
Bartufef, 87000. 2 — 
u 2 Nadton Str., AHA. Bril Sat, S. Velter, 


144 Wafhburne Ave, Iftöd. Brid Flat, M. 
KRolender, $18,000. 
- er u Sit, Brit Klat, Ernft Go 
GE, . 
428 Reed Court, 8.ſtöck. Brick Flat, C. W. John⸗ 
fon, $10,000. 5 00 
1872 N. Beitern Ape., 2-Itdd. Brid Store unb 
Flat, Fris Nlbe, $4.500. 

118 Carmen Me, 2-ftöd. Brit Slat, Frank 
Gropowsti, $4000. 

6114—20 EIS Abe., aiwei 3-ftdE. Brid part 
mentgebäude, Catder Cannon, $40,000. 

297 Bid 303 66. Etr., Iitöd. Vrid Apartment 
Gebäude, T, F. Barrett, $38,000, - 

1; 2-töE. Brld Flat, Yohn 

10001—1007 Longmwsod Mpe., ziwei Pıdtöd, 
Frame Wohnhäufer, A. M. Üngner, 86000, 

12012—14—16—18 Srltcefpn lpe., bi 31tBe. 
Srame Wohnbäufer, T. M. Keae ‚570 . 

5542 Hermitage Ude, 2-ftöE. Brid Hlat, €. G. 
re $4000, 

6235—87 Baulina Ste,, giwei 2-ftdd. Bridflats, 
&. Nanauft, $9000. 

4831 Green Etr., 2eitöd. Brit Flat, F. B. John⸗ 


fon, $5000, , 
1001 5i8 1009 W. 87, Str., feh& 1-AtdE, Brit 
Stored, George 8. Veatd, eg 
113. Str., nabe Stepbenfon Mbe,. a Brick 
— — man Maſonic Building Uſſocia⸗ 
on, & 
7231 Bernon Übe,, 2itöd. Brid Flat, €. N. 


Sennings; $4000. 
rg Ze 2tock. Brick Flats 


8. Goering, 


177981 90. Etr.. 
Pr ve Toon ) Ye —E Fr Stat, $ 
2 20 ame ie 
MN. Gromiva en. r 
215 N. Hobhne Mpe., Sftöd. Brid Apartment 
Gebäude, Fred Sretel, u” 


Chokoladen Wafers, Camitag, Bfd. 20c 
Caramel3, eigenes Fabrifat, Bid. 20e 
Cortirte Heine Buttercups, Pfd. 15e 


Stoffe von den beiten amerifanifichen, engliichen. und deutichen 
Webjtühlen. Ein Blick auf die Güte der Arbeit, moderne Facon, 
Zuverläjfigfeit in der Heritellung, Oualität der Futterftoffe m. 
Zuthaten wird eben jofort überzengen, daß fie in jeder Be— 
ziehung Alles übertreffen,das inChicngo unter $25 verkauft wird 


Monard Violet Sec Talcum Bomber, de 
Levns Lablahe Face Romder, fir 29e 
25c Zahnbürjten, ganz aus Borjten, 9e 


Vor-Verkauf von 
Frühjahrs⸗Kleidern 


825 Auzüge, Ueberröcke, Regenröcke, 518 


Verkörpern die höchſten Errungenſchaften moderner Schneiderkunſt — jede neue Eigenſchaft, 
die von der Mode vorgeſchrieben wird — Farben und Muſter-Effekte ganz „verſchieden“ 
und anziehender als irgendwelche, die in früheren Saiſons gezeigt wurden. 


SiS 


$18 Männer-Anzüge, Heberröke und Regenröke, 12.50 


Die Anzüge beitehen au den neueiten Modellen, doppel- und einfachfnöpfige; find durch 
meg bhandgefchneidert, hochlitender Kragen, der fich bequem dem Hals anfchließt, breite Concave 


Schultern; bübfche neue Mufter in Grau, 
mwollene Gafhmeres und fanch Kammagarne, 


Braun und dunklen Miihungen, rein- 12 50 


Tie Meberrödc—fancy Cheviot3 in grauen und braunen Scattenftreifen und lohfarbigen Covert Cloths 


Die Regenröde, 


ungewöhnliches Sortiment der beften ımd begehrenswertheiten Frühjahr: 1 2 50 
a 


Styles und Keen, volle 52 Zoll Tang — ertra weit — Heidjam und modifh bei Negenwetter oder 
Eonnenfhein — 18.00 = Werthe, zu 


Frühjahrs- Anzüge für FJiinglinge, $15 Werthe, Samflag, 10.00 


Hübfche nee Oliven Schattirung Gafjimeres, braun geitreifie weiche Worftedg und jehr modifhe Stein-farbige Plaid 
Etjefte und importirte blaue Serge. 


Frühjahrs: Anzüge 


fiir 
f 


Knaben 


810 Kniehoſen-Anzüge für Knaben zu 7.50 — Sie ſind in der feinſten Weiſe geſchneidert, — geſchmackvoll drapirte 


Röcke mit tadellos paſſenden Schultern und Kragen, ſchlicht oder mit Gürtel, neue Frühjahrs- 


feinen Worſteds und Caſſimeres, ſowie blauen Serges, 
$5.00 Anzüge für Knaben zu 2.85 — Zwei Paar Hofen it jedem Anzug, doppel« 
Indpfiger Rod, feine Gaflitmeres, in einer groien Anzahl Farben-Komdinationen. 


8 Frühjahr Knaben-Reefers, 4.75 — eine fehr jhöne 
in bellbraunen 
grauen Ehadomw Chefs und biauen Serge, 
Sammet Kragen, PVenetian Futter, 


Partie modischer Garments 


Seide 


Marktbericht. 
Chicago, den 6. März 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

i n, Nr. 2, roth, $1.014—1.0316; 
ee ALOE: Br. jan 
$1.00%—$1.0716; Nr. 8, hart, 9744c—$1.08. 

Srübjahbrsmweizen, Nr. 3, $1.05—-$1.14. 

Mais, Nr. 3, 59%: Nr. 3, weiß, 580; Nr. 3, geld, 
Dia—ble; Nr. 4, 5iar-Höher. 

Hafer Mr. 3, weiß, 51 56; 


RN 52 har. 
M es L, —— — — a geb 
oggeimehl, 5054.20; innejota, r 
Nateıt, Straight Erport Bags, $4.60-$4.70; 
bejondere Marten, $5.W. 
eu (Verkauf auf ben Geleifen). — Beltes neues 
— Timothy, 3183 50; Nr. 1, $14.50-$15.50; 
Nr. 2, $12.00-813.00; Nr. 5, .00—$11.00; 
befte Brairie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, $10.50 
—$11.50; Nr. 2, $9.00-$10.00; geringere Sors 
ten, 87.50-83.00. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 9c; Yult, Ode; September, le. 


Dais, Mat, BHYe; Julti, Glöge; September, 
ge. 
Mai, 518960; Yull, EA5Uer 
September, 3776c. 


Safer, 

Di: geftrige Anfuhr von Weizen für den bieftaen 
Markt ftellte jih auf 18,800, von Mais auf 330.078, 
von Hafer auf 474,000 Buihels. Verihidt von bier 
wurden 119,656 Bujbel® Weizen, 205,079 Bufbels 
Diai3 und 253,136 Wujhel3 Hafer. 

Provifionen. 
7.75; Yult, 97.9744; Septems 


Mai, 


Ne. 4, melk, 


Shmalzy Mai, 
ber, 88. 174. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, 
*11.9210; Juli, 812.30. 

Kippchen, Mai, 86.70;3 Jull, F.00; Septem⸗ 
ber, 87. 2216. 


SERE 


— —— 
* 


— — 
Leinſamen-Oel, roh, ber 5 
bo., gereinigt, her 5 


Terpentin 
Shladhtvtieh, e 
Rindpieh. Gute bi5 ausgeſuchte Stiere — 
$5.25—86.00 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
hai Sorten, $4.00—-$.25; geringe biß ausger 


——— 
— ** 


gs22>>>22 
eS% 


uchte Kühe, 82.00-85.00: gewöhnliche bi3 mitt: 

exe Kälber, $4.00--$6.0:, gute bis ausgejuchte 

Rälber, 86.00-87.25; Qullen, geringe bi auss 

deſuchte, $2.50—$4.75. 

Ehmweine. Gute bis ausgefuhte Pölelmaare. 
84.25-54.35 per 100 Pfund; gute 5i8 ausge: 
juhte (zum Verſandt), $4. ‚Se; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, $4.37 $41.521%; 
mittlere bi3 qute iyerfel, $3.50—$4.25; gemwöhn: 
liche „Throw-vuts“ 8. 50-84. 00. 

Scch af e. Gute bis beſte Hammel, der 100 Pfund, 
$3.500—$6.25; gute bi8 befte Schafe, $4.00-—$0.00; 
„Veorlings“, $5.00-86.50; „Rative Lambs“, 
gute biß ausgejuchte, 06.50-86.90. 


DMiolterei-Produlte, 


Bubter— 
„Greamern”, extra, da8 Pfund...$ 
Nr. l das Pfund........... ... 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies", extra. das Pfund. 
Nr. 1, das Bfund..... .. . 
„Ladies“, das Piund... 
Rarmanre, bus Pfund. 

E i e r— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
erluft, ver Dusgend (Kiften zu⸗ 
rüdgelandt) „en--uur. nn KELLELZER | 

»0., (Riten eingefchloifen).... 0.1 
Firſts⸗, das Dutend. ........... 0. l 
„Extras“, das Dutzend........... 


Kiie- 
NRahmläſe, „Twins“, das Pfund.. — 


= 
iD 


IR 
88 


58 5 
stbell. 


SrrEirt 


„unennnee® 


6 —D.17 

6 0.174 

6 —.2 
0.2 


„Daijieg*, das Pfund » 0.13 
„Voung America”, das Pfund.... 0.13 
Brid, das ins — — er 
tweizer, Da und, , 
Face, neu, das Pfund „15 
Geflügel und Kalbfleiic. 
Geflügel (lebend— 
de tas Pfund... 
„Springs“, das Pfund 
äbne, das Pfund, 
tuthühner, das Pfund... * 
Ganſe, das Dutzend............ 
Tnten, das Pfund.............. 
Betlügel (ausgenommen)— 
nett daß Ss und. 
Xrutbühner, 
nien, das ® soossoregadsns 
nfe, das PBfund.... 
eihlahtet)— 
Löʒ6 Gewicht, das Du I 
80 Bid. Gewicht, das Wiund 0, 
100 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 


22 


Obſt und friſches Gemuͤſe. 


Aepfel, das Faß......... dar 
Kronsbeeren, das Faßescunenı.. — 
Erdbeeren, Ylorida, das Onart...... 
Zitronen, Kalifornia, die Kifle...... 
Drangen, Kalifornia, die Kifte.n.... 
Bananen, Jumbo, daS Bund. 
Ananas, das Ya 
Malaga:Trauben, 
Kraut, daS WaB--.-unencre 
Blumenkohl, die Kiſte......... 
Kopfſalat, das Faß. ....... 
Blaitſalat, die Kiſte .... 
Chambignons, die Schachtel........... 
Rothe Rüben, das Faß 
Mohrrüben, der Sack 
Zwiebeln, der Bujbel.... = 
Tomaten, die Rilte....... — EE — —»— 
Sellerie, die Kiſte 
Spinat, der Kübel......... aussen k 
Rüben, der Sad ö 
Nettige, biejige, 1 Did. Bündcen.... O, 
Meertettig, das Bund............. — 
Gurken, das Dutzend 
Brunnenkreſſe, Mich. Dtd. Bündchen 
Veterſilie, Dutzend Bündchen 0 
Bohnen 

Grüne Shnittbohnen, Schadtel.. 3. 
MWahsbohnen, die Schachtel 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2 
Rothe Nierenbohnen 
Limabobnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, Carladung, der Buripel... 0.6 
Süstartoffeln, Illinois, das Fap.... 4. 


— 9 — 
Scheidungsklagen. 


5 5 SERERARSHHERHES HEERES 


wurden angeftrengt von: 


Katberyn gegen Edgar &. Shaw, Verlaſſen; Ida 
egen Uuguſt Kraufe, Trunffucht; Moje gegen Xohn 
H. ———— Ehebruch; Grace gegen Roh Pierce, 
Verlajfen; Naitcy gegen Williaın Eihingham, graus 
e Behandlung; Chriftian gegen Katherine 
Schindler, Verlaffen; Alice gegen Foward Wallace, 
graujame — Anna gegen John Treral, 
rauſame Behandlung; Beifie egen Harn 
Bigamie; Ethel gegen Willtam Lodhart, 
Ehebrud; Yianc gegen Sarah Vichtenitein, Bigamle; 
Nellie gegen Nuan F. Arnold, PVerlajien; Angela 
gegen Frant Wlisfa, Verlaifen; Emma gegen Ros 
bert Bosfe, Trunkſucht; Hattie gegen Louis 9. 
Toerpe. Trunkſucht; Anna gegen William €, 
Young, Chebrudh; Katie gegen Auguft Lehmann, 
taufame Behandlung; Beulah gegen Frank W. 
ameron, Verlaſſen; Clara gegen David Grant, 
Ehebruch; Allen gegen Viola Henderion, Berlaiien: 
Alice gegen Glenn E. Middleton, Ehebruch; Hattibet 
gegen George MeReynolds, Verbrechen; Antonle 
gegen Stanislaw Rimnac, Verlaſſen; Button S. 
gegen Elizabeth De Ball, grauſame Behandlung; 
la gegen Frank P. Uteg, grauſame Behandlung; 
Blanche gegen Arthut Newberry, Verlafſen; Emma 
gegen Ferdinand Schilke, Verlaſſen; Thomas gegen 
Charlotte Warren, Ehebtuch; Frederid A. gegen 
Minnie Smith, Verlaſſen. 

— — —— — — 


Bankerotterklärungen. 


ſame 


hnn, 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 

William H. Connor — Berbindlichkleiten, 802; 
keine Beſtände. 
Fred. P. Home — DVerbinditchtetten, $12,59.35; 
Peitände, $12,312.28. 
Emil Ghriftoffel — Verbindiichkeiten, $1497.37; 


feine Beſtände. 
ü——— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 

der Höhe von 81000 und darüber wurden ämtlich 

eingetragen: 

Trumbull Ave., 50 8, füdl. von 18. Str., Oftftont, 
25 bei 185; Aohn Kallies an Sophia Mary Ramm, 


F1000. 
20. Sir. 24 F. öſtl. von S. 423. Une., Norbftont, 
60 bei 125; Eh. 7. and T. Go., Truftee, an Yohn 
9. Baler, 100. 
tr., 73 5. mel. von Rodiwell, Süpftont, 24 
124: €. W. Johnfon an Yogef Patula, — 
. Str., Nordweſtece Ridgeway Ave., Südfront, 
10016 bei 1294; C. J. Hruby an Jos. A. Hol⸗ 


pucd, 85400. 
Walnut Etr., 67 %. fl. von Mobey, Güdfront, 
Yu bei 18; 8, Warn an Lemis G. Gibbs, 


1%, 
Wajhburne Une, 145 F. BRI. von LVeanitt Str, 
rn 36 bei 8; Geo. T. Tuder an Walter 
I. Weber, 3. 
Maihtenam Ave., >. füdl. von 1& Etr., Wels 
front, 3 bei 100; DVaclap Bejvoda an Jos. Typs 


ner, 82350. 

Willard Court, 113 8: füdl, von Nandolpd Str,, 
Oftfront, 4 bet 110: 3. &. romn an Wrhis 
bald N, Threiteld, 22500. 

Greenwood Dr 5: füdf. don 64. Gtr., Wels 
tont, beit WB; Eomard S. Gillow an Ediin 

oaains, $9000. 

Kimbart Ave, 170 B. fübl. von 73. Str, Wels 
5* 25 bei 1255 Mm. Oibby an Nellle P. 

er, 


Railtoad * wiicden 77. und 78. Str., tont, 
25 . Aentinfon an Margt. Howard, 


bei 18; 
4. Sie., $._ Öl, von Kermitage Une, Sud⸗ 
ont, 3 bei 195; Malenth Choleminsti an Bruno 
. Kowalewsft und Gattin, 65000. 
1 1 . ndrdl. von 49, Offtont, 3 
R i 


o 


4. 
bei 


tr. 
ei Nun ze “ RER en. h 
be., » . bon + eſt⸗ 
front, bei 124; John ®, Watfon an Geo. 


Scharf, 83500. 
69. Er Süpoftete Sacramento pe, Nordfront, 
50 bei 18; 7, Burke an Bun Walſb, Sie, 
Byron Eir., 5 $. Meitl.- von Waden?ivood Bart, 
a 5 bei 10; W. Fıled an Chat. C. 

tt.., 


Sranend 218 5; mel. von Wahne Moe., 
Norbfront, 25 bei 100; €. €. Ruſſel an Win. 


C. Cawood, 

Sermitage Une, Rorboflede Winstie Etr., Wen⸗ 
ont De 185; Jes. B. Miller on rel 
ohnfon, £ 

Lelanp Are, I F. * von €. Ravensimosd Rart, 
Südfront, 9 bei 2; U. W, Cole an Davyd 
G. ©. Sugbes, 3500. 


Streifen, 


4.15 


Lincoln Ape., 149 %. füpöitl. von Parch, Norbeft: 
front, % dei 195: Ehriſt Jenſen en Henry W. 
Schwertfeger, $11,000. 

Paulina Str., Nordweſtecke Waveland Ave., Oſt⸗ 
front, 404% bei 195; H. Hauſer an Adeline Lan— 

fine, 500. 

E. Ravenswood Park, 82 F. 
Ave., Weſtfront, 50 bei 127; 
ciety an Arel Bora, $3100. 

Ward Str, 28 FF. jüdl. von Grace, Oftfront, 50 
bei 120.8; U. D. Vice an Wım. %. MeCormid, 
FEW. 

Milfon Ave, TO FF. meitl. von Hazcl, Norbfront, 
60 bei 14%; Andrew I. Priritt u. And, an Kohn 
N. und Leopold Gregori, 20,00. 

Gentral Park Ave, Süpdweitede Belden, Oftfront, 
30 bei 15: WM. H. White an DOna Potvell, 84000. 

N. 4. Eeurt, 150 5. jüdl. von Montroje Nve., 
Meftjront, 50 bei 181; €. W. Gould an Frank 
E. Bel, 83800. 

Milwanter Uve., zwilhen Siagins und Latorence, 
Oftfront, 238 bei 19 m. a. Grumbeigentbunt; 
Qouis Goven u. And. an Franf G. Smejfal, 
7500. 

Montieello Ave, 15 %$._ nördl. von Humhofbdt, 
Meitfront, 25 bei 15; U. ©. Zujie an Martin 
GE. Rajien, 86000. 

MeLean Are, 24 F. öftl. vor Balloı Er, Süds 
front, 294 bei 195; © %. Keller an Geo. M. 
Sanjon, $2100. 

Meitern Ave., Nordiveltele Winona, Oitfront, 100 
bei 1925; Frederid M. Ehmidt an Prant 9. 
Mietih, 816,500. 

SEN. Melle Etr., MWeftfront, 33 bei 3; Domentco 
Rofla an Eamuel Goldman u. And., $13,500. 
3735 Midge Bilvd., 331% bei 175; John M. Garlfon 

an Albert W. MWiltin!, 85500. 

324042 Foreft Abde., Oftfront, 48 bei 125; red. 
M. Lindsley an Frievrihb ©. und Hermann DO, 
Ratier von Nunda, AU, 824,000. 

45, Str., zwiſchen Ellis und Greenwood Ane., Nord: 
front, 16 bei 193: Lee M. Conkling an Alonzo 
G. Goodric, $11.650. 

Reynolds Ave., 325 %. füdl. von 8 Str, Oft: 
front, 5 bei PH; F. 2. Carlion u. And. an 
SHjalmar F. und Anna ©. Carlſon, $45R. 

Rhodes Are,, 198 %. fühl. von 79. Str., Ditfrent, 
50 bei 193: Geo. W. Riegelien an Albine Suls 
livan, $3000. 

öſtl. 


72. Place. 19 F. 

gen &D bei 125: 6. 
. O’Brien, 84000. 

Eli Apve., 24 F. nördl, von 54. Place, Weftfront, 
23.99 kei MAAS u. a. Grundeinentbum; Murray 
Wolbadh an John T. Welh, 86300. 

Fifty Ane., 290 F. fübl. von 57. Sir., Oftfront, 
25 bei 12; Edwin I. Bileith_ an Midael PB. 
Mebuire md Gattin, Y. %, BIH. 

Sivins Court, 261 F. nördl. von Vincennes Ave., 
Weitfront, OD bei 10; R. E. ©ivins an Dtto 
Bluhm. 8750. * 

Weutworth Ave, 1M F. nörbl. von 69. Str, Ofte 
front, 33 bei 193; James U. Howard an Glige- 
beity M. Dlorgan, BTW. 

Alport Str, 5 F. nördl. von 18., Oftfront, 24 
bei 195; 3. Stnelal u. And., duch M. m Eh, 
an Baclad NKlenha, 83021. 

Sanal Str, DO 5. füdl, von Forguer, Dftftont, 
20 kei 100; PBairid_F. Euftace u. And., durh M. 
in. Ch., an die E. ©. 2%. 3 amd LV. Aſſ'n., 


KR0. 
18. Etr,, 139 W. tell. von Fisf, Südfront, 24 Hei 
1284: KR. Jaros an Vaclav Vanda, 8400. 
Grie Ste, 168 F. öftl. von Pauline, Nordfront, 
24 hei 70; 5. GE. Ronning an Charles Siewert, 
d 


jüdfl. von Palmoral 
Phoentg Bldg. So: 


von Madifon Ane., Süd: 
T. and FT. Co. an William 


DW, 

1 Mer, 312 $. Öfl._don Mood Etr., Eitdfront, 
24 bei 1%; Anton Seidel an Trientje Bofieny, 
86100. 

Hermitage Ave., 28 F. nördl. von Taylor Str., 
Meitfront, 25 bei 125: Sarah Hartman an Frant 
Greenberg, 84350. X 

Marihiteld Ave, 75 W. füdl. von Taplor Str., 
Oftfront, 23 bei 125; Ube Zelehansty an Harry 
Richman, $15,50. 

Milfard Ave, Süpdmeltede 3. Str., Oftfront, 100 
bet 1%; ©. 8. Wailon an James GC. Wation, 
ER. 

Roͤbeh Sir., Südweſtede Auguſta, Oſtfront, G.9 
bei 108%; John Wink jt. an Martin Rygel, 
7250. 

Sidan Etr., 380 F, öſtl. von Noble, Südfront, 
9% bei 15; 3. Maduta an Mary Marcinski, 


Eolon Etr., Sitpmeftede 14., Dftfront, 49_bei 108; 
Harry Ka an Abraham Mojenderg, 812,00. 
2. Str., 15 #. Öfl. von _Robey, Nordiront, 25 
bei 124; Fred, Schott an Chas. 3. und Ellen M. 

MMullan, 7000, 

Ben Buren Etr., MO %. teitl. von 6. 45. Ube., 
Nordfront, 5 bei 135; W. Bartioh an Wm. ©. 
Glifford, LM. 

Wafhburn Str, zwiſchen Loomis und Throop, 
Nordfront, 26 bei 124; Sam. ®. Smith u. And, 
an Beni. Ehatin, 86700. 2 

R. 51. Court, 61 F. nördl. don Indiana Str, 

eftftont, 30 bei 125; I. I. Moffatt an Dapid 


ttchell, k 
Dart Üne., 35 5. nördl. von MWaihington Blpd., 
50 bei 171; frederid U. Hill an Mii- 


ſtſront, 
A 4. und Unna P. Mitchell, 88 


Waller Abe., 50 F. nördl. von Weſt End, Oſtfront, 
do bel 1713 Rora A. Fleming an Luella D. Gage 


u. Und., 814,000. 

MWafhington Biod., 288 $y. öftl. von Talman Uve., 
Nordiront, iO Fub 84% Boll bei 125; A. Lanſing 
an Henry Haujer. E70. | 

Wilcor Etr., 207 F. weſtl. von Waſhtenaw Ave., 
—A Kr. 124; Mary €. Dunn an Dlive 


. Mett, h 
Avcrs WUve., 156 F. ndrbl. von 18. Str., Weftfront, 
. Rabour an Yobn 3. Meifers 


5 bei 18: 
183 %. fübl. von 15. Str., Oftfront, 


Schmidt, $8300. 
©. 4. Übe,, > 
Iſadella H. Jadſon Mu Nohn 8. 


109 bet 135; 
Barthel. 
California Ade., Rordoſtede 16. Str., Weſtfront, 
54 bei 150: 8. Bauſer an Joe Mandel. $5000. 
Centtal Bart Une, peti en 18. und 19. ; 
MWelfrond, 30 bei 185; Irant Bang an Xereja 
3. Brindivifle, 87700. 
Monroe Str, 00 %. fl. von &. 45. Abe., Nord: 
3 bei 131: E. €. Eli an Alice €. 


. $T00. 
. 106, Lot 3, 2iod 12, Kobnfton jr.’s 
Add. zu Auſtin; U. M. Harroun an Ge. ®. 


Forgd, 24000. 
Superior Str., M F wel. von Hopne Ave, R.» 
Fr, 4 bei 12, A. DO. F. Reiber an Yohn Ga: 


moriane, $1,600. 


Muiter, in 7 50 
+ 


86 Rnaben-Anzüge, 3.75 — doppelbrüftige Anzüge für 
Sinaben von 7 bi3 17 Sahren: Sailor oder Rufjian Anzüge 
für 3 bis 9 Nahre, blaue Serges, Fcy Worfteds, 
glatte Gajjimeres, neue Styles u.Schattirungen 


3:5 
a 
Arbeiter 


Griyart Geld an Zahnarbeit. 

Wir feren die Preife herab, aber, nit die 
— in bleter Eu dia Dienfte bon erfüh- 
renen Bahnärzten. Keine Studenten werben bier 
beidäftigt. Laffet nicht3 mit Euren Bähnen Ans 
Ken bi3 Ahr uns befucdt Habt. Seht die Preiies 
Gofpdfranen, 228..$1.50 | Brüdenarbeit..$1.00 

oldfüliungen 50€ —— De 

e-Enameling.... (Matertalloften tungef,) $1.50 
Alveolar Brüdenardeit (Mat.-ftoft. ungf.) $2.00 
A rg Bolles Set Zähne 81.00 
— — — — Garantirt — 
* RN Befted Get Zähne * 
444 36 Freife Unterſu g. 
9— 2 Freies Ausziehen. 
— Deutfh geſprochen. ⸗ 
Alle Arbeit garantirt. 


— 


Gldweit-Eite Ban Yuren Str, und — de 
Zügli bis 9 Uhr Ubendd. Sonntags 19 “ ra 
0 
.. 


Manner 


Seidet Ahr an einer Hirzlid) gugezogenen ober 
chroniſchen 


Privat-Krankheit? 


Sabt Yhr geihmollene Drüfen, Geimilre ae 
unnatürlihe Abjondetungen? Scheint Euch 
Beben cine Laft? Seid Ahr e3 ilberpräffig, am dols 
tern und Medizinen einzunehmen? 


Konfiultirt mid 


und ih zeige Euch, wie viel Yeit und Gelb Ad 
nubloß vergeudet babt und dab ich 
Gud heilen 

fann und beilen werde vollitändig und, gründlich, NE 
made Feine faljhen Veriprehungen don fünf Xage 
Kuren oder umdernünftig niedrige Brei um Guß 
in meine Office zu loden. ch halte I 3 gegebene 
Beriprechen. Dein Gıfolg in ben »Lehten fünfzehn 

ahten tft genügen Garantie, dab Euer Walk iviis 
enihaftlih behandelt wir, und x Heilung Wird 

n der möglihft Fürzeften Yeit erzielt. 

Annfuftation frei. 

Sprechſtunden: Montag, Mittwoch, Greiiag bean 9 
Vorm. bi5 5:30 Nahm., Dienftag, Sonnerfi und 
Eataftag von 9 Morm. bis 8 pe Mbends. nns 
tags von 9 bis 1% Upr. 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezinl: Arzt des 
Central Medical Institute, 
Zimmer 211, 112 Glarf Str. 2. Yun 


Ede bon Bafhington Straße, 
7fb, fre 


Heil⸗Bruchband. 
el, ei 


unb _dbanerhafte 

ed en * 

Schmerg gest e 

tan und. e ss 

He und: eraiet. - 

le Berkrümmungen ded Ridgratd, :der Meine 

end Füße werben mit meinen neue in 

se 5 


ten politib 
34 er 
au 


n 
1 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Branden:. 
60 Fifth Ave. nahe Randoipyh Str. 


Eee ua Senzane offen Da 2 pe 
men-Bebienung für Damen, 


Dr, J. YOUNG, 


entatarri 
bö F aber D 
9-11 Borm., 24 NRadım, : 
ends. Sonntags es Borm. 


Spesialarzt für Augen, 
neuelter Methode d.—Rü 
r. ei 


Be n. Haldleiden. 
—* dieſelben Fre u 
ei J angepo : Unterfu 
Deutiher Zahnıa 
er. 


nel bei mäß. Breifen u. 
Na er 
ide Me 
Lincoln = 
en: 
948 Be k 
Ecdmerzsiofed Bahnziehen. — Koninitation 3 
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STA 


520 Männer-Anzüge, Negen: 
röcke u. Frühjahr-Ueberzieher, 


ILLMANS 
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Hier iſt die Geſchichte, deutlich erzählt: Mehrere tüchtige Kleider-Fa— 
r Brifanten, die ihre Vorräthe gern los ſein möchten, 

wandten fih an und. Gie hatten eine große Menge 

von äußerft münjchenswerthen Kleidern an Hand, 

und die Einwohner Chicagos (glüdliche Leute) er- 

halten diefelben morgen zu erjtaunlicher Erjparniß. 


Die Anziige— Feinfte fanch Kammgarns, 
ſchwarze Thibet blaue Serge, ſchwarze und 
graue Clay Kammgarne, ſchwarze unap— 
pretirte Kammgarne, elegante Caſſi— 
meres, Tweeds, Cheviots fürMänner, ein— 


ad und Doppelfnöpfige Modelle. Anzüge 


ite fchlanfe Männer, für jtarfe Männer, 
Anzüge für ertra große Männer, Anzüge 
fir Männer in jeder Größe von 34 bis 
48 Bruftmaß, feine, Handgejneiderte Ans 
züge, bocymoderne YJacon, jelbit von Ans 
zügen der feinften Kundenjchneider nicht 


übertroffen. 


Die Regenröde— Feinite Rorfteds, 
und fanch Chebiot3, Größen 33—46. 


Die Frühjahr-Meberzicher 
Ehmwarze und Oxford Obercoatings, 
lobfarbige Kobderts, graue Kammgar— 


ichwarze Ihibets 


yE 


ne, Größen 33 bis 44 


5185 Mämner-Anzüge 
für 9.97 — Scyivarze 
Ihibet3, grauestamme 
garne, fch. Kamnıgar= 
ne, blaue Gerge3 und 
Cheviots, alle 
Größen, ausgez. Fas 
cons fürGeſchäftsleute 
einfach⸗ u. 
Modelle, 


fanch 


pfige 
iveziell 
fur 


12.50 Anzüge firMän- 
ner, zu 7.77 — Größen # 
33 bi3 46 Bruitmaß, 
ſchwarze Thibets, fanch 
Caſſimeres, Kammgarne, 
Tweeds, Cheviots und 
blaue Serges, einfach— 
und doppelknöpfige Mo— 
delle, ſpeziell am 


Samſtag für J 77 
0 


nur 


doppelknö⸗ 


9.97 


Männerhoſen, die 533 und 54 Sorten —In hüb— 


* 
ſchen 


Kammgarnen, Cheviots und 


Caſſimeres, 


ſchwarze Thibets. Jeder Maun, der jetzi, näch— 
ten Monat oder nächites Jahr ein Paar Hofen 


braucht, wird e3 Iohnend finden, 
faufen, da3 Baar für 


bier zu 1 76 


Zoralbericht. 
Demokralifhe Konvenle. 


Sie fanden gejtern Abend in bier 
undzwanzig Wards ftatt. 


Ald. Sougherty ſchwitzt Ansgſt. 


Ein widerhaariger Delegat vereitelt ſeine 
Nomination. — Guſtav Wilde wird in der 
25. Ward im 59. Wahlgang nominirt. — 
Peter Bartzen lehnt Nomination ab. 


Demokratiſche Wardkonvente fan— 
den geſtern Abend in zwanzig Wards 
ſtatt und verliefen im Allgemeinen ru— 
hig und ohne Störungen. Die Kan— 
didaten, die in den Vorwahlen die 
Mehrzahl der Stimmen bezw. Dele- 
gaten erhalten hatten, wurden pro= 
grammgemäß nominirt. Eine Aus 
nahme machte davon nur Die 22., bie 
23. und die 27. Ward, in denen nicht 
alles glatt von Statten ging. nt der 
22. Ward erlebte Ald. Michael D. 
Dougherty, der fich dem Wahne Hinge- 
geben hatte, er fontrolire von den 31 
Delegaten ver Ward fechzehn und feine 
Nomination Jjei eine ausgemachte 
Sade, eine unangenehme Weberra= 
Ihung William O’Toole, einer der 
Delegaten, der von den Anhängern de3 
Stadtvater3 zu den hrigen gezählt 
worden war, jtimmte jtatt für 
Dougherin für fich jelbit, jo daß 
Doughertn nur fünfzehn, fein Gegner 
James 7. Kane ebenfalls fünfzehn 
und D’Toole eine Stimme erhielt. 
Alles Zureden half nichts, D’IToole 
blieb jtörrifh. Nacd; mehreren erfolg: 
lofen Wbftimmungen wurde der Kon 
vent auf heute vertagt, um dem angft= 
Ihmitenden Gtadtrater Gelegenheit 
au geben, feine Ueberredungsfünfte an 
D’Ioole zu verfuchen. 

59 

In der 


Abſtimmungen nöthig. 


23. Ward, in der die Dele- 
gaten ficy auf vier Kandidater. für bie 
Nomination  veriheilten, von denen 
feiner eine abjolute Mehrheit hatte, 
waren 59. Abjtimniungen nöthig, unt 
eine Enijcheidung herbeizuführen. Ni: 
folaug Nobenn, ein Mitalied der Han- 
delsbörſe, fontrolirte dreizehn, Guftav 
E. Wilde, ein Zigarrenfabrifant, elf, 
Nikolaus Miller, jehs und Theodor 
Philipp vier Delegaten. Die Delega: 
ten bielien jtandhaft zu den Kandida- 
ten, zu deren Nominirung ‚fie fi) ver- 
pflichtet hatten. m 59. Wahlgang 
enblih gelang e3 Wilde, die Mehrheit 
der Stimmen zu erhalten. Herr Wilde 
mohni an en, Ede Willow 
Straße. 


Barten lehnt ab. . 


Unentjchloffendeit hat dem früheren 
Baufommifjär Peter Barken die No- 
nination gefoftet, der in der Vorwahl 
20 Delegaten erlangt Hatte. m 


u Nhenmatismus, ale 
ISchwächen, Schwind— 
ucht, Blut⸗, Leber-, 
ieren-, Magen- und Ner⸗ 
ven-Leiden — ſowie auch alle 
Frauen-Krankheiten — be⸗ 
handelt auf das Erfolgreichſte 


DR. G. PUSHECK, 


der bekauute deutſche Arzt, 
19% Vashington St., nahe bil Are. 
— — — 


Of nee · Stunden: Taglich mnit Ausnahme ber 
—e — 
— Preiſe ſehr wmähig. — 
Kannſt Du nicht kommen — io ſchreibe. 


Laufe des Nachmittags hatte er er— 
klärt, daß er die Nomination nicht ha— 
ben wolle, da ſeine Gattin nicht damit 
einverſtanden ſei, daß er ſich wieder in 
die Politik einmiſche. Außerdem 
habe er ſelbſt nicht viel Luſt, einer 
Bande von Grabſchern anzugehören. 
Als der Konvent eröffnet wurde, 
wurde vorgeſchlagen, ihn telephoniſch 
aufzurufen, um zu ſehen, ob er ſeine 
Anſicht nicht geändert habe. Er be— 
antwortete aber das Telephon nicht. 
Der Konvent nominirte daher an ſei— 
ner Stelle den früheren Polizeirichter 
Walter Cooling. 
Ald. Kunz des Derraths befhuldigt. 


Sn der 16. Ward gelang ea Alb. 
Kunz, feinen Kandidaten und Schüb- 
ling Frant W. Koralewsti zu nomini- 
ren. Der Gegner Koralemsti’s, %o- 
feph Jarzembomsfi, befchuldigte Alp. 
Kunz fpäter des Verraths und erflär- 
te, er habe Koralewsfi nur nominitt, 
um ihn in der Wahl zu Gunften Ald. 
Shermans zu verraten. Er molle 
eine politiihe Schuld an Ald. Sohn 
Sherman abtragen. Jarzembowski 
erklärt, daß einer der Freunde Kunz’ 
vor der Eröffnung des Konvents, alle 
Delegaten, die ihm (Sarzembomsti) 
freundlich gefinnt gewejen feien, nad 
einer nahe gelegenen Wirthichaft einge= 
laden habe, um Einen zu genehmigen. 
Die Einladung fei natürlich mit Danf 
angenommen worden. in der Zmi: 
Tchenzeit habe aber Ald. Kunz den 
Konvent eröffnet und Koralemsfi no= 
miniren laffen, troßdem ein Theil der 
Delegaten nicht anmwefend war. 


Reiultat der Konvente. 


Die folgenden Kandidaten wurden 
in den demofratifchen Konventen, die 
im Laufe des gejtrigen Tages abgehal- 
ten wurden, nominirt: 

Nominirt 
*John A. Richert 
*John ©. Derpa 
Dear en *Henry L. Fick 
ee Eee "Rudolph Hurt 
*Peter 2. Hoffman 
Dres sans nenne William T. Brennan 
.....*William T. Maypole 
Frank W. Koralweski 
»Michgel Conlon 
— .....*Nicholas R. Fin 

— John Tahlor Booz 
22........................ Konbention im Gange 
JJ Guſtave C. Wilde 
— arena John Haederlein 

Konvention derichoben 
DO Hahaan ee *Peter Reinberg 

— meer Walter F. Cooling 
Denen *Daniel Serliby 

.. . Joſeph CE. Smiit 

Charles J. Boyd 

Henry T. eBrgen 

2........*8. ern... Kondention berfchoben 
3Buransnnnsnensnnnsnennenennnenn John 3. Leonard 
34 rer "N, 8, Nolan 
B. 3. Maboney 


*Nedernominirt. 
Betheiligung an den Dormahleıt. 


Sn der Vorwahl am Mittwoch wur- 
den gemäß den Aufitellungen ber 
Wahlbehörde insgefammt 22,845 
Stimmen abgegeben. Am ftärkften 
war die Betheiliaung in der 4, und 5. 
Ward, in denen die Erbitterung aud 
am größten war. Die Abftimmung 
in ben einzelnen Wards mar, mie 
folgt: 

gegen. 


Ballots 
131 


35 
Cicero 


Herrn Pauls Wahlkampf. 


In der 25. Ward, Lake View, ge⸗ 
winnt die Kandidatur des deutſchen 
Fabrikanten J. C. Paul, Roscoe und 
Clark Str., für den Stadtrath immer 
mehr an Boden. Die Nominationsge— 
ſuche haben bereits gegen 2000 Unter— 
ſchriften erhalten. Seitens ſeiner 
zahlreichen Freunde werden Vorkeh— 


rungen zu Maffenverfammlungen ge- 
keoffen, in denen Herr Paul fein Pro- 
gramm entwideln wird. Eine ganz 
eigenartige Rolle nimmt zu der Kane 
bidatur die Municipal Voters’ League 
ein. Diefe hat, anftatt den tüchtigen 
Kandidaten zu unterftüßen, einen jun 
gen Rechtsanwalt Namens Thompfon 
beranlaßt, ebenfall3 als Kandidat auf: 
zutreten. Dadurch wird natürlich das 
unabhängige Element gefhmächt und 
die Wahlausficht des Kandidaten der 
republifanifhen Mafchine, Willifton, 
begünftigt. Es ſoll nun der Verſuch 
gemacht werden, die Liga zu veranlaſ— 
ſen, Thompſon zum Rücktritt zu be— 
wegen und ſo die dann ſehr aus— 
ſichtsvolle Kandidatur des Herrn 
Paul zu fördern. Befremdend iſt je— 
denfalls die von der Liga, deren eigent— 
licher Zweck doch nur iſt, die Stimmge— 
ber über Charakter und Fähigkeit von 
Stadtrathskandidaten aufzuklären, in 
dieſer Ward eingeſchlagene Politik. 


Ein böſer Reinfall. 


Erwartete die Braut, fand die Frau und 

rettete ſich durch ſchleunige Flucht. 

Julius Katz brannte vor zwei Jah— 
ren ſeiner Frau in Ruſſiſch-Polen 
durch und kam nach Chicago, wo er 
den Namen Hermann Pearl annahm. 
Kürzlich beauftragte er ſeinen Freund 
David Dieſtelfeld, ihm eine Frau zu 
verſchaffen. Seinen alten, verlaſſenen 
Drachen habe er vergeſſen. Das 
„Schadchen“ hielt Umſchau unter den 
Töchtern der alten Heimath, die in 
New NYork einwanderten, und fand 
eine „Maid“, die, wie er glaubte, den 
beſcheidenen Anſprüchen des Freundes 
mehr als genügen würde. Geſtern traf 
ſie hier ein. Katz und Dieſtelfeld er— 
warteten ſie auf dem Bahnhof. Als 
ihr Blick auf Katz fiel, ſchlug ſie den 
Schleier zurück, breitete ſelig die Arme 
aus und rief jauchzend aus: „Mein 
Julius! Endlich ſind wir wieder ver— 
eint.“ Julius aber hatte ſchon Kehrt 
gemacht. Er hatte in der ihm zuge— 
führten Braut die von ihm ſchmählich 
im Stiche gelaſſene Frau erkannt. Im 
nächſten Augenblicke ſah man nur noch 
ſeine flatternden Rockſchöße. Dann 
flitzten auch dieſe um eine Straßenecke. 
Von Katz war keine Spur mehr zu 
finden. Er läuft wahrſcheinlich noch. 

Seine Frau hat ein vorläufiges 
Unterkommen gefunden bei den Die— 
ftelfelds, die Nr. 8832 Escanaba Abe. 
wohnen. 

— 4 — 
Europäifhe Wechfelraten, 


Laut Bericht der „Merchant?’ Zoan 
& Zruft Co“, ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutſchland: 160 Marf...$323.77 

efterreich: 100 Sronen.... 20.28 
ch wei z: 100 Franfen 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.66 

Nupßland: 100 Rubel...... 51.50 


— — — 
Schornſtein ſtürzt ein. 


Der Wind wehte heute Vormittag 
einen Schornſtein auf dem Sherman 
Houſe um. Die Backſteine fielen auf 
die Ueberdachung des Randolph Str. 
Eingangs mit gewaltigem Krach nie— 
der, ſodaß die gerade Vorübergehen— 
den erſchreckt flohen. Einige Back— 
ſteine fielen auch auf die Straße, zum 
Glück ohne Jemand zu treffen. Ein 
Theil des Glasdachs ging in Trüm— 
mer. 

— 1.0 ——— 

* Der auch in biefigen deutjchen 
Kriegervereinsfreifen moblbefannte 
langjährige Schagmeifter der Sterbe- 
falle des Deutfchen Kriegerbundes, 
Wilhelm Zimmermann in Toledo, ift 
dort geitorben. Er hatte lange Jahre 
in der deutjchen und der amerifanijchen 
Tslotte gedient. 


Inder Stadt-Mtifion 
dnceh Enlicura geeill 


Eine junge ran in jchredlicem Zu> 
ftand von der Kräße acfunden— 
Der Slörper eine arofe Wundheit 
vom Kratzen —Verſuchte 7 Wochen 
lang viele Mittel —Ergebniß war 
entmuthinend, aber 


—— 


nticura ließ die jukenden 
Martern vergehen. 


„Während meine Miffions-Ardeit mich in die 


| 
| 
| 


Be, Zu dee ee — — Mi 


ge een 
—— —— 
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600 KUPPENHEIMER CRAVE 


Alle unjere $20, $25, 830 und $35 Ueberröde find einbegriffen 


Jeder Cravenette Meberzieher in dieiem Derkauf ift ein Kuppeitheimer Sabrifat 
und trägt den Kuppenheimer Stempel, welcher eine Garantie ift für die Qualität der 

Br Stoffe jowie der Machart. 

Wir find mit Dicien Goat3 einfach überladen. Wir 
müjjen Diefelben ohne Aufenthalt in Baargeld_ ummandelir. 
iIm_bieß bezweren zu fünnen, werben wir mit ber ganz 
Partie zu weniger als dem wirklichen Wholeſale— Preis rän 


men; dadurch erhaltet Ihr am Samſtag 


den beſten ie oferirten Eravenelle - Bargain 


Ein Heberzieher pafiend für Regen oder Sonnenſchein ebenjo beliebt an 
einem Haren Tag wie bei Negenmetter. In beil- und dumfelgrauen und jchlich- 
ten fchiwarzen Stoffen, viele find mit Side gefüttert. 
in der Partie. Alle Größen, 33 bi! 46, auch itdrfe und reguläre. 


Einige hochfeine Baletots 


foble Rüumung non Winter» Meberzießern für Männer 


alle Facons und Oröien,  w 
herabgeſetzt auf nur 


Jener große 
Verkauf von 


Fancy 
ſian Blouſe 
für Knaben, wth. bis 87.50, 


Zwei wunderbare Bargain-Partien, unſer ganzes 
825.00 und 830.00 Ueberzieher für 

Männer, alle Größen, in 

ſchwarz und Fancys, 


815.00 Ueberzieher für Männer, | 


+® 


Frühjahrs- 


Ruf: \ ’ 
er Anzügen zu 
Anzüge TER X 


Sailor und 
Muſter 


blaues, rothes u. braunes u. 
graues Serge u. f'eyMiſchun— 
en, alle Gr., 24 b. 8 Jahre. 
Norfolk und ſchlichte zwei— 
: Stüde Anaben = Anzüge, gro: 


Bes 


dunflen 


eds 


Sortiment von hellen umd 
Schattirungen, Worit: 


und Gheviots, prächtige 


Werthe, Gr. 8 bis 16 Nchre. 


Speziell „ Belmont‘ Hemden 


Hrühzahrs-Muftern, Helle od, dunkle Far: 
jchlichte oder Plaited yronts, befeftigte vd. ſepa— 
Manichetten, jchlichter 


in 
ben, 
rate 


neuen 


Main 
Floor 


Dieſes 


od. Coat-Sxyle. 


Hemd iſt ſpez. für uns gemacht und ſo gut wie die in 


Ausſtattungsgeſchäften 
verkauften; — 

Das, berühmte 
j MeKinney 
lat von Negligeehemden, neue 
und moderne Muſter für das 
Frühiahr. Ein Töc 


Ferguſon 


Hemd zu nur 


Ecru geripptes 
Unterzeug, 
Corte, Hemden baben franz. 
find 
mit Rerlfnöpfen und 
verftärft, elaft. und anſchlie— 
Bend, Sanıltags 


Männer 
Sals, Sofen 
macht, 


Rerfaufspreis 
Boſton 


2 Paar, 256; das 


Paar zu 


Feuerſchaden. 


Familien auf der Südſeite und in 
South Chicazo ausgetrieben. 


— — 


Opfermuthige Poliziſten. 


Holen gefährdete Schläfer aus brennenden 
Wohnungen. — Erplojion von Chemika— 

lien fetzt eine Walch inftalt in Brand. — 
“ Der Schaden betrug $2000. 


— 


Dem Muthe ver Poliziften Lefesti, 
Coot und Lynd von der South Ehis 
cago Bezirtswage haben bier Fami⸗ 
lien es jedenfalls zu danten, daß fie 
heute Miorgen kei dem Brande des 
dreiſtöckigen Hauſes Nr. 8847 Esca⸗ 
naba Avenue in South Chicago nicht 
umgekommen ſind. Nach fruchtloſen 
Verſuchen, die Thüren einzuſchlagen, 
zerſchlugen die Beamten die Fenſter 
mit den Fäuſten und ſetzten die Be- 
wohner von der Gefahr in Kenntniß. 
Die vier Miethsparteien waren Ans 


drew Zizekowski und Familie im er⸗ 
ſten Stock, Andrew Adaski im zweiten 


Stock, John Soboski und Familie im 


dritien Siock und Frau Minnie Kia— 


wosti und Kind, Nr. 8845 Escanaba 
Ave. Die fünfjährige Eſtella Kia⸗ 
wosti und drei Kinder Zizekowskis 


wurden vom Rauch betäubt. 


Armenviertel verſchiedener Städte brachte, fſand 
ih es nothwendig, ein wenig über die Wirffams | 
feit einiger Medizinen zu willen, und nad) einer | 


Weile fand ich, 
Euticura ungeführ alles war, was ih braudte. 
Einer der fehr ichlimmen Fälle, 
su thun hatte, war der einer jungen rau, die 
zu uns fam, nit nur gebroden in der Eeele, 
fondern aud in fchredlidhiter Iörperlier Berfaf: 
fung. Unfer Arzt unterfuchte fie und fagte, fie 
babe die Kräße, beginnende Lähmung, NRbeus 
matismus ujw., hervorgerufen dur Blöße und 
die Wirkung ibres liederlihden Lebens. Ahr 
armer Körper war eine einzige Wundheit bom 
Kragen, und es war ihr nicht möglid, feite 
Nahrung bei fich au behalten. Wir berfuchten 
viele Saden, ein gutes Stärlungsmittel und 
Bäder mit Einreiben von Schmalz und Echive- 
fel. Wir arbeiteten fhwer 7 Wochen lang, und 
es läßt fi denen, wie entmuthigt wir waren, 
al3 wir nad al dieſer Zeit nur eine geringe 
Belferung wahrnehmen fonnten. Eines Tages 
ah ich zufällig eine Cuficuras-Ungeige, die de— 
drieb, wie ein Babn don einem fchlimmen 
Hautausſchlag geheilt worden, und obgleich i 
nur 97 Cents bei mir batte, Taufte ih ein Stü 
Suticura Seife und eine Flaihe Cuticura Re- 
folvent.. Als ih beim lam, war ih mie ein 
sind mit einem neuen Spielzeug, und wir ba- 
beten unfere Patientin gut und — ihr eine 
bolle Dofis —— Dieſelbe Nacht ſchlief ſie 
beſſer als je ſeit fie bei uns war, und am näch⸗ 
ften Tage wußte ih mir das Geld für eine 
Schachtel Cuticura Dintment zu verfdaffen. Ich 
übertreibe nicht, wenn ich fast; ba dieje junge 
Frau nah genau 5 Wochen fi eine Stellun 
fuchen Ionnte, Hart genug zum atbeiten umd bo 
Muth. Sie verließ dann die Miffien nad eis 
J jest eine gute Stellung in 

einer netten Familie, wo fie meadtet wird, unb 
fie ift_jtark und gelund. Sie lönnen, wen im: 
S ünfgen? an mid. berfö verwei⸗ 

2 8 Fi e., New 

. d., 11. Mära 1607." 

Vollftändige äuberlihe und imnerliche Behandlung 
jeder Hautfranfheit von Säuglingen, Kindern und 
Erwachſenen 5* aus Güticura-Geife (ce) zum 
Reinigen der Haut, Euticura Dintment (50c) aum 
Heilen der Haut, und Guticura Reiolvent (50e), 
(oder in der Form Kofoladenumbüllter Pillen, 

60 im FFläfchihen) zum Meinigen des Blutes. Ueber⸗ 
alt in der Weit verkauft. Potter Drug & Chem. 
Gerp., Alleinige Eigenthitmer, Pofton, Maff. 

IT Boltfrei, Euticnra:Buh Über Hautkrankheiten. 


de ein wenig Kenntnis don | 


| von Kurzihluß. Polizift Lund nahm 


mit denen ich | 


| 


Aurzſchluß die Ueſache. 
Das Feuer entſtand unter dem er— 
ſten Stockwerk, vermuthlich infolge 


zuerſt Rauchgeruch wahr, ſchaute ins 
Erdgeſchoß und ſah Flammen auf— 
ſchießen. Er eilte zur Wache und holte 
Lefeskti und Coot. Während Letzterer 
die Feuerwehr benachrichtigte, verſuch⸗ 
ten die Anderen vergeblich, die Thür 
zu öffnen, beſchafften eine Leiter und 
ſchlugen die Fenſter ein. Mit bluten— 
den Händen ſtieg Lefeski ins Haus 
und weckte die ſchon faſt bewußtloſe 
Familie Zizetowski. Zizekowsti und 
ſeine Frau, in halber Betäubung nicht 
an die Kinder dentend, taſteten ſich 
durch die raucherfüllten Räume, erſt 
im Freien fielen der Mutter die Kin— 
der ein. Schon wollte ſie zurückeilen, 
als Lefeski mit den bewußtloſen drei 
Kindern in den Armen und ſelbſt ſei— 
ner Sinne kaum noch mächtig, auf die 
Straße taumelte. Die Familie fand 
bei Nachbarn Aufnahme und erholte 
ſich bald. 


Neben haus in Brand. 


—— hatten die Flammen die 
Seſtenwände durchfreſſen und die Cot⸗ 
tage von Frau Kiawoski ergriffen. 
Bald ſtand das Schlafzimmer, in dem 
die Frau und ihre Tochter noch ah— 
nungslos ſchliefen, in Brand. Die 
Poliziſten brachten auch fie in Sicher- 
heit. Der feuerwehr gelang e3 dann 


Strumpfbänder 


! Das 


gewöhnlich 

unier Preis, 
garantirte 

Fabri 


für 82 1 50 


Mittelfehweres naturwolf. 
Unterjeug für Männer,, in 
Hemden uns ng gerade 
da3 Waifende fiir 8 
jebt, vith! 1.05 

Fancyh Dbefegte Muslin 
Nachtbemden für Männer, 
mit 0d. ohne siragen, leicht 


% 
ww 
BI“ | 
| beim Ausſtellen zerknittert, 


baumwoll. 
mittlere 
die reguläre —9 
50c Qualität, 39e 
$1.50 und $2 Pajamas 
für Männer, 


aut ge: 


dunfle oder 
belle sarben, feine Quali: 
tät Stoff, mit Schleifen ges 
macdt, alle Sröß., m 
berabaef. auf 1.15 


5he 


1214c 


bald, unterftüßt von dem Regen, die 
Flammen zu löfchen. Der Schaden 
beläuft jich auf $750. 

wDajwanitalt brennt 

In der Troy: Dampfwäjcerei, Nr. 
147 22. Straße, brach heute Morgen 
um 7:30 Uhr Teuer aus. Das Ge 
bäude iſt dreiſtöckig, in den oberen 
Stockwerken ſind Wohnungen. Die 
Urſache des Brandes war vermuthlich 
eine Exploſion von Chemikalien im 
hinteren Theile der Wäſcherei. Stra— 
ßengänger ſahen die Front der Waſch— 
anſtalt in Flammen, man ſchlug 
Feuerlärm, und die Bewohner der obe— 
ren Stockwerke flohen auf die Straße. 
Feuer verbreitete ſich raſend 
ſchnell und hatte ſich zu einem bedeu— 
tenden Brande entwickelt, als die 
Feuerwehr eintraf. 
de Holzgebäude in großer Gefahr war, 
wurde ein zweiter Alarm gegeben, wo— 
rauf mehr als zehn Spitzenzüge an— 
rückten. 

Von Flammen bedroht. 

Das Feuer bedrohte die Wirthſchaft 
von Georg Freudenberg, Nr. 149 22. 
Straße, und den Schuhladen von 
sohn Brown, Nr. 145 22. Str. In 
der Waſchanſtalt ſind 35 Mädchen be— 
ſchäftigt, doch kamen dieſe erſt, als die 
Feuerwehr ſchon an der Arbeit war, 
und ſchauten auf der Straße zu. Un— 
ter den vom Feuer vertriebenen Fami— 
lien befanden ſich die von Brown und 
Freudenberg, zu Schaden kam Nie— 
mand. Die Feuerwehr beſchränkte den 
Brand mit großer Mühe auf die 
Waſchanſtalt, an der ein Schaden von 
82000 entſtand. Das Feuer verur— 
ſachte eine Verkehrsſtörung in 22. Str. 
und in Indiana Ave. Vom Feuer ver— 
trieben wurden außer den ſchon Er— 
wähnten: Frau Harry Glenwood, ihr 
Sohn James und May Holland, der 
Photograph Theodor Suhr, J. K. 
Merriweather und Frau, John Price 
und Familie. 

Das von Suhr benutzte Gebäude 
Nr. 145 ſtammt noch aus dem Jahre 
1868, einer Zeit, al3 jene Gegend noch 
eine bornehme PVorftadt mar. Es 
wird mwahrjcheinlich abgeriffen werden 
müſſen. Suhr hat fein Gefhäft dort 
dreißig Sahre lang betrieben und 
durch das Feuer einige von ihm jehr 
hoch aefchätte Bilder verloren, 

ea 
Kolumbia-Damentlub, 


Der Geichäftsverfammlung des 
Kolumbia-Damentlub3 im Germania- 
Klubhaufe folgten geitern ein paar 
fehr genußreiche Stunden für die zahl- 
reihen Unmefenden. Frau Theodor 
Brentano, vorzüglid bei Stimme, 
fang, von Frau Dr. Abele auf dem 
Klavier begleitet, zum Entzüden der 
Hörer Schubert’fche und einige andere 
Lieder, und Dr. $%. Henry Kappes 
aus Evanfton erzählte in ungemein 
feffelndem Vortrage von berühmten 
Perfönlichkeiten, mit denen er befannt 
gemwefen ift, vor Allem von Felir Men- 
delsſohn. 


* : Ss 9 


Da das anftoßen- |} 


Lager einichliegend— 


>15 


Amtisen für Buaben 


Auswahl von 3,500 7 


Extra ſpeziell 
Knaben-Gürtel-Rock und 2 
Paar Knickerbockers, neue Up— 
to-Date Muſter, braun und 
grau gemiſchte Chefs und 


Streifen, Gr. 7 bis 15 Jahre: 


Ganz reinwollene Serge 
Anzüge, ganz gefütt. Knicker 
ſchlichte oder Plaited 
Rücke für kleine Knaben von5 
bis 12 Jahren, ſchlichte und 
Gürtel-Röcke, für 8 bis 16 J— 


bofer 
DDACTS, 


| Main 
Floor 
Verſäumt es nicht. 
ſtändige Auswahl zu populären rPeiſen. 
Echte Stetſon Hüte — wir ſind Agente 

ein vollſtändiges Lager von weichen und 


Zeit und Mas find hier. 


8 
F 8 an N 
= en 


* 


* 


NETTE 


dene Frühjahrs-Hüte 


Roll: 


n und führen 
Derby-Hüten 


von dem berühmten Fabrikanten;: alle neueſten Facons 


Farben für Frühjahr 1908. — 
ſpez. Werthe von 810 abwärts bis zu 


Mallory Cravenette Hüte— Wir ſind die Age 
mittleren Weſten für dieſelben. Die allein ech 
ten weichen und DerbyHüte, alle neueſten 
Farben und unübertrefflich in der Facon. — 
"ur in der Nair verfauft zu 
ie „Xenor“ weichen und Derby Hüte, in 


und Stetſon Sacons, fo aut wie wi 95 
«dd 


von ansichließl. Sutgelchäften zu 
50 Tubend 


und 


52.50 dverfauften Site. In der Zair 


Speziell nur fir Zamitag — 
weiche und Derbubüte fir Männer, 
wertb 2.00. Zveziell für Sams: 
fag derfauft für 


u { 8 


Lincoln Ave. nahe Southport Ave. 


Gelderſparniß Gelegenheit 


Samſtag, d 


Groceries. 
1 Quart fancy große Oliven, in Ma— 
ſon Jars gefüllt — 25 
re € 
2 Pfund 
berries für 
1, Mund Büchje Wilburs Co— 17€ 
coa, 
„Full Value“ Scourine, 2 Sinee 
Schöne Santa Klara Pilaumen— 
per Pfund 


Faney Peaberry Kaffee — 


Feiner Brick Cream 
per Pfund 


Die folgenden Beſtellungen — Lazalles 
feine 46e Parfüme — Paſſion Violet, 
Golf Elub, Lawſon Pint und Venetia 
—Samſtag, per Unze 2960. 


| — ⸗ 
Skirts 59e 

reine Muslin | 

Damen-Skirts, 


Anlerröcke 180 
Nurſe geſtreifte 
Gingham Tamenz | 

Unterröde, in.breis m. 4 Iuf3 und 

ter Flounce, reg. Ruffle —regul. 
Preis bze. | Preis 79c. | 


I 


39 59 


für ZSuit für neue 
Cafe Sa) Früh | 
nn | 
Sul. jabrfacon 
eu talchen wimonos | 
für Kin: | für 2 | 
der, reg. ınen,reg. | 
Pr. 50c. I Pr. 79c 


Gremo, Bachelor, 
bor Seal oder lo 
cago — 3 für..... 
Giant, Sid Mill, 





zu 


Madet 5 


Klein⸗Venedig. 


Gage Park iſt ſchon wieder vollftändig 
überfhwenmt. e 
Gage Park ift fchon mieder, zum 
pierten Male innerhalb zmei Wochen, 
üblerfluthet. Die ältejten Bewohner 
jener Ortſchaft können ſich ähnlich 
troſtloſer Zuſtände nicht entſinnen. 
Sie beabſichtigen, die wirkliche Kanäle 
bildenden Straßen mit leichten Nachen 
zu befahren. Man ift geitern Abend 
thatfächlih in einem Boote an Arte: 
fian Ave. u. 53. Str. über die Straße 
gefahren. Keller find überfchwemmt. 
Hölzerne VBürgerfteige find von ber 
Fluth - fortgeriffen worden. An 53. 
Str. und Campbell Une. find geitern 
Abend fieben verwegene Straßengäns | 
ger in fünf Fuß tiefes Waffer gefallen. | 
mei der Qeute wären beinahe ertrun- 
ten. 


Falls ftarter Regen eintritt, mird 


- Schr 


| Damen-Honns 1.29 


Zigarren und Tabaf 


Moos 


oder Sweet Tip Top — per | werth 


3.90 
+ 

nten für den 
ten metterdich 


3.00 


Tunlap, Anor 


1.23 | 


TE 


— 


en 7. KRläürz. 


Fleifchwaaren. 


Spez. von 1bis 3 Nachmittags: 
Vorderviertel Veal, Pfd 
Hinterviertel Veal, Pd....... 


.1 geräucherte Schinken, 
per Pfund 
Knochenloſer gekocht. 
ken, per Pfund 
Kleine Pork Loins, Pf 
Vorderviertel Veal, 
Hinterviertel Veal, 
Nr. 1 Kalifornia Schinfen, — 
per fund 


Neue Frühjahr: Styles in weiken Law 
Tamen-Shirtivaiits, furze WUermel, be: 
ftifte Front — hübjch gemadjt, der re= 
guläre Preis ift 1.25. 


1214c 


WJür feine Mus: 
fin Damen-Bein: 
fleider mit brei= 
tem Ruffle, reg. 
Preis 2%. 


seine Combrie 
Mustin’Gownsg, 
beitidt. Yoting, 
hübſch gemacht, 
reg. th. 1.69. 


Ra: | fließ- | für feine 
| gefütterte | ae 

| Hemden u. | Muslin 

Hoſen für | iffen- 

| Knaben, | Bezüge, 

lo 

| S0xd50, 

| reg. 29c. 


Bon Ifir 
Special ru 


—— 10€ 


Union Worfman 


rt de Ghi: 


| 25c. 


der Straßenbahnverfehr in’3 Stoden 
gerathen. Geftern mußten die Leute, 
die gezwungen mwaren, fich zur Arbeit 
zu begeben, bi3 an die Hüften reichen 
der Gummiftiefeln fich bedienen. Kin— 
der fonnten fich überhaupt nicht auf 
die Straße Hinauswagen. Zwei 
rauen, die einen Arzt holen wollten, 
mußten unverrichteter Sache heimfeh- 
ren. Sie fonnten ich nicht bis zu fei- 
nem Sprechjimmer hindurcharbeiten. 

Joſeph %. Reiter, Seretär der Gage 
Bart Amprovement Affociation, er= 
tlärte geftern, daß, menn nicht bald 
günstigere Witterungsverhältniffe ein> 
treten, die Polizei um Schuß der 
Straßengänger angegangen iverben 
muß, da Jedermann, der feine Woh— 
nung verläßt, fi) in Lebensgefahr be- 
gibt. 


Lefet Die „Sonntagpofte 





